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Dos Mim der
Währcnd bisher die steuerlichen Absichten der

Kvichsrrgierung in ihren Einzelheiten nur in sehr ge¬
ringem Matze kritisch behandelt werden konnten, da
greifbare gesetzgeberische Pläne noch nicht bekannt ge¬
worden sind, hat gegenüber dem jetzt schon mehrfach
der Regierung zugesprcchenen Gedanken, den Grund¬
besitz mit Zwangshvpotheken für das Reich zu belegen,
eine sehr erhebliche grundsätzliche Opposition eingesetzt.
Es bedarf keiner Frage , datz irgendwelche eigen¬
süchtigen Interessen besonderer Erwerbs - oder Besitz¬
gruppen bei der kommenden Finanzreform nicht durch¬
dringen dürfen , soll nicht das ganze Erfüllungs¬
programm erstickt, der Wille zur Erfüllung dem Aus¬
land gegenüber restlos diskreditiert werden . Und es
spricht zweifellos nicht für die politische Einsicht der
Interessentenkreise des deutschen Grundbesitzes, datz sie
ohne Kenntnis der genauen Form der Regierungs¬
vorschläge bereits jetzt in Protsstversammlungcn gegen
ein Programm grundsätzlich Stellung nehmen , das
ihnen ebenso unbekannt ist wie der übrigen Öffentlich¬
keit. Durch eine derartige überstürzte Betonung der
Eigeninteiessen dürften sicĥ >ie fraglichen Kreise selbst
am schlechtesten grient haben.

,. Aber abgesehen von der politisch-taktischen Seite
möchten wir bei dieser Gelegenheit doch Veranlassung
nehmen , auf einige Fragen hinzuweisen, die bei der
Stellungnahme zu dem Problem der Zwangs¬
hypotheken nicht unberücksichtigt bleiben dürfen . Eo-
meit bisher überhaupt etwas über die Dinge bekannt
geworden ist, beabsichtigt die Reichsregierung , den heu¬
tigen Berkehrswert des ländlichen und städtischen
Grundbesitzes festzulogen und auf dessen Grundlage
eine Scnderbelastung des Besitzes mit einer 20- bis
LOprozentigen Hypothek- zu vollziehen. Wenn man
hierbei etwa die städtischen Erundbesitzverhältnisse in
Betracht zieht, so würde das wohl für die weita,s
grösste Mehrzahl aller Fälle bedeuten, dass die ganze
Rcchnungsgrundlage des Grundbesitzes von der Gold-
mark auf die Papiermark umgestellt wird . Die un¬
glückliche Politik einer künstlichen, ungesunden Er¬
haltung der Disharmonie zwischen dem Inlands - und
Auslandsmarkt mit all ihren Versuchen, die Lebens¬
haltungskosten des deutschen Volkes unter dem Welt¬
marktpreisniveau zu halten , hat aber nun insbesondere
im Wohnungswesen dazu geführt , dass die Aufwendun¬
gen für den Mietzins nach keiner Richtung hin irgend¬
wie der sonstigen, durch die Geldentwertung bedingten
Preisbewegung gefolgt sind. Da die übergrotze Mehr¬
zahl aller Wohnungen sich in Häusern befindet , die in
der Vorkriegszeit gebaut waren , hat man es für aus¬
reichend gehalten , einen Mietzins jetzt zu zahlen , der
dem Hausbesitzer nur wenig Papiermark mehr gegen¬
über seinem früheren Eoldmarkanspruch gibt ; wobei
man nur Merk gegen Mark , nicht Papiermark gegen
Eoldmark stellte.

Es sei hier eingeschaltet, datz diese ganze Frage des
Mietzinses in eigenartigster Beleuchtung das soziale
Prinzip für die Nichtbesitzenden, d. h. hier die keine
Wohnung Besitzenden, erscheinen lässt. Jeder Mensch
wird sich darüber klar sein müssen, dass Reich, Länder
und Gameinden mit ihren Unterbilanzen die Woh-
nungsfürsorge auf dem Wege dauernder Zuschutzwirt¬
schaft nicht durchführen können. Diese Etatbelastungen
waren stets schon nur schwer erträglich , werden aber
jetzt j m Nahmen des Erfüllungsprogramms zur Un¬
möglichkeit. Der freien Unternehmertätigkeit wird
aber heute nur ein wirtschaftlich sehr beschränkter
Raum gegeben, wenn die Lebenshaltungskosten der
Mehrzahl der Bevölkerung darauf aufgebaut werden,
dass man nur einen Bruchteil des Papiergeldwertes
der Gebäude durch feine Papiergeldzahlungen für
Miete verzinst. Die ganze jetzige Politik der sog.
vochstmieten legt den Gedanken nach«, dass hier die
Besitzenden, die Inhaber von Wohnungen , eine höchst
unsoziale Politik zum Nachteil der Nichtbesitzenden, der
Wobnunaslosen . durchdrücken — und das Bemerkens¬
werteste ist hierbei die Rolle der Sozialisten als Ver-
tridiger der Besitzinteresscn.

Wenn nun aber jetzt beabsichtigt ist, durch die
Zwanoshypotheken bezw. ihre Verzinsung dem Reich
neue Einnahmequellen zu erschlichen, so muss man sich
doch darüber klar sein, dass mit dieser Übertragung der
Papiergeldbewertung auf die Erundstückswerte auch
die ganze bisherige Mietspolitik zwangsläufig zu-
lammenbrechen muß, da dann die Mieten sich eben der
weldentwertung anpassen müssen, soll nicht etwa auf
diesem Wege durch Zusammenbruch des privaten
Grundbesitzes die Sozialisierung des Grund und
Hodens durchgeführt werden, was angesichts der grossen
Pleite , die dabei der Allgemeinheit zur Last fallen
Gurde. wohl kein noch so utopistischer Sozialist beab¬

sichtigt. Dann wäre übrigens noch immer zu unter¬
suchen, ob eine derartige Steuerpolitik mit den privat¬
wirtschaftlichen Grundsätzen der Reichsverfassung in
Übereinstimmung zu bringen ist.

Angenommen, die Zwangshypothek ist aber derart
gedacht, dass tatsächlich dem Reich durch die Verzinsung
Eondereinnahmen zuflirßen sollen, so wäre das Reich
selbst daran interessiert, dem Grundbesitz durch aus¬
reichende Einnahmen , d. h. aber durch völliges Äuf-
goben der seitherigen Höchstmietenpolitik, die Möglich¬
keit sicherer Verzinsung zu geben. Eine Vervielfachung
der Mieten zieht zwangsläufig ein Anziehen aller
Entlohnungen nach sich. Eine allgemeine Preis-
aufwärtsbewegung und weitere Geldentwertung , hier
besonders beachtlich in ihren Rückwirkungen auf den
ordentliches und außerordentlichen Haushalt des
Reichs sowie auf die Papiermarkbewertung des Etats
der Kontributionen , wäre die unausbleibliche Folge.
Die Zwangshypothek würde mit dem ganzen Gewicht
der Umstellung der Werte des Grund und Bodens in
Papicrmark auf die innere Geldentwertung drücken,
dem Reich würden nur die etwaigen Zinseinnahmen
zufließen. Das Reichsfinanzministerium hat nur den
Nachweis zu führen , ob der fiskalisch erstrebte Nutzen
bei einer derartigen Politik der direkten Steigerung
der Reichsausgaben gleichkommt. Uns will bei über¬
schläglicher Schätzung das Ergebnis näher liegen , dass
der Schaden,  die Steigerung der Reichsausgaben
weit größer  sein wird als die Einnahme.

Es ist für die kommenden Beratungen des Reichs¬
tages von außerordentlicher Bedeutung , datz man
heute kaum zu einer durchgreifenden steuerpolitischen
Massnahme Stellung nehmen kann, ohne bei Prüfung
ihrer Ergebnisse aus die Uferlosigkeit des Geldeut-
wcrtungsprozefses zu stoßen. Immer wieder muss da¬
her betont werden, von welch ungeheurer Bedeutung
es für die ganze kommende Finanzpolitik ist, wein
wir uns Hand, in Hand mit der jetzt kommende
Finanzreform auch dem Problem der internationalen
Valutastabilisierung zuwenden dürfen . Wenn wir
immer erneut in den Finanzberichten amerikanischer
Banken lesen, daß dort der Eoldüberfluß von Monat
zu Monat mehr auf die wirtschaftliche Beweglichkeit,
auf die weltwirtstbaftlichen Beziehungen drückt, wenn
wir von führenden amerikanischen Bankiers wiederholt
bören , datz sie nach Wegen suchen, einen Abfluss des
Goldes zu schaffen, so scheint uns unter diesem Ge¬
sichtspunkt der Gedanke der Zwangshypothek nicht
ganz wertlos . Ohne die grossen Schwierigkeiten zu
unterschätzen, möchten wir doch die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit aus den Gedanken lenken, in Anlehnung
an das Gutachten Visserings auf der Brüsseler Finanz¬
konferenz 1920 zu einer Stabilisierung des inter¬
nationalen Zahlungsverkehrs <in Anlehnung iait die
Goldwährung zu schreiten und nun hierfür zur Festi¬
gung und günstigen Stabilisierunasgrundlage der
deutschen Valuta amerikanische Goldkredite in An¬
spruch zu nehmen, denen als Sicherheit ein entsprechen¬
der. durch Zwangshypothek dem Reich zu verschreiben¬
der Deil des deutschen Grundbesitzes an Formen zur
Verfügung zu stellen wäre , die ein AbMetzen des
deutschen Besitzes in fremde Hand auf diesem Woge
unmöglich machen. So könnt? indirekt der Gedanke
verwirklicht werden, zu einer Festigung unserer Valuta
zu gelangen unter Inanspruchnahme des von der
Geldentwertung nicht betroffenen Teils des deutschen
Volksnermögens , obne datz dieser Vermögensteil selbst
verwässert wird und in dem grundlosen Vakuum der
Geldentwertung mit verschwindet!

Deutschlands Bedeutung im Weltwirtschaftsverkehr.
Br. Berlin, 6. Aus (Eig. Drahtbericht.) Die Steige-

runa der deutschen Ausfuhr  kielt in der Beurtei¬
lung der deutschen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit fowobl
bei uns wie auch bei unseren früheren Gegnern eine sehr be¬
deutende Rolle. Wenn man stck durch die Scheinwerte
unserer Papieraeldwirtschaft nickst blenden lassen will und
mehr oder weniger skeptisch den Fanfaren des schnellen Wie¬
deraufstiegs deutscher Wircschaft aegenvberstebt. so wird selbst¬
verständlich stets der jew'illge Diskussionsgegner mit den
Ziffern der deutschen Ausfuhrwerte in den lebten Iahr-n
»um Beweis leiner optimistischenBekanntungcnkommen.
Von besonderem Interesse erscheint uns daher eine Z u -
sammenstellung internationaler Aunen-
ba nde l s z i f fc  r n . die vor kunem der sozialistische Wirt-
schaftsvolitiker Barous  veröffentlichte. Da erhält man
für das Jahr 1913 und für 19?0 für die nachstehend genann¬
ten Länder unter Umrechnung der Werte in Eoldmark und
wenn man die Ausfuhr Deutschlands gleich 19g seist folgende
Verbältniszablen. Deutschland 1913: 100' 1920: 100: Italien
1913: 4: 1920: 13: Frankreich 1913' 21: 1920: 100: England
1913: 103: 1920: 416: Vereinigte Staaten 1913: 102: 1920-
566. Während wir allo wuc dem Kriege ungefähr die gleiche
Ausfuhr hatten wie Grotzbritannieni'nd die Vereinigten
Staaten, führt jetzt England das Vierfache und Amerika
sogar mehr als das Fünffache aus. Frankreich, dessen Aus¬
fuhr vor dem Kriege nur 21 Prozent der unsrtaen ausmachte,
bat letzt unsere Ausiuduabl erreicht.

Breitscheid über die deutsche ReglErungs-
Politik.

Dz. Paris , 6. Aug. (Drahtbericht .) Der imab-
hängige Reichstagsabgeordnete B r e i t f che i d , der
Nch augenblicklichin Paris nushält , veröffentlicht heute
im „Populair " einen Artikel , worin er erklärt , die
augenblickliche deutsche Rsgierungspolltik teil « die Auf¬
fassung seiner Partei über die Notwendigkeit , zu
reparieren . Obgleich er die innere Fiknrrrzpolitik
Wirths nicht teile , müsse man doch anerkennen , dass
sie den ernsten Wunsch habe , die Verpflichtungen zu
erfüllen , die der Friedensvertrag von Versailles
Deutschland auferlegt habe. Die Regierung habe nicht
das Ultimatum einzig und allein deshalb ange¬
nommen, um das Land aus einer vorübergehenden ge¬
fährlichen Lage zu retten und Zeit zu gewinnen , son¬
dern weil sie von dem aufrichtigen Wunsch  be¬
seelt sei, endlich die Politik der kleinen Machenschaften
zu verlassen und resolut den Weg zu gehen, den ihr das
Gewissen und der Vertrag vorschreibe. Man werde in
Frankreich gezwungen, anzuerkennen , datz die Regi-
rung Wirth sich nach dieser Richtung nicht begnügt
bade, Worte zu sprechen, ohne diesen Taten folgen zu
lassen. Die Regierung habe auch ihre Unterschrift
nichtenur unter das Ultimatum gegeben, um Ober¬
schlesien zu retten , sie habe einfach getan , was sie für
nötig hielt . In seiner Bremer Rede habe der Reichs¬
kanzler Gerechtigkeit  verlangt , aber er sagte
nicht, datz Deutschland das Recht habe, Oberfchlesten
ungeteilt zu verlangen . Deutschland hoffe aber , dass
der Oberste Rat eine Lösung finden werde , die das Er¬
gebnis der Volksabstimmung berücksichtigten und
Deutschland die Möglichkeit zum Leben lasse.

Kapitänleutnant Patzig meldet sich.
. Sr Lciy,in. 6. Aug. (Eig. Drahtbcrickt.) In dem letzten

Kriegsbesckuldistenvrozehgegen die Oberleutnants R oIdt
und Dittmar  w »gen Torvedirrung des Scsspitalscknffes
..Ländovery Castle" erregte es allgemeine Verwunderung, datz
uw der verantwortlicke Kommandant des II-Vootes Kavitän-
leutnant Patzig, , der als Sauvtlchuld'ger der Torvedierung
anzuseben ist. wie es auck in der Urteilsbegründung»um
Ausdruck kam nicht freiwillig dem Reichsgericht gestellt hat.
andern leine beiden Untergebenen ihrem Schicksal übrrlich.
Wie die ..Leipziger,Abendvost" bericktet. bat Kavitäuleut-
nant. Patzig in Südamerika, wo er sich eine neue Existenz
gegründet bat. von der Verurteilung seiner beiden Kameraden
erfahren Er bat erklärt, er werde nach Deutschland"kommen,
sich selbst dem Reichsaerickt stellen und bekunden, datz er
allein dis Verantwortung, trage. Boldt und Dittmar hätten
nur se,ne Befehle auygefuhrt. und wären anderenfalls natür¬
lich wegen Gehormsamsoerweigerung vor ein Kriegsgericht
gestellt worden

Die dringenden Pressegesprnchr.
Sr. Berlin, 6. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Bei der

gestrigen Besprechung im Reichspostministerüum über die
Neuregelung  des Vorranges der dringenden Presse-
gespräcke würbe vereinbart, datz di« bisherigen Bestimmun¬
gen auch über kcn 1. Oktober einstweilen aus recht¬
er halten  werden sollen. Eine Kommission soll prüfen,
wie den Bedürfnissen der Presse unter Rücksichtnahme auf
den übrigen Verkehr Rechnung getragen werden soll.

Die Kohlenförderung im Ruhrgrbiet.
W. T-B. , Essen, 5. Aug. Die Kohlenförderung des

Ruhrbeckeus(cinschlietzlich der linksrheinischen Zecken) im
Juli  ist nach den vorläufigen täglichen Airschreibungenauf
7,83 Millionen Tonnen in 26 Arbeitstagen zu veranschlagen.
Im Juni bat die Förderung 7,75 Millionen Tannen ln
25A Arbeitstagen betragen. Die arbeitstägliche Förderung
wird sich roraussicktlich auf 301 200 Tonnen stellen gegen¬
über rund 307 000 Tonnen im vorhergehenden Monat.

Das Hilfswerk der Quäker in Deutschland.
W. T.-B. Berlin . 5. Aug. Der Leiter der amerikanischen

SilfsmissilN der Quäker für Deutschland. Alfred Ccatter-
g o o d,  der dieser Tage nach Amerika zurückgekehrt ist.
machte laut einer Meldung des „B. T." aus dem Haag über
seine Tätigkeit folgende Mitteilungen: Im Dezember 1919.
als ich nach Deutschland kam. wurde ansenommen. datz die
Notwendigkeit, Mütter und Kinder zu ernähren, höchstens
acht Monate anhalten würde. Wie sehr man sich darin irrte,
gebt aus der Tatsache hervor, datz im vorigen Monat täg¬
lich eine Million Mahlzeiten  verabreicht werden
mutzten. Die Rot in ihrer entletzl-cksten Form beginnt jetzt
zu verschwinden. Obgleich es infolge Unterernährung wäh¬
rend der nächsten fünf bis sechs Jahre in Deutschland, ver-
hältuismäsiis mcbr unterernährte Kinder geben wird als
in England und Amerika, werden wir unser Programm im
nächsten Winter um 40 Prozent vermindern  müssen.

Eine staatliche Aufwandsentschädigung für den
bayrischen Kardinal.

W T.-B. München. 5. Aug. In der Sitzung des Staats-
bausbaltsausschusscs des Landtages wurde ein Antrag des
Abg. Held (Bayer . Vvt.). im Haushalt des Ministeriums
des Äutzern 20 000 M. als besondere Aufwandsentschädigung
für den jeweiligkn bayerischen Kardinal  zu be¬
willigen. mit allen gegen die sozialistischen Stimmen ange¬
nommen. Kultusminister Dr. Matt  führt«- in der Debatte
aus. die bayeiischc Regierung würde es im bayerischen wie
im deutschen Interesse begrüben. wenn durch die Annahme
des Antrages die Möglichkeit geschaffen würde, die deutschen
Einflüsse bei einer Stelle geltend zu macken, die sich bisher
in der loyalsten Weise gegen Deutschland verhalten Hab».
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Sie SrsMeil in ser» tfio lfwalei.
Zn Deutsch -Böhmen hat das Verhältnis der

Tschechen zu der ansässigen Bevölkerung Formen
angenommen , die einen friedlichen Ausgleich kaum
mehr erwarten lassen , wenn nicht die Tschechen den
Verpflichtungen gegenüber den Deutschen und den an¬
deren nationalen Minderheiten , die sie im Versailler
Vertrag aus sich genommen haben , Nachkommen
werden . Nach der Erklärung , die der Ministerpräsident
Czerny  im tschechoslowakischen Senat über die Aus¬
schreitungen der tschechischen Legionäre in A u s s i g
abgegeben hat , scheint daraus aber wenig Hoffnung zu
sein , denn Czerny hat nicht den Mut gefunden , die
Ausschreitungen der Legionäre , dieser verrohten Sol¬
dateska , entschieden zu tadeln und Abhilfe zu *ver¬
sprechen, sondern sich auf einige Redensarten be¬
schränkt und Wießlich auch noch die Sache so darzu¬
stellen gesucht, als ob die tschechischen Legionäre durch
die deutsche Bevölkerung gereizt worden wären . D .e
deutsch-böhmischen Senatoren haben sich natürlich mit
dieser Behandlung der Sache nicht zufrieden gegebm
und haben schließlich zum Mittel der Obstruktion ge¬
griffen . Damit kann aber auf die Dauer nichts er¬
reicht werden , denn das einfache Fernbleiben der
Deutschen aus dem Parlament dient nicht zu einer
Gesundung der verfahrenen nationalen Berhältnisse
in der Tschechoslowakei , und es werden sich schließlich
Verhältnisse entwickeln , die den irischen bis zu einem
gewissen Grade gleichen . Der Unterschied besteht aller¬
dings , daß die Deutschen in Böhmen gerne bereit
wären , sich mit den Tschechen zu vertragen , wenn ihnen
dies nicht durch das Verbaltkn der Tschechen unmöglich
gemacht würde . Aber daß die sechs Millionen Tschechen
eine unbeschränkte Herrschaft über die nahezu 4 Millio¬
nen Deutschen in Böhmen führen , ist ein Bestreben,
das unmöglich durchaeführt werden kann . Wenn die
Tschechen die alten österreichischen Metboden auf den
neuen tschechoslowakischen Staat übertragen wollen,
wird dieser eines schönen Taoes ebenso zusammen¬
brechen müssen wie das alte Österreich . Nationen , die
sich gegenseitig nicht vertragen wollen . lasien sich auf
die Dauer nicht in eitmm Staatsgebilde vereinigen.
An den Deutschen in Bödmen liegt es nicht , wenn der
Ausgleich nicht zustande kommt . Man braucht ihnen
nur die im Vertrag von Versailles zugestandenen
Rechte zu aewöhren und es wird alles glatt vonstatten
gehen . Atollen aber die Tschechen aus d-n Deutschen
ein Sklavenvol ! machen , dann dürfen ste sich nicht dar¬
über beklagen , wenn sie ein - s Tages erkennen werden,
daß sie durch idre eigene Politik das Grab des tschechr-
slowgkischen Staates geschaufelt haben.

Ein Ultimatum der tschechischen Legionäre.
Dz Wien . 5 Aua ' Das „N. Wiener Tagbl ." erkäbrt

aus Pro n . daß die tschechischen Legionäre ein mit .vierzebn
öligen bciristeies Ultimatum an bie Seateruns
richteten in kein u . a. die Besetzung aller Behörden mit
tschechischen Beamten sowie die Verschärfung der Zensur
üb^r die deutschen Zeitungen verhängt wird

Nr. Wien . 5. Arg . Nach einer Meldung aus Prag
^begrli" dcn die bürgerlichen deutschen Parteien in einer

Kundae^urg ihr weiteres Fernbleiben vom Parlament m,t
der Feststellung, dal, die Regierungserklärung
eine frivole Antwort  auf dst deutschen B eich- -"' den
lei Di " Negierung habe weder die Macht , noch den Willen,
di« deutschen Staatsbürger zu schützen.

Zum Friedensschluß zwischen Faszisten und Sozialisten
1). Mailand . 6. Aug . (Eig . DrabtSericht ) Der Ob

mann des Faizistenbundes . Abg. M usi .o l l n o . schrelat zu
dcn' besiegelten Frieden , er ,,woNe dafür ^ gen. datz der
Derst -ia dem durch die. Umstande und die Art seiner Ent-
ftebung historische Bedeutung zukomme unter allen Um¬
ständen auch um den Preis bei vielgebender Strenge in
Gören gehalten werde , in Eemäßbert des alten Wortes.
Wes nicht mit Ruten züchtigt, kann seine Brut Nicht— lieben

Dz. London . 5. Arg . Der amerikanische Botschafter
S a r v e y reist morgen' nach Paris , um der Sitzung de-
Obersten Rates beizuwohnen . Präsident . Sarding,  be*
timmte die von Sarvey einzunebmende valtung rn einem
SbUftstück. in dem er die Einladung des Obersten Rates
anr .immt . Leiding erklärt darin . Amerika habe ein leb¬
haftes Interesse an angemessenen wirtlchastliÄen Per-
gleichen uird einer Regelung der Weltvroblenie . es wünscht
deshalb mit dem Obersten Rat bei Erörterung dieser Fragen
mitznwirken . Die sich aus dem Kriege ergebenden wirt-
chanl ' chen Fragen interessierten die Vereinigten Staaten,

mögen sie nun die Rehabilitierung Europas und das Wool-
i ' gebcn Amerikas oder unmittelbar den nme - l.anl chen
Handel betreffen . Harbins betrachtet die tatlachuche Aner¬
kennung einer Politik der offenen Dur die. dre glei en
Handilsmöslickkeiten gewahre , als wesentlich für dw Wie¬
derherstellung einer normalen Tätigkeit :n der Welt.

f\ *
v . Paris . 6. Aug . (Erg . Drobtbericht .) Die englische

und italienische Delegation  werben 'ckon am
Sonntagabend in Paris erwartet . Der amerikanische lon¬
doner Botschafter Larven,  der an den Sitzungen als nickt
amtlicher Vertreter der Union te,lnebmen wird , w rd gle.h.
zeitig erwartet . Die Konferenz wird Montagvormittag 11 Uhr
am Quai d'Orsay eröffnet . Briand  wird Vorsitzender.

Eine Kundgebung der bürgerlichen Parteien des
bayerischen Landtags.

Dt München , 6. Aug . Die Laudtagsfr -lktionen der
Bayerischen Vclkspartei . der Bayerischen Miiteloartei . der
Deutschen Volksvartei . der Deutschen demokratischen Tar .ei
und des Bäuerischen Bauernbundes erlassen folgende
ÄUnfcßCbUT ß"

Die Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens steht
unmittelbar beror . Mit dem deutschen Volke wissen wir
uns eins in der Forderung , daß Oberschlesien ungeteilt
bei Deutschland verblei b e.n muß.  Llstorilck ^ s
Reckt, politische Vernunft , die Bestimmungen des Ver¬
sailler Friedensnertrages und das , Ergebnis der , Volks¬
abstimmung erheischen gebieteri -ch diele Losung. Für unser
Volk und für unsere oberschlesichen Landsleute , die durch
die Abstimmung und durch ihr tapferes Ai' Sgalten in Not
und Tod ibre Treue zur deutschen Heimat besiegelten, er¬
beben wir nochmals unsere Stimme . Im Namen von
Neckt und Freiheit fordern wir ein «nS^ lltes de'it- s' SObe-lcklesien reu dcnnnigen . in deren Macht die Ent¬
scheidung liegt.

Vorläufig bekommt Belgien alle deutschen Zahlungen.
W. T.-B. Paris . 5. Aug Die Reva rat io n s kom¬

mt ss  i o n läßt durch die Savasagentur mitteilen . daß sie
in einer Sitzung am 29. Juli unter Berücksichtigung der bei-
gsicken Priorität entschieden habe , daß alle deutschen
Gablungen,  die bis 31. Juli erfolgt sind. ,n Sterling.
Franken und Li-e und außerdem ulle Summen . die bis
31 August in Gcldsi ' ten . die die belgöche Negierung be¬
stimme " entrichtet würden . B e l g i e n v r o v i ! o r 11 ch z u -
er kn nn i werden . Die Kommillion bat ferner unter dem
Porbebalt dost eine Einigung zwischen Belgien und Groß¬
britannien ersol"«. entschieden dost auch alle llab -UEN in
Pfund Stelling Belgien uigelorochen werben ü' llen. BUg en
bat sich verpflichtet , nach der endgültigen Regelung die-
ienioen Summen zurückzuznblen. die gegebenen, alls anderen
Mächten zugeirrocken werden wurden.

Die Beschießung der deutschen Minensucher.
Br Berlin . 6. Aug. Eig . Drabtb 'ercht .) Tschitscherln

bat in ' iner Note die Verantwortung für die B eick lest u n g
L , r h 0 1] t , rfie n Minensucher  in bei Polabucht abae-
l. bnt Die SchiHe basten sich obne ausdrückliche Genehmigung
der Küste gknäbert Die C rwietregicrung dementiert alle
Gerückte über angebliche Krieg ' ablichten. ^ inzwischen ist auch
der deutsche Bericht über die Vorgänge in der Polabucht e>n-
relausen Während rnssiich-rseits ae chossem wurde, lag nebenEtiita Fübrerbaot ein ru i ckes Stationsmotoroaot.
da7 herangekommen war ' um die deutschen Absichten zu er
runden Nach deutscher Meinung wäre es dem Führer wohl
möglich gewesen, das russische Feuer zu stooven Der rusnsche
Dolmetscher bat auf die Frage , warum geschossen wurde, sich
dabin geäustrrt . seine Leute >eren . verrückt.

Verbot der ..Memclganzettung ".

(Sv. Fortscyung. Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenst« ».

Sie sprach ruhig , seelenlos , wie ein Automat . Sie
aab Rede und Antwort , aber ihr ganzes Wesen be-
rührte Sternbach unheimlich . Er fühlte , daß sie mit
ungeheurer Willenskraft etwas vor ihm verbergen

^Inzwischen erwartete Hertha in der Halle Heider
,ni ? UnaeduId . Stolze Genugtuung erfüllte sie End.
lich batte sie den Abgrund vor Britta aufreitzen können,
der ihr den Weg zu Heider für immer versperren
invszlc §6enn cs nun nodj gelung , nuch it)n nn bcu
Rand eines solcken zu stellen , dann konnte sie vorsichug
daran gehen , sich den eigenen Weg zu ebnen . .

Heider betrat pünktlich ein Viertel nach Sechs die

"Guten Abend , Hertha, " sagte er . ihr , die ihm wie
zufällig entgegenkam . die Hand reichend . ..Wie geht s?
Was gibt es Neues '' Du machst ein so sonderbares Ge-
sicht, als hättest du dich eben geärgert ?" , „

„Das tat ich auch . . . leider ! ^ ch geriet nämlich
mit Britta ein wenig aneinander . In bester Absicht
meinerseits . . . aber die gute Britta kann mitunter,
wenn es sich um ihre eigenen Angelegenheiten handelt,
merkwürdig verlebend werden .,^ wie lch zu mernem
Leidwesen zu verspüren bekam ' "

„Du hattest Streit mit Britta ? Worüber:
„Ach, lassen wir das , lieber Hanns . . . 'M will lhr

ja auch die in der Heftigkeit begangenen Beletdigungen
gewiß nicht Nachträgen !" ^

„Wie — Britta hätte dich beleidigt?
Gewiß absichtslos . Dennach . . . es tut natürlich

weh" wenn einem vorgeworfen wird , man hatte da
weder etwas zu suchen, noch zu sagen , wo man mit
allen Fasern des Herzens hängt ! Britta weiß . . .
eben nicht , daß ich Karolinenruhe als Heimat
empfinde . . ."

Aber zum Kuckuck, w a s hat ' s denn gegeben?
Sprich dich deck) deutlicher aus . Hertha !"

Frau von Kiefebrech blickte ihn aus feuchten , mit-

leidi ^en Augen an .^ ist wirklich bester , wir
reden nicht mehr davon ." . .

„Im Gegenteil , ich will es wissen , und ^ zwar sofort!
Andernfalls werde ich mir die Auskunft bei Bntta

^ ^ ^Um Gotteswillen nein , nur das nicht !" rief Hertha
scke'inbar erschrocken. „Störe sie jetzt nicht , sie wurde
ich nur ärgern , denn . . . sie bat Besuch.

„Besuch ? Wer ist denn hier ? "
„Baron Cternbach,"
Heider fuhr auf wie von einer Natter gebisten

— dieser Mensch — schon wieder — obwohl

' Ja siehst du , mein guter Hanns , das war es ja
eben ^ Ich weiß,  daß du Sternbnch nicht magst und
wollte ^ darum Britta veranlassen , ihn nicht zu
empfangen . Da überschüttete sie mich mit Vorwürfen,
ich hätte mich da nicht einzumischen , habe überhaupt
^ier nichts zu bestimmen und sie lasse sich den einzigen
Freund , den sie habe , nicht nehmen ! Gott , ick, wußte
w wirklich nicht , daß ich ihr dabei so tief ins Herz
griff ! !"

Heider hörte blaß mit gerunzelter Stirn zu.
„Wo sind ste? Im Park ? " fragte er finster.
„Nein . Britta ließ ihn in ihr Wobnzimmer fuhren.

Wahrscheinlich wollte sie ganz ungestört mit ihm sein.
Jedes Wort wirkte wie ein Pfeil in offene . Wunden

nuf ' SSetbet. Instinktiv machte er eine Bewegung nach
der Treppe zu. Hertha hielt ihn erschrocken zuruck.

„Sei vernünftig , Hanns ? Ich begreife dtch ^ a voll¬
kommen ! Aber — willst du die Sache zum c-kandal
treiben ? Änderst  du etwas dymit ? Bedenke . Wer
den Schaden hat . bat auch den Spott ! Sei vornehm.
5>anns ! Und vor allem tue nichts Übereiltes . . . zeige
iiiemanbem , am wenigsten den beiden oben , wie tief
Brittas Untreue deinen Stolz trifft !' '

Der Friede mit Amerika
T>z Paris , 6 . Aua . (Drahtbericht .) „Chicago

Tribüne " meldet au ? Washington  in Regiernngs-
kreiseN werde zugegeben , daß V e r h a n b l u n ^ti n
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutichland
über den Abschluß eines Fr ' edensver.
t r a g e s im Gange seien , über den Isthalt dieser Ver¬
handlungen verlaute jedoch nichts . Die Mitteilungen,
die bis jetzt darüber bekannt geworden feien , staminten
offenbar aus schlecht unterrichteter Stelle.
Der Er ' atz der omerika '- rskk' en Bekatz '' ngs ?o ' t -n.

Dz . Paris , 6. Aug . (Drahtbericht .) Wie .-Chicago
Tribüne " mitteilt , hat die Neparationskommisjwn de-
chiosleu. daß an Amerika kein Ersatz für de s ? e n
Uesatzungskosten  in Deutschland zu leisten sei, da
die Vereinigten Staaten den Versailler Vcrttag nia >-
ratifiziert hätten . Um einen Ersatz dieser Ko,ten , dce
sich auf 275 Millionen Dollar belaufen , zu erlangen,
müßten die Vereinigten Staaten unit Deutfch . ano
direkt verhandeln.

Die Mißernte in Rußland-
Dt. Kopenhagen . 6 .. Aug Nack Meldungen der Sow-fetadü .naen sind von einer totalen Dcisternte  neun¬

zehn M,st innen Menschen mit einem Viebbestand von drer-
,ebn Millienen Siuck. von emer schleckten ^ Ernte  elf
Ecure , »cments mit einer Bevölkerung „von . 9 Millionen
Menicken betreffen . Im ganzen i'.nd über 28 M 'llionen
Men 'chen in Ri bland von einer totalen oder teilweben
Mibcrnte f etr offen ; ihr gehören VA  Millionen der In-
dustriebevölkerung an.

Die Hilfsaktion für Rußland.
Dz  Paris , 6. Aug . ( Suvas .) Laut ..Petit Parisien"

wurde gestern abend in Voraussicht der Belvrechungen. dir
"m Obcisten Rot bezüglich der Sungersnot  ta stiaden
werden , die Art des Beitrages erörtert den Frankreich dem
internaticnalen Leckensmittellager zufuhren solle. GroSe
Läger ven Reis und Bohnen si >en verfügbar . Auch mit
anderen Lebensmitteln könne gebolsen werden. — Nack dem
.Petit Journal " we-de die Silfsaktion sehr bald in Er¬
scheinung treten . Ein Londoner Telegramm bciagt. die
amerikanische Regierung  habe erklärt , sie da -e
durchaus nickt die Absicht, bei der Bekampsungder dungers-
not in Rußland selbst einzugreifen , sondern überlaste dies
den privaten Verbänden , in erster Lime der Amer, -am
Relief Asiociaticn . deren Vorsitzender Soover >st . urck
dietie bedeutenden Lebensmittellager zu verwenden gedenkt,
die sie in den baltischen L»isen untergebracht bat . - lese
Eesell' ckast verlangt iedoch. daß die Verteilung der Lebens¬
mittel von ibren Beauftragten überwacht und ubervruit
werde , und daß sie nicht eher aniangen soll ebe nicht alle
amerikanischen Gefangenen in Riibland sretgeiassen -wd.
Nack dem Petit Parisien " babe Marim G o r ki soeben eru
Telegramm an die bolschelwikische Abordnung In London
aericktet wonach die Räte -egierung die Bedingungen
Lei rer o n n e l>m e und den Vorschlag macke, daß ein mit
Vollmachten versehener amerikanischer Vertreter sich unver-
-Uniick nach Me -ikeu Riga oder Reval begeben solle, um d.e
^Zedinaungen sestzulegen, unter denen die Lilsoberucnung

-fiTVST rs &d. ,Dr ° h. b. - ,ch. ., „ewcoo.
Tribüne " moldet aus W a s h i n p t o n . Ilnterstants-
bandelssekretär S o o v e r bestehe darauf , daß mlt der
Sowjetrestierunp selbst verhandelt werde , bevor das
amerikanische Hilfswerk für die Hungersnot  in
Rußland in Tätigkeit gesetzt werde . Nach Hoovers
Ansicht sei die Sowjctregierung die einzige Stelle die
den Schutz und die Freiheit  der Amerlkaner
in Rußland garantieren könne . ,

Eeaen die Einschleppung ansteckender Krankheiten
in Rußland.

Dz  Kopenhagen . 6. Aug . .Politiken " wird aus Riga
telegraphiertNom 25. bis 27. Juli fand,aus Anregung des
amerikaniichen Roten Kreuzes ln Rmoeine Konferenz von
Vertretern Lettlands . Litauens und Estlands statt - um ein«
Organiiation zu schaffen zum Kampfe gegen die Ein¬
schleppung von  K r a n kl, e >t e n aus Rußland nach
den Lstseestnaten und Wcsiourova . Die Konlereiiz oeschloß
u a. ein Bureau mit sanitären Sachverständigen aus den
Ost soestacten zu ernmiten.

Untreue ! Dos Wort — mit Bedacht gewählt
war heraus Heider zuckte zusammen , als habe er ctiron
Schlag erhalten . Ein dumpfes Stöhnen entrang sich
seiner Brust . Seinen Stolz ! ! ! Wenn Hertha wußte,
daß nicht bloß der Stolz , sondern tausendmal mehr noch
sein Herz  getroffen war ! . . .

Hartha legte die weiße ringgeschmuckte Hand sanii
auf ' seinen Arm und sprach beruhigend auf ihn ein.
Ihre Stimme klang jetzt weich und zärtlich wie die
einer Mutter , die ihr geliebtes Kind tröstet.

Ihre mitleidige Teilnahme tat Heider wohl , demü¬
tigte ibn aber zugleich tief . Sein kochendes Blut drängte
stürmisch zu sofortiger Auseinandersetzung . Aber H^rtya
wußte ihn mit geschickt -angeführten Bernunftgrundon

^ ^" Wcht" sitzt'. nicht heute ! Warte ! Beobachte ! E 'N
Besuch ist schlieslich kein Verbrechen , und anders -ve-
weise für deine Vermutung hast du ja nicht . . .

Er mußte das endlich zugeben . Aber es schien -t)»
unmöglich , in Karolinenruhe zu bleiben , so lange
Sternbach in dessen Mauern verweilte.

„Entschuldige mich, bitte , bei Tisch. Hertha . Tagte
et , den Hut wieder aufsetzend und sich dem Ausgang zu-
wenidond. >

„Du willst wieder fort ? Wohin ? " ,
„Ich weiß nicht . . . gleichviel wohin , nur hinaus»

Die Luft hier erstickt mich . . .!"
„Wann kommst du wieder ? "
„Ich weiß nicht . . ."
Sie drückte ihm hastig die Hand . .
..Dann mit Gott , Hanns ! Und noch einmal : Nimm»

nicht so schwer !" . .
Heider achtete weder auf den Händedruck noch

die Worte . Ungeduldig stieß er die Tür auf und war
im nächsten Augenblick schon in der Dämmerung »er-

,lf,tD.£ ann 9 läßt sich entschuldigen , er mußte in ©*
schäften noch einmal fort " , sagte Hertha Frau Gcr °a
und dem Major , der heute zum erstenmal wleoer
Karolinenruhe erschienen wax . D -nt . U -
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Bss fl0|!G!9if$( fiomaiiiflwlei
Die südslawisch « Regierung und die Mehr¬

heit der Parteien des neuest südslawischen Staates sind
im Begriff , einen schweren Fehler  zu begehen,
ln den seinerzeit auch das neugegründete Deutsche Reich
verfallen ist. Radikale oppositionelle Parteien sind
immer eine unangenehme Erscheinung und man kann
es wähl verstehen , daß die Regierungen und auch die
hinter ihnen stehenden Parteien sich bemühen , einer
radikalen Opposition Herr zu werden , besonders wenn
diese Opposition kein Hehl daraus macht, daß sie da¬
nach strebt, die Grundlagen des augenblicklich bestehen¬
den Staates umzustürzen . Man wird es auch ver¬
stehen, wenn sich der bestehende Staat recht energisch
gegen einen gewaltsamen Umsturz zur Wehr sehr c>nd
mit entschiedenen Mitteln cingreift . Aber das darf
nur gegenüber Versuchen zur praktischen Durchführung
solcher Umsturzideen geschehen. Jeder Versuch, auch
die geistigen  Grundlagen dieser umstürzlerischen
Propaganda durch Strafandrohungen zu bekämpfen,
wird vergeblich sein, das haben alle Staaten , die es
versucht haben , eine geistige Bewegung mit Ĝewalt zu
unterdrücken, zu ihrem Schaden erfahren müssen. Ein
abschreckendes Beispiel in diesem Sinne stellt " das
deutsche Sozialistengesetz dar, das lediglich die deutsche
Sozialdemokratie gefördert , die inneren politischen
Verhältnisse Deutschlands aber vergiftet hat.

Auch die südslawische Negierung und die hinter ihr
stehenden Parteien werden keine anderen Erfahrungen
mit dem s ü d s l a w i s che n K o m m u n i ste n g e s e tz
machen. Es ist ein noch viel schlimmeres Ausnahmege¬
setz. als es das deutsche Sozialistengesetz war . Es will
alle Parteien , die unter die Bestimmungen dies 's
Kommunistengesetzes fallen , auflösen und ihre Mandate
im Parlament für nichtig erklären . Ebenso sollen alle
Gemeindevertretungen mit kommunistischer Mehrh 'it
aufgelöst , j-cher öffentliche Angestellte , der der kommu¬
nistischen Partei anaehört , entlassen , und alle Gewerk¬
schaften, in deren Leitung Kommunisten sitzen, aufge¬
löst werden . Jede kommunistische Propaganda sowie
jede Unternehmung , die auf eine gewaltsame Ände¬
rung der Ct^ gtsform abzielt , soll mit dem Tode , und
wenn die Fälle weniger schwer sind, mit 20 Jahren
Kerker bestraf« werden . Aber nicht nur die Kommu-
nisten selbst sogen so scharf angepackt werden , auch jene,
die den von den Gerichten Verfolgten Unterschlupf ge¬
währen , sollen bestraft und die Verwandten der vom
Gericht Verfolgten in andere Bezirkendes Landes ver¬
bannt werden . Wenn aber ein ganzes Dorf verfechte
Kommunisten unterstützt , so können seine sämtlichen
Bewobner von ihren Wohnsitzen vertrieben werden.
Auch das Streiken von öffentlichen Angestellten wird
mit schweren Strafen bedroht.

Es Ut kein gutes Zeichen für den neugegründeten
südslawischen Staat , wenn er mit solchen Gewaltgc-
setzen seine staatliche Eristenz einleitet , Gesetze von einer
Schärfe , wie sie iw alten österreichischen Staat nicht be¬
standen habetkst Aber es scheint, hast die Südslawen
aus den Fehlern Altösterreichs nichts gelernt haben
und sie noch libertrumpfen wollen . Wenn der süd¬
slawische Staat nicht auf anderem Wege dem Kommu¬
nismus und Bolschewismus im eigenen Lande ent¬
gegenzuwirken versteht, dann werden derartige drako-
Nische Gesetze sicher auch nichts nützen, sondern die Lage
eher verschlimmern als verbessern.

Die Zusammenstöhe im Danziger Dolkstag.
. v - Danria. 6 L!u«. In der heutigen Sitzung des Volks-
tages gab der Präsident M a t t b a o eine Erklärung  ab
m der es  u , a, heißt ' Mir ist gestern die Nachricht zuteil
geworden , da« ein Überfall auf dieses Haus und auf Ver¬
tonen in diesem Haule. besonders Senatoren , geplant Sei
■als mir dieses bekannt wurde , ersuchte ich den Senat , mi,

jef jur Verfügung  zu stellen. Ich habe aus¬
drücklich dem eacnat gesagt, da« ich die Volizeinewalt hoben
»ill zum Schutze des Sauses und derjenigen , die darin sind

Geschichten von Laruso.
Ein Grober aus dem Reich der Eefangskunst , ein Zaube¬

rer . der alle Lust und alle Qual der Seele ätz dem sinnbe-
torendcn Klan » seiner Stimme auszudrücken vermochte, ist
tjui Caruso dalnngegangen . Sßo&l werden uns von manchen
Tongern der Vergangenheit ähnliche Wunder des Könnens
rin-d der Wirkung e:zählt : aber in unseren Tagen stand er
tzllcin, als ein« Klnsie für kick, als der Heldentenor . der die
gestalten der Over »u hinreißendem Leben beieell «. Dieser
inneren Grobe seiner Kunst fehlt« niefit die äußere Beglet-
ttzn, ungcbeurrr Erfolg «, riesiger Gagen , von Liebesaffären,
^randalorozesien uns Bombenreklame . Sein Weltrubm
brachte es mit sich, da« von keinem anderen Künstler Io viel
«e vroäxn wurde wie von ihm. da« sein Name in alle mög.
Uaren Sensalionsgelchichien hineingezogen wurde . Aber die
-olachi seiner Persönlichkeit und der Ernst seines Strebe «»
tzegten doch über all das leere Gelärm , das ibn umgab.

Auch für dielen vom Glück verwöhnten Menlchen war
«och, wie für jeden großen Künstler , die Kunst ernst und das
^ «oen nicht beiter , wie man mit einer Abwandlung des
^millerwortes lagen könnte. Von dem unaufhörlichen Rin-
j «n um die böckHe Leistung, die ihn beseelte, bat er in einer
«einen eockrisi Zeugnis abgelegt , die den Tiiel führt : „Wie
•sson singen lall", Ta lagt er z B , von dem Tage des Auf-
iretenri ..Es ist am besten, sich am Tage der Aufführung
«indHnis rublg zu verballen und niemand zu leben, dnmi,
siisn nicht die Stimmbänder beim Sprechen ermüdet . Man
soll sich mit der Rolle njcht beichüsligen, aber am Dormitiag
«ach technische Übungen machen, damit die Stimme gelchniei-
«ig bleibt . Früher oi-'egten sich die großen italienj 'chen San¬
ier stets an diel« Regel zu ballen , und sie besteht beute noch
>u Recht," Sodann inricht dieser leidenschaftliche Mevlch
von der Nervosität,  die jeden echten Künstler gepackt
valt und derer öe -r er werden muß, um „Ichön zu singen, auch
Wenn man vor Aufregung zittert, " Über das Lamven-
l >« b e r bat er einmal bekannt : „Ach, diele? furchtbare Lam-
Venkiebcr, das wein Daiein zur Hölle macht und mich bis-
Wkilen an den Abschied vor brr Bübne denken lädt . Bis ich
^rst auttrgt , da batte ich noch Selbstvertrauen lang sorglos
Wie der Vogel auf dem Zweige — ahn« Angst, ohne A,tt-
Kgung. Aber beute ? In dem Maße , wie mein Ruf aewoch-
s<n ist. meine Stimme verherrlicht wurde , in dem Maße sind
5sich die Bntoriiche der Hörer gewachsen. Nur noch da» Höchste
?<*n ich ihnen b^ ten. Ich stöbne unter dem Immerwäbren-

Druck meines Ruhms , Steigen kann er nicht mehr , wohl
durch die kleinste Indisposition erschüttert weihen.

Wiesbadener Tagblait. Morzen-NnszaS«. Erste, Matt . Tekkr 3,
Senatoren , Abgeordneten und Beamte , Als ich gestern vor-
mittag von vier Abgeordneten der kommunistischen Partei
nach der Veranda beniniergebeten und gefragt wurde , ob die
Polizei , die in dem Hause liege, auf meinen Befehl dort

/sei , habe ich erwidert : „Ja, " Ich habe binzugrfUgt . daß ich
sie chergebeien hätte zum Schutze des Haules und der darin
weilenden Senatoren , Abgeordneten und Beamten , nicht
um gegen Abgeordnete vorzugehen, Es ist mir nachher mit¬
geteilt worden, dah die Polizei nicht aktionsfähig sei. wen!»
sie nicht eine Ennachtkguiiz von mir Hab«. Diese Ermäch-
tiguns habe ich gegeben. Ich habe angenommen , daß ich
die Polizei in den Saal rufen würde und nicht ein anders,
— Es ist ein dringlicher Antrag von der sozialdemokratischen
Fraktion eingegangen , der Volkstag wolle beschließen, baß
das Strafverfahren  und der etwa bestehend« Haft¬
befehl und scnstige bestehenden Beschränkungen der persön¬
lichen F >eiheit gegen die Abaeordneten Rahm und
Schmidt  sofort aufgehoben werden, über den Antrag
wird in der heutigen Vormitia -gssttzung des Volkstages ver¬
handelt werden. )

Das Hauptergebnis der englischen Reichskonferenz.
v . London. 6. Aua lEig . Drahtb -richt.) Erst bei Schluß

der Tagung der. feit Wochen in London nerlainmellen Pre¬
mierminister der britischen Dominion wird das wichtigste
Ergebnis  ihrer Beratungen bekannt ' die Festlegung der
Bedingungen , unler denen die Dominien stärkeren
E i nsluß  auf die englisch: Außenoolitik ausüben können.
Die Außenpolitik soll zwar weiterhin von London aus geführt
werden , aber mit den Ansichten der führenden Minister aller
großen Dominien In ttberetnstimmung sieben. Nur im Notfall«
darf die britische Regierung allein Entscheidungen treffen,
die aber dann sofort den Dominien bekannt gegeben werden
müssen. Die brilische Auß-nvolitik gewinnt dadurch natur¬
gemäß erbeblich an Kraft und Nachdrücklichkeit in der Welt.
Die andere wichtige Entickili-ßung der Reichskonferenz be¬
zieht sich auf das Zu s a m m e n a r b « t t e n m i t d e n Ver¬
einigten Staaten,  Es wurde als oberster Grundsatz
kür die englische Poltiik da» Zusammenarbeiten mit Amerika
hingestellt und damit eine Richtlinie für die ganze nächste
Zukunft der Weltvolitik bestimmt. Wie gennu diese Richt¬
linie innegehollen werden soll, gebt schon daraus hervor , daß
die für England fo bedeutsame Frage der Erneuerung des
Dündnilles mjt Japan und andere wichtige Probleme des
Stillen Ozeans auf der Konferenz zurückgestellt worden sind,
bis nach der Tagung der Abrüstungskonferenz in Walbington,
2n Frankreich wird man die Ergebnis !« der Londoner Rcichs-
konferenz ungern vernehmen, denn die Aufrechierbaltuna der
Entente rückt darnii aN zweit« Stelle . Schon bei der bevor¬
stehenden Tagung des Oberst,'N Rates in Paris wird Llövd
George für seine USofttif das Gewicht aller Dominien mit
in die Waslchale werken können.

Die Eröffnung des irischen Parlamentes.
v . Paris , 6 Agg , (Eis . Drahtbericht .) Das repu¬

blikanische Kabinett  von Irland bat gestern ,im
Rathaus von D u b l i n unter dem Vorsitz seines Präsi¬
denten de Palera  eine Sitzung absehalten . um über dt«

^Einberufung des nvublikanischen Parlaments zu verhan¬
deln. Die 36 Mitglieder des unelbbän« ig.-n irischen Parla¬
ments sind zum größten Teil immer noch im Besänsnis.
Die englische Regierung scheint iedoch bereit zu sein, den
Parlamentsmilglicrern die Teilnahme an den Vollsitzungen
zu ermöglichen. Er verlautet , dag das irische Paitament
aut den 16, August einberuken worden ist.

Dir Kämpfe der Spanier in Marokko.
T>z.  Madrid , 5. Aug, (Harms.) Das Krieksmirriste»

rium verölieullicht folgende Nachrichten, die soeben aus
M e l i l l a eingelauken sind, vom 1. August : 23o ft i-n an
wurde beut« voimittag von fünf Landungskompanien be¬
setz!. Unler dem Schutze der ^eb ist sg«schütze fand dl« Lan¬
dung statt . Der Druck der Ritfpiraien bei den Stellungen
in e « ! e l Hack verftörki sich Ein « von Melillo aus¬
gehende Abteilung griif den Feind beute vormittag an und
oeriagtr ibn volltländi«. Er hatte , große Verluste und ließ
8 Tete und I Eefansencn zurück, wahrerrd er zahlreiche Tote
und Verwundete mit sich wegführen konnte. Untere Abteilung
verlor 3 Offiziere (verwundet ). 2 Soldaten (tot ) und
31 Soldaten (verwundet ), Der Angriff wurde bauotsäch-
llch vcn den Eingeborenentruvven durchgeführt , dt« aus
Ceuta hcrangefübrt worden waren . Ein Leutnant und
8 Soldaten , denen e? gelungen war . aus Zeluan zu ent¬
kommen, sind verganaen« Rami bei unteren Stellungen ein¬
getroffen , Eie erzählen , daß arftern vormittag die Vertei¬
diger von Zeluan mit den Riffviräten vereinbart hatten,
sich in aller Freiheit aus den dortigen Stellungen zurück-
z-izieben, nachdem sie zuvor' ihre SBaffen abgelieferl batten.
Aber kaum waren die TFafken ausgeli -kert worden , da er-
öfii.ete der Feind ein heiliges Feuer gegen die waffenlosen
Soldaten : nur wentccn gelang es, zu entkommen , während
dlf mcisttN erckeren, die In der Kasbah waren getötet wur¬
den. darunter Hauoirnann Carrasco . der 23efedlsbaber der
Stellung,

Können Sie sich oorftellen, mit welchen Gefühlen ich hi-nter
dem Vorhang siehe, wenn die Musik cinfetzi? Meine Stimme
ist ja auch nicht unverwüstlich, Klima , Temperatur , An¬
strengung — all das bleibt nicht ohne Einfluß , Davon ahnt
das Publikum nick-ts : es erwartet stets nur Vollkommenes,
und leben Sie , — bas macht mich bäukig todurmlücklich,"
Diele Icharke Kritik , die jedem großen Meister eigen ist, kielt
ibn auch davon ab . Lllagner »u singen, obwohl er ibn außer¬
ordentlich rerekrl «. Rur einmal bat dieler ideal« Vertreter
des italienijchen „bsl oanto" den ..Lnbengrin " gesungen, mit
größtem Erfolg,

Als Caruso im Jahre 1907 mit seinem,Jmor «kario
Eonried einen Derirag ablchloß, der ibm für 4 Jahr « ein
Einkommen von 3H  Millionen Mark und kür jede Dor-
stellung 10 000 M, zusicherte, da erregte das allgemein «» Auf¬
sehen, 10 000 M, oro Abend wurden dann sein fester Preis,
„Ich liebe die Zehn", bat er einmal in Berlin gesagt, „Sie
wcckl in mir Erinnerungen . Als ich in Neaoel debütierte,
gab man mir 10 Lire iür den Abend," Sväier bat Caruso
bieien Normalvreis noch bedeutend llbersck,ritten. Wenn er
in Eesellicha-ften lang , erhielt er 20 0V0 bis 30 000 M , für ein«
Viertelltunde . und seine Verträge mit Grammoobongesell-
ichaiten sicherten ihm ein Nebeneinkommen von töbrlich einer
halben Million . 2lls spariamer Italiener war er sehr aufs
Geldverdienen , und jeder Verlust konnte ibn in Raieret
bringen . Als daher im Jabre 1908 die New -Amsterdam-
National -Dank in New Pcrk , bei der er 10 000 Dollar sieben
batte , ihre Zahlungen einstellt«, iuefcte man di« Nqchrichl dem
Sangcr , der am Abend als de Grieur in „3)>anon Leseaul"
auiirat , »u verheimlichen. Den ersten 91 fl Sang er auch wun-
dervoll : aber in der PauS« erschollen plötzlich aus der Garde¬
robe des Stars entsetzlich« Laute , Der Schlimmes ahnend«
Regisseur !and .Caruso, dem jemand doch die Sach« hinier-
bracht batte , in der wildesten 2' erzweifluna . er weide Selbst¬
mord begeben. Ein weiteres Auftreten erschien unter dielen
Umständen undenkbar . Da kam der Regllleur aus einen
rettenden Ausweg , Di« 2tank satte e>n Rundlchrriben an
ihre Kunden erlusien, in dem sie erklärt «: daß sie für alle
Verluste autkomme — ein Scheinmanöver , das amerikanifcib«
Banken in iolcknm Fällen immer oornebmen , auch wenn sie
nachher nur f> oder 10 Prozent befahlen . Dies Schreiben aber
beninigi « den mit den amerlkanii -ben Finanzaeoslogenbetten
nicht vertrauten Caruso, und jo Spielt« er noch einer langen
Pause seine Rolle zu End«, Einen großen Teil seiner
R e >chl ü m 11  hat et zur prunkvollen Ausschmückung seines
Schlosses B e l l o s a » a r d o verwendet , das am Arno zwi¬
schen Florenz und Lmpoli liegt . Der »robarli « Darockpalast.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Heide blüht!

, Klar «erden die Ta« in unbewegter Luft. Einsam m»
gleitet ein« lchneeweiß« Wolke am bimmet , schwimmend in
einem llsteer von lichtem Blau , Über di« ersten Stovoelfelder
webt ein seiner Luftbauch Ichimmernd« Psgrienjüden . So
rüstet der Sommer zum 2iblchied.

Da schmücken sich di« Wälde/ , ebe sie noch in leuchtendem
Erglühen di« Kronen der Buchen und Birken iärbcn . mit
einem feinen Hauch von Blau und Roi . Milliarden winziger
Kelch« weben über die Blößen und Schonungen «inen bunte«
Tepo >ch, Dr« Heide blüht 1 Das Blühen säumt all « Häng«
mi« lachendem Elan »: es streut sein freundliches Schimmern
zwischen dir düsteren, «rnsicn Felsblöckt . über die Moos und
Fttchlen «in dichtes Retz gezogen haben . Zwilchen die Farn¬
kräuter . die schon zu vergilben beginnen , bricht die blaurote
Woge. Cie füllt die Waldgrllnde und llberflulet die kable«
Hohen, aus denen einsam eine alte , windzerzauste Föbr«
Wache hüll als Hüter des Waldes,

Zwischen den vielen , vielen donigrelchen Kelchen brüm-
meln und lummen die Hummeln und die Bienen . Eoldarüne
Käicr wiegen sich aus hen schlanken Stielen . Und di« Men¬
schen geben sinnend über di« Heid« und leben das Blühen , so
weit das Auge reicht, und sind von einer leilen . unbestimm¬
ten Webmut erfüllt . Sie fühlen ’» unbewußt , daß hier der
Wald einen 2iblch>ed verhüllen will durch ein« lachend« Ge¬
bärde. Cr schmuck! sich zum Scheiden von den goldenen Tagen
des Sommei ». von den Ichwirrenden Schwalben oben j«
lonnengoldiger Luft , von den Liedern wanderfrober Men¬
schen, di« nun bald räubere Tag « wieder in die schmucklose«
Straßen der Stadt bannen werden . Und di« Mensch««
brechen lächelnd Zweig um Zweig vo« der blühenden Heide
und ordnen sie »um Strauß oder flechten si« gar »um Kränz¬
lein Da » toll zu Hau » um ein liebes Bild an der Wand sich
winden . Das Sträußlein soll in der alten Nase zu Hau» de«
gan^ n Winter über ein Gasi im Zimmer sein und !oll in
dämmernden Abendstunden erzählen vom grünen Wald , von
Sonnenlck-ern und Finkenschlagen und von der wunderschöne«
Zeit , da der Sommer Abschied nahm und weit über die Lich¬
tungen hin die Heide blühte . 8. H.

Au « der Landwirtschaftokammrr.
Aus den Belchlüsien der letzten Dorstandssitzung ver¬

dienen die folgenden besonder« Erwähnung : Abteilungsnor«
steher Dr, Hackbartb ist vom 1. Juli ad vlanmäßig angestellt.
— Eine der Vollversammlung zu machende TSorlage wird die
Anwendung d- s Tarifvertrags vom 6, November 1920 für
die An«estellten bei den Reichs- und vrenfii 'chen Staatsver¬
waltungen auf di« Angestellten der Kammer betreffen. —
Die Tagegelder der Kammermilglieder , Ausfchußmttglieder
und Kammerbeomten wurden , vorbehaltlich der Zustimmung
der Vollverammlun «, auf dem tatsächlichen Aufwand ent¬
sprechend« Sätze erhöbt , — Zur Erhaltung der Deflllgelzucht-
statton ASasierbaf wurde der Vereinigung der Frankfurter
Geklügelzuchtveretne eine Beihilsf« von 1800 M , zugestanden.
— Ter Stellungnahme des Reichsausschufses der deutsche«
Landmirilchait in der Frage der Getreid -bewirtschaftuna , der
auch der 2luoschuß für Volks- ' und Vetriebswirtschoft beige¬
treten ist, wurde »ugestimMt, — Die Errichtung einer Be¬
ratungsstelle für den Bau von Gutsarbetterwoh-
n ungen  wurde bei den überwieaend kleinbäuerlichen Ver«
hältnissen de» Kammerbezirks nicht - kür erlorderlich gebal«
ten, — Gegen di« Ausdehnung des geplanten Fabrreuge
st « » e r g e >e tze s auf landwirflchattlich « Fahrzeug « wurd«
mit aller Entschiedenheit Stellung genommen . — Dem vom
Frankfurter Magistrat angeregten Verkekrrsverdand wird sich
die Kammer mit 60 M , Jahresbeitrag an Schließe« . — Der
Zurückhaltung der Kammer bei den Verbandlunaen mit de«
Finanzämtern zwecks- Feststellung von Pauichallätze « für dis
Einkommensteuer stimmt« der Vorstand zu. Die Kammer soll,
wie bi-cher, di« Landwirt «, ins-beiondere durch Vorträge , mit
den SteuerlLtzen bekannt machen und si« auf die Pflicht,
ihrer Leistunasfäbigkcit entsprechend Steuern zu bezahlen.
Hinweisen. — Der ablehnenden Stellung des Arlsschusies ge¬
genüber der Errichtung eines Kollegiums zur Sick-erung der
F ! e i l chv e r I o r g u n g wurde beiaetreten . — Für die be¬
absichtigt« EnKendimg orakiiSchen Gärtner unter der Leitung
eines Fackbeomren der Kammer zu einer Studienreise nach
Straeten wurde ein« einmalige Beihilfe von 3000 M . unter
der Dorausletzring bewilligt , daß mindestens 16 Gärtner teil«
nehmen, daß Staat , Dezirksverlrand und Kreis gleich« Zu¬
schüsse leisten, und daß auch die gärtnerischen Organisatko-
nen sich welerttlich «ti der Kvstenaukbrinaung beteiligen . —
Die Dergabe eines Darlehens bis zu 60 000 M , zur Anlage
«irres Peilaielgewächrbauses  in Frankfurt wurdö
unter gewisien Bedingunaen bewilligt . — Di« bisberig « An¬
erkennung von «ärtnerischen Lebrwirtfch -rkten soll belbehal-
den werden. — Von den dem Verein nallaullcher Land - und
Forstwirte aus dem Umbau der Tferwaltungsaebäude . detl
Einrichtung einer Zent -akhriznng und der Anlage einer
Garage entstandenen Kosten loll di- Hälfte , d. b, 90 000 M ..

einst der Besitz der. alten toskanischen Familie der Marques«
Vucri , stellte zusammen mit dem benachbarten Schloß Belve¬
dere ein« geradezu fürstlich« Herrschaft dar . zu der 36 Güter
in meilenweitem Umkreis gehörten . Mit Kunstschätzen und
Kostbarkeiten aller Art war das Schloß vollgestopft , mit den
benlichsten Möbeln ausaestattet : di« Bikdersalerie fülltp
eine lang« Reib« von Sälen . In dem ganz mit Marmor
und Gold arisgelegten Hanoi - und Prunklaal , in desien Mitte
eine Riesenbüste Earuios siebt,,sind 300 Lorbeerkränze auf-
sedängl , deren Schleifen die klangvollsten Namen der alte«
und neuen 2L«lt vereinen . Hier residierte Earulo in seine«
Ferienzeiten , wie ei« Fürst mii^ großem Hofstaat , und wid¬
met« die Stunden , die nicht mit Desangsübnnaen ausgeiüllt
waren , der Landwirtschaft , der er leidenschaftlich ergebe«
war . So hat er aus diesem riesigen Besitz - in« wahre Muster-
herrichast « macht, die diesem modernen Midas , dem alles zu
Gold wurde, große Erträge brachte.

Die Notgeld-Industrie.
Von Eugen Isolani.

Eine neue Plage ist entstanden , die mit dem Nofgekd.
Was den Staaten »um Teil jetzt die Briefmarken sind, ei«
Mittel , de« Finanzen auf die Sprünge zu helfen . — es gibt
Staaten , die nur von der Briefmarkenfabrilation leben, —
das tsi den Kemetiiden das Notgeld , Es ist kei« Ort so klein,
der nicht lein Notgeld bat . Di« ursprünglich « Idee , Notgeld
dort berruktesien, wo Not an Kleingeld ist, ist längst über de«
Hausen geworfen. Da » Notgeld ist Sammelobjeki geworden,
und da» Notgeld wird nur kür di« Sammler bergestellt.

Je kleiner di« Gemeinde ist. je weniger sie in Wirklich¬
keit des Notgelde» bedarf , je bester ist das Geschäft, das sts
matt , wenn sie Notgeld bersteflen läßt , denn da » aus de«
klelniten Nestern ist natürlich da» seltenst«. Nolgeld , well er
am wenigsten in Verlebt kommt, und deshalb das von de«
Sammlern am meisten begehrte. ' ,

Natürlich baden sich auch schon Schwindler diese, neuen
Sammelobieki » bemächttai. Nicht daß man da , Notgeld
irgend «ine » Orte» naauibmte ! Nein , da » fväre viel »u
mtldsam, man müßte Platten genau nachmachen, und dan«
wäre das auch sefäbrlich, den.« Geldscheine nochmachen ist
ein schweres verbrechen das mit Zuchtbaus bestraft wird
Viel »iniucher und ungefährlicher ist’, , man stellt eine Reibe
biniter vilderchen der, druckt den Vörmerk „60 Pfennig oder
eine berä« Mart ^ auf di» , .«« 6 «üc and aus die airdrre „Not,
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«ui di« Kamm«: übernommen werden unter der Bedingung
des Abschlusses eines neuen das Verhältnis des Vereins zur
Kammer zeitgemäst regelnden Verrrags . — Der Vollver¬
sammlung wird in Vorichiag gebracht, den Gemeinden für
die ' Aufstellung der Hedeliiren und Erhebung der Landwirt-Ichaftskammerbeitrage wie bisher eine Entschädigung vonl Prozent der Beiträge zu gewahren , mindestens aber 1 wl.
ür jeden Zenstten. — Bei den l a n d w i r 1i cha f t l >chen
Lehranstalten  ist ein Fehlbetrag von 73 vOOM, dadurch

entstanden , dast der Bezirksverdand feinen Verpfuchruiigen
zur Leistung von Beihilfen auch nicht annähernd in vollem
Umfang mlchgekommenist. Zunächst ist der Betrag aus Kam-
mermirteln gedeckt worden , es loll aber mrt grostem Nach¬
druck dahin gewirkt weiden , dast der Dezirksverband noch
nachträglich zur vollen Erfüllung feiner Berpflichtuns angr-
Hallen wird , und dag er auch in -er Zukunft ferner Lelftungs-
pflicht Nachkomme. — Zur Beschaffung des Mobiliars für
muzmrllndende landwtrtlchaftliche Lehranstalten wurde ein
Betrag von 6v 000 M . bewilligt . Landwirstchattliche Orga¬
nisationen werden nach Möglichkeit nicht zu Zahlungen für
Kammereinrichtunaen herangezogen . vielmehr soll dem
v»rund,at ». dag zroiten für Einrichtungen im Interesse der
Allgemeinheit auch von dreier getragen wewden, nn Falle der
Not durch Erhöhung des Kammerbeitrags . Rechnung getra¬
gen werden. — Die Wählt osten wurden an sich au? di« Kaffe
der Landwirtschaftskammer übernommen , jedoch soll die Er¬
stattung der durch die Verschiebung des Wablternirns ent¬
standenen Kosten berm landwirtschaftlichen Ministerium be¬
antragt werden. — Als Mitglied des Rhein - Wasser¬
st rasenbeikats  wird Professor Dr . M u t b (Eelien-
betm) in Vorschlag gebracht. — Von der Pacht der Eroroder
Mühl « füll Abstand genommen werden , sofern der Verpackter
sich nicht bereit findet , einig« Vertragsbestimmungen , deren
Erfüllung di« Kammer ablehnen must. abzuaudern . — Zur
Linderung der Notlage in der durch ein Unwetter mrt vage !-
scklag schwer geschädigten OberlahntreiSgemcinde Wald-
haufen will die. Landwirtschaftskammer in Gemeinschaft mit
der Bkzirksbau - rnlämft . der Kreisbauernsckmst und dem Ver¬
ein nasiauifcher Land - und Forstwirte einen Autluf erlaflen.
— Endlich wurde dem Verein nassaurscher Land - und Forst¬
wirte ein mit 4 Prozent verzinsliches Darlehen in -Hohe von
L75 6Ü0M . bewilligt . ,_ i_

— Zeitungsverbot . Aus M a i n , wird berichtet : Wie
im bissigen Publitationsorgan der Rheinlandkommi stoN de-
ranntgegeben wird , bat diese die ..Frankfurter Nachrichten .
di« „Münchener Neuesten Nachrichten und ..Dre süddeutichen
Monatshefte " auf je 3 Monate im besetzten Gebiet ver-
boten^ dxz Ministers Bauer . Das Neick-wer-
mögensamt Wiesbaden schreibt uns : In der Morgenausgabe
vom 26. Juli 1921 wurde die Notiz gebracht, daß der Neichs-
fchatzminister Bauer am Samstagnachmittag in Wiesbaden
geweilt und einen Ausflug nach dem Gut Kloster Eberback,
gemacht hätte ufw. Dies entspricht nicht den Tat ackern Es
kann vielleicht eine Personenverwechslung vorgekommen fein.

— Der Lehrgang für Junglehrer , den das Zentralinsti-
tut für Erziehung und Unterricht In Berlin vom 15., August
bis 8. Oktober veranstaltet , bringt eine überaus grase Zahl
von Vorträgen . Behandelt werden : Poilosoobre . Pädagogik.
Jugend künde. Schulverwalningsrecht . Schulreform . Bei ums-
Ichulen. Lehrerfortbildung . Technik der selbständigen geistrgen
Arbeit . Bildungspfleg «, Arbeitsgedanke . Heimatorrn - lp.
Kunstbetrachtung . Reichsverfassung , Gesundheitspflege . das
abnorme Schulkind . Schulkinderfürwra «. Jugenobewegung.
Wobliahrtsgesetz . Kindergarten . Anfanasunterncht . Wand¬
tafelzeichnen. Schrift . Religionsunterricht Deutchuntrrr .cht.
Jugendlektüre , Rechnen. Naturkunde Erdkunde Gesang
Film . Ausflug ufw. Beteiligt find über 40 Fachleute uns

eleör-te.^ ^cr ®{ e{,BCC5irfienw« wird zurzeit bei der
Wezirksi-erwaltung in Erwägung gezogen. "Insbesondere ban¬
delt es sich darum , für gefallene Ziegen auch dann Entfthadi-
guna »st »ablcn . wenn ste anderen Kranfbelten als der Maul,
und Klauen seuckr« »um Opfer gerallen find. Selbstvevstandlich
würde Voraussetzung dabei eine Prämienerbobung stin , die
unter den heutigen Derhältzrissennicht überall gerade ange¬
nehm empfunden werden dürfte.

— Zweifelhafte Reklame . Man schreibt uns : Vor einem
gewissen Reklameagenten E . . J , Tunst (Kreuznach. Klemer
Bansert 7) . welcher ein« Getranke -Reklamefafei herausgibt,
werden di« Gelchäfisleute gewarnt . Dunst sammelt die In -,
ferate löst sich' s Geld im voraus geben und bekümmert sich
nickt mehr um die Verteilung der Plakate , so da st den Ge¬
schäftsleuten das Geld verloren geht, ^ n verschiedenen nahe¬
liegenden Städten soll er das gleiche getan haben.

— Wieder Zunahme der Einäscherungen . Di« Einäsche¬
rungen in den deutschen Bestattungen haben auch ,n der ersten
Lrälite die'«? Jabres gegen das vorige zngenommen. Der
kleine Rückgang im Februar und März ist langst wieder aus-
aechich-n Es wurden 9410 Einäscherungen vorsenommen
gegen 8807 im Vorjahr . Jni Juni allein wurden 1365 gegen
1166  Leichen eiraeäschert . Im einzelnen kommen auf Augv«
Lura 3. Baden -Baden 6. Berlin 355. Braur .lchweig 17. Vre-
meii 48. Ebemnitz 46. Koburg 20. Danzig 13. Dessau 10. Dres¬

den 78. Eisenach 12. Zinsen T Frankfurt a. M. 23. Fret-
burg 4, Friedberg 5, Gera 32, Eorlitz ^3. Gotha 43. Greifs¬
wald 4. öagcn 4. Halle 19. Hamburg 71. Heidelberg 11. Heil-
bronn 4 Hirfchberg 7 Jena 19. Karlsruhe 4., Kiel 2 Königs¬
berg i. P . 13. Konstanz 1. Krefeld 2 L-lvzig 83. Lübeck 11.
Mainz lg . Mannheim 82 Meiningen 7. Nürnberg 28 Oifen-
bach 18. Pforzheim 9. Plauen 9. Postneck 10. Reutlingen 1.
Sonneberg 12. Stuttgart 53. Tilsit1.  Treptow 102. Ulm 11.
Weimar 18, W ie s b a d e n 12. Zittau 12. Zwickau 25.

- Diebstahl . Aus einem Lastauto wurden am Vorgänge-
iren Donnerstag , während es in der Nrkolasstre ^e hielt . g<.-
stöhlen : zwei Pakete mit zusammen 16600 Stuck Salem
Aleikum -Zigaretten . Melkungen bezüglich der Person ins
Täter « bczw. des Verbleibs der gestohlenen Waren auf Zim¬
mer 20 im Polizeidirektionsgebäude . .. . :

— Der neue schweizerische Zolltarif ist vollständig ' n der
„Deutsch-Schweizeri cken Wirfichaftszntung Nr . 13. , dem

>raan der Deut b-en Handelskammer in der Schweiz »um
Alchruck gelangst (Zweigstelle in Deutschland : Freckurg l Br

iigu Ilm Vergleiche zu ermöglichen, werden
neben dem neuen Tarif auch die früheren Zollsätze für deut-
che Ware gebracht. .

— Der graste Edolmetollankauf . der ,m Anzeigenteil aut
acht Tage im Hotel ..Tinb ^rn " anackündigt war . kann dort
umständehalber nickt stattiindem sondern der der Finna
Krostbut (Wagrmarrnstrastcl . die früher mrt dem amtlichen
Aufkauf der Kricgsmetall -A.-G . betraut war . _

— - « eite tz- tel- »nS 6a ()wlftsmen « Die im März 0. j-
in fcttmfratR algeh °ltene erste 5!crtitf |theu (!i!)c Mede l«t ßeTam.en
BiiMif von Kotel . , Ntstaurotion ««-, « offee- und irroz «i!chen»etr >.'b.m st

«runL der erzielten zu einer »4n>»qen Ein - rchiung
morden Di- D-rdstmesie sindet vom 2». !>is ti  i - eptember in bewirtend
ermeiterten Röun -.tN statt , ?o dost die Besuch«' diesmal ein selten reich-
»eltigeo Anor.boi .' - -linden . Di- Au-stellung,gruppen stnd ° ' °r-
l. iiio und ,teilen nicht nur , !!- s ° t- l>- r» und ">mtu>.rl « vnt
Cinfouf « «levntn ".t dur : auch füt di» verw -mdt -n Berufe . B-icker, Kon.
ditoren . kolonial - und D- likat -sienwarenh - ndlrr imd neben den üblichen
Lia -en eine grille ton Neuheiten tn Maschinen, Nppnluten usw. aur.-
^tellt Ftchb . suche- eebol .en Korten , di . »um ' -eien Lintritt berech-
iioen durch dos Mf -c.mt . Hombms 1 :« r«nde.' nde JJ 21).

_ Ci« , -d. efiuch « »» »" » 2»«««». N' -»«rnt,«u'-n. m°giich°r-
weUe auch noh für Lnngenlchrralb - ch. soll non der Drucker. , H. Lhr.
Sommer in Bad Cm« ,m Anschluß - n ihr « drestduch für Limburg Diez,
N- siau, « ms . Sadomar , Montabaur und -er,ch,ebene kleinere O> e
berausoearden me,den Dos Buch wird also Lite zusammensasien, die
sur Kl -sbtden staik »ls « bf- stgebiet in Frag - kommen, ^ as Erscheinen
des Buches ,ft für 1». September d. I . vor, «sehe».

B - rberichte « brr Kunst , Vortröge qnS BrrwanStrs,
» grau «Lust, « !»f, . welche krankheitshalber IN der lestlen Saison

ihre Konzert , und Le'u-tStigk- it unterbrechen mustt- , hat nach ,hr. r
Wied- raen -iung di- neuesten Stimmfarschungen des berühmtesten deutschen
Kssangsmelstrrs Dr med. Neineck- in Leipzig studiert und ihre Tätigkeit
in Wiesbasen wtedei auseenammen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Karl E r h a r t . v a r d t «am
Wiesbadener Restdeni-Theater ist füt kämmenden Winter unter glänzen-
den Bedingungen als t . T-norbussa an da» Dresdener Z. ntr - lth . ater
bekanntlich* * eine der grsten Operettenbühncn Deutschlands, oerp,lichtet
worden . ^

Wiesbadener BergnSgungsvKhnen und Lichtspiele.
* Barl Kntiretl . Mit der Zusammenstellung des August-Pragramms

bat stch die Direktion selbst Ubeitrafsen . 2 » genüg! astein , den Namen
stean M » r r a u zu nennen , um tiarzuftellen , uus weich künsĥLtischer
Döde »Ä da» in diesem Monat D«bot-ne bewegt. Kein Vortragslünstler
des Kabarett » rrrmag -in kleine. S -dichi ,u einem Erlebnis Umzüge-
«alte , wie lean Moreau . Dan, etwa » anderes , aber trohdem '.benso
echtc, ' Kabarett ist Han , Schnizer. «er « °n' . . «nc,er dos Sbende,
.m Künstler »oll natiirlichen Humor », der es mmsterha, , versteht, den
innigen Könnet »wischen Publikum und Bühne h- rzastell-n. Al» Vor.
tro - 4künftl- -. »oll dtollig « Einsillle , zwingt er sein Audit - rium bald in
ieinen Bann Litt- Bell  i^ ,a n n , der Meister de» trockenen Humor«,
Ichüttet auch in diesem Mona , ganz entzückende Ie,ng- Ichi>H-ne Sechelchen
über die ' Besucher au». Bellmann ist in seiner Art wohl unlogieibar.
Tust»» -» a c a d h dem W .esbadener Publilum längst kein Fremder
mehl beweist setn hohe» Können auch an diel«, Stille . Laso, Riga,
der Held - iele - Roman «, der I-urig « Plimos mit der inter . isanten V- r.
aanaenheit , meistert mtt »erblüffender Fertigkeit sein edel klingende,
Instrument . Hanna 8 r i tz l Und Leantin « Luder - , di - beiden
Lhanlonni .-t -tt des « bends , dürsen beide -hres Eklolges sicher se.n. Ee-
ichwister Lorlrh  erSsfnen den Abend mit einem Potpourri brillant aus-
oeführter Tänze Die musikalische Leitung liegt bei Kap- llm- ifter
Wiegand  in den besten HSndsn . Alles in allem - tn Programm , das
sichere Earantie für genutzrolche Stunden in sich birgt.

AAS rem BereknslsSem.
* Am Sonntag , den 7. August, »eranstaltet der Mannergesangverein

R h e ! n g o l d ' nachmittags 3 Uhl an den Herrm -Eichen. eist Picknick.
Für Unierhaliung . Spoilcn und iLciränke ist bestens gesorgt. Mitglieder
und Gönner des' Dereins stnd herzlichst - ingeladen.

- „Freie Jugend Wle . baden"  sMiiglied der s . P . I . DZ.
Montag den 8. Lugllst . ' Vortrag des Len . Schubert . Thema : „Was
ist Sozialismus ?" In Anbetracht des wichtigen Themas werden die Mit
glieder ersucht, vollzählig und pünktlich zu erscheinen. Der Vortrag he
giant am l/ r  Uhr . Kaste sind willkommen . Mittwoch , den 10. August,
Epiclabend . Tref 'pnnkt Ecke Lahn - und Aarstratze um 7 U> Uhr, Bei
schlechtem Witter findet der Sxtelabend im <S-wcr!schastsh- us statt

•  bi a I l a u l I ch« r Verein füt Naturkunde ". Am
Mittwoch , den 10 August, findet ein Au Klug der botanischen « die,lang
durch das Werlburaer Tal nach Ch- uss-ehaus statt . Anmarsch um 2 Uhr
1b Min . vom Bahnhos D- tzheim. , „ _ w

* „Cch ristl Beteln junger Männer, «-onntag , den
7 August. S>/ . Ubr abends . MItgli -derv- riaminlung . Bericht des Herrn
Sekretärs Fehrhel , über die zweit , E . D. I . M .-Tagung
Mittwoch , den 10. August, 8% Uhr abends , findet -in Ab-ndsoazittg - ng

Aus Provinz und Nachöyrschaft-
Nene Rntomobilnuföll «.

tn Frankfurt , . M -. L. Au». Überallher kommen Meldungen über
neue Äutomobiluusälle , z. T . schwerster Art . Zwischen yranbausen und
8ried «lhaub -n rannte ein « uta au« Franksurt gegen einen Baum . W°h>
rend die Insassen diesmal noch mit dem Schrecken daoonkamen gmg das
Auto in Trümmer . — Aus dem Wege nach Bacharach a. Rh . stiel! «in
Weinfuhrwerk -US Kostheim mit einem Militiirkr .rftwagen zusammen.
Beide Fahr »«uge wurden zertrümmert . Den Kostheimer » uhrmonn fand
man morgens mit schweren Quetschungen am Kops upd Siiedmatz-n. -
Aus -er Fahrt nach Buchloe i . Bay . rast- ein Auto gegen einen Baum.
Beide Insassen , zwei Berttner , waren sofort rat.

Beim Fensterpntzen obgestürzt.
m3 . Fr - n'.?- rt SH.. 5. Bug . Im Stattte .I Sachfenhaufen ist heut«

früh ein Dienstmädchen beim Putzen der Feniier aus dem d- ' tt"
gestrrzt und , pichte ' ich im Fall aus einen Staketen .,aun . Mit fürchtet-
iichen Verletzungen kam die V-dau-rnswerte „> das KranUnhans.

Sport.
» SRänn«rt «rn »erein . Äei dem «am 28 Juli M» 1. Angnst in

Minden i W abgehal ' enen 7. Akademischen Buni >esturn, «st errang de,
Vereinsmitglied Stsdirn - IfeN-r Ott « Matthe , im lr -K. mpf dem ». Sie,
mii 188 Punkten . Bei den M -isterfch- ftskampi-n wurde Mctthes Me .sts,
des A. T . B am Reck mit 7« Puntten , am Barren mit 78 Punkten , am
Pferd mit 78 Punkten

• khuiibell . Sinntag empfängt die Spieloereinigunz l8l -i hllie- daden
die Ipiclfta -ke und sair « l . Eis de. FHL . Gerdrama 07 Eich ünd durste
hiermit «kn schönes Spie , bevo-st-h-n. Anstatz » hr Vorher geh -m
Loirl der 3 Monnichost gegen die i.  Mannscha ' t des ' Bitbrichec vuhoall.
Vereins i>2 E . B . Beginn 2 Uhr . Die 2. Mannschait hat stch als G-SN-I
Len Berband - neuling Fufdspv" 1821 Srbendeim mit s-mer t Mannschaft
erwählt und beginnt dieses Tressen S Uhr . Morgens 8 Uhr und 10 Uhl
t effen stch die I und 2. Jugcndmannschasten mit den gl- ' cheu ' f cI‘
statten Jugendmamischaslen des F .-V. Flörsheim !m Ruckspie! uni
dürsten auch diese Spiel « da - Spartpubiitum knieielstereir Samelich«
Spiele finden aus dem Sportplatz hinter der Bettledelnistbnk statt.

* fttJIiilB. and Rastauisüier Radsahr -rbund . Di- Milfterschast de«
.'msstsch- und Rassauischen Radsahrerdundes über die kurzen und langen
-trecken 182t 22. die am Sonntag , den 7. August, nachmittags 2 Uhr als
Saupiereignis der zweiten radsportlicheu Veranitaliung aus der Qper.
Äutomobil -Dahn zum Austrag kommt, verspricht mit der Besetzung von
über 100 Fahrern alle bisher aus der Qpel-Rennbaha ŝ tigesundemen
Radrennen in den Schatten zu stellen. Bieten die beiden M«ist-6ch- ftrn,
umrahmt vom weiteren Fliegerrennen , wie Erst-Iandem und Vergab «,
fahren , schon rin arohes sportliches Ereignis , to übt nicht minder grstzes
Tnier -ste" das 30 Kilomcter -Dauerrennen mit zUolorschrtitmnchorn aus , zu
welchem alle Matorstärren zug-lassen stnd. Ein Moiorrennen mit Vor¬
gabe bilden Len Schlutz des reichhaltigen Programms.

Gerichtssaal.

geld von Zoitenktrckien all der Zottle " , und bringt diese
Eeldsckeine in den Handel.

Natürlich gibt es keine Stadt Zottenlirchen und keinen
Flutz der ..di« Zoitke" bettzt. das schadet aber nichts, die
Ländler kaufen das Notgeld ^doch. und die Sammler kaufen
es von ibnen . und da dies Zottenkrrchener Notgeld nicht in
den Verkebr kommt. Io ist s besonders selten und wird mit
bvbem Agio rerkauÜ . Und dielcr Schwindel ist »ani
fäürlich . Niemand ist betrogen , ntemand kann klagen, itffl
geschädigt füblen.

Ich weih nicht, ob dieser Schwindel schon ausgefubrt ifi.
aber er kann jeden Tag kommen, und ich meine da« er e'sem-
lich barmloier ist. als wenn ein wirklich vorbandenes Nest,
das gar nickt Notgeld braucht , welches berstellen latzi. ledrg-
lut, für die Sammler . Und auch der sänvlndel ist bereits
vorgekommen. dah eine Privatfirma , obn« dazu beauftragt ! »u
fein auf eigen« Faüfi Notgeld berstellen ließ und in den
Lan'del brachte, ob auch in den Zahlvcvkcbr. w«>« ick nicht.

So kann man von einem wirklichen Notgeldunfug reden,
der für jeden, der kein Sammler ist eine Notgeldplage be¬
deutet . Man empfindet diese Plage besonders aut der Reife
wo einem auf Schritt und Tritt Notgeld >n die Hand gestovit
wird natürlich immer Notgeld von einem anderen Ort . als
fn dem man sich aufbält . Mit jedem Glas Bier das man
sich auf der Babnitaiwn ins Coupo reichen la «t.. bekommt
man einen Notgeldsche' n aui das dem Kellner gereichte E-eld
mit beraus . .und in dem Momeni . in dem der Zug aus der
Babnballe binausfährt . bat man mit dem Geldschein feine
Not ibn wieder los zu werden . Wenn man von einer Reife,
beimkebrt. bat man die Tasche voller Notgeld , das man nickt
los wurde , und man kann frob sein, wenn man in
wandischaft einen Noigeldsammler bat . dem man mit diesem
bsimgebrachien Notgeld ein Reiiegeschen>k machen kann. Fr . i-
lich. damit bai 'o kein« Not , einen Noigeldsammler bat wobl
jeder in seiner Verwandtschaft . Aber wenn man dem solche
in der Tasche unfreiwillig angelammelten Noiar .oschein..
schenkt, ist er auch nicht zufrieden . Wenn er einen 50-Pfennig-
chein aus Burtebude erhält , «eniigi ibm das nickt, er will die
.ganze Serkk" haben. Denn die verehrten .Demeindevorstande
geben nicht Notgeld beraus . sondern gleich Notgeld-Serien,
sämtliche Sehenswürdigkeiten des Ortes , sämtliche
mtanine in d>« der Ort verwickelt war . werden auf den Not-
Äelnen dargestellt , und es gibt Nester, die gleichi ein
Dutzend verfchiedene Markfchetne. rin Dutzend 50-Pfrnnig-
schetne unid ein Dutzend Lü-PIrlurigfcheii<e. womögtub guck

10-Pfennigickeine . berstellen lasten, so da« einem solche
Serie über 20 M . kostet. . , . .

Vor dem Krieg waren es die Reklamrmarlen , die wenig¬
stens nicht gleich in Serien erschienen, auch nur einen Sam-
mclweri . und zrvar einen oanz geringen , hatten , wahrend
bei diesen Reklamemarfen der Orisgemeinöen schon «in de-
trächtUcher Nennn >rrt von vornherein ist. „ , ,

Es lohnt sich durchaus . — das ist kein scherz ! — heutzu¬
tage. sich als Gemeinde zu etablieren . Mir , ist folgender Fall
bekannt geworden . Eine Gemein>de liest jüngst Notgeld Her¬
stellen. Line Not an Kleingeld war absolut nickt vorhanden.
Ebe das Notgeld in Verkehr gebracht war ., war em groster
Posten Notgeld an Sammler aögesetzt. der die Kokten für dl?
ganze Herstellung elnbracht« und nach 20 000 M . Reiirgewrnn.
Alles , was jetzt noch weiter abgefetzt wird , ist Reinsewi '̂ n.
Ob das Eeld noch :n den Zablverkebr kommt, ist fraglich, da
wie gesagt, dazu gar kein Anlatz vorliegi . es ist kein Mangel
an Notgeld da. Freilich waren die Bilder des Notgeldes
besonders 'chön. von Künstlerbar »d bergestellt. . '

Das Notgeld ist beutzutase nichts weiter als ein Han¬
delsartikel . Ecwist wird es Leute geben, die da sagen: .Gut.
ein neuer Handelsartikel , der foustdfo vielen Leuten Verdienst
gibt den EemeinÄ .m. die damit ihre Finanzen aufbehern . den
Malern , die die Entwürfe dazu liefern , den Druckern.
Papierfabriken , den Mavvenfabriken für die Rotgeldsammel-
mapven . die natürlich quch fchon in den Handel gebracht stnd.
und nielen anderen mehr !" . . ,

Aber dann foll man auch nicht den Mumpitz von senen
der Stadtoebörden macken, diesen Handelsartikel als Geld in
Verkehr zu bringen , und damit Scherereien Hervorrufen für
die Leute , die solche Zettel in Zahlung bekommen.

Ist der Noigeldunfun jetzt fckon grast genug, er ist doch
noch überfebbar . Aber er kann leicht lo arg werden, dah er
wirifchaiiliche Schädigungen und Gefahren hervorftringt.
Sckon ist einzelnen Privatgestllschasten gestattet worden , für
den Bereich ihrer Betriebe Notgeld Herstellen zu lassen. Wo
bleibt da das Ende ? _

Aus üunft und Leben.
* Ci« Lehrstuhl für Srruallehre . An der Universität

Königsberg  wurde ein Lehrstuhl für Seruallebre errich¬
tet Es ist dies der erste Lehrstuhl , der in Deutschland für
das Gesamtgebiet oer Seruallebre errichtet wurde. Es be¬
stand bisher lediglich an der Breslauer Aiuuersttat eln Lchr-
st.I^  M Seruawadagogtk . AU» Dozent wurde der Kämgs-

Die Sonnwendfeier vor dem französischen Kriegsgericht.
w d Mainz . 5. Aug Am 17. Juni fuhren etwa 400 junge

Leut«. hauvUächlich Studenten , zu der in Taub veranstalte len
Sonnwendfeier . Sie benutzien süst ö n̂fahrt den RhelN-
numoier Lindenburg . Bei der Poibettabrt am Stled«--
wackdenkinal sangen sie das Lied ..Deutschland Deutschland
über alles " Mehrer « aui dem Schiit beiindlich« sranzosttLe
Litiziece nahmen Ansiost an dem Gelang , zumal sich einige
Schulmädchen um den Tisch der Oiiiziere stellten und das
Lied laut sangen. Der Jnioektor des Schistcs Eduard Rohlcr
aus Godesberg daii « wiederholt versucht, den Ecsaug zu ver¬
hindern . wurde aber mii Tätlichkeiten bedroht. Venn Land-
aulcsen ' des Schiffes in Caub wiederholie stch der Vorfall.
W .gcn Nichtverbinderns einer feindlichen Kundgebung «egen
die französischen Be :atzui'-gsirupoen verurteilt « das Kklego- .
gericki beute Röstler zu .3 Monaten Gefängnis .- Tie Heb«
der Strafe wird damit begründet , dast es der Angeklagte, als
derienig « für die Anirechterhaltung der Ordnung auf dem
Schiff Verantwortliche , es entgegen einem Defebl der OM- .
ziere unterlassen batte , einige Namen der Mliifingenden fest-
»ufteEen. 1 Atonal der erlittenen Untersuchungshaft komm»
rn Anrechnung. 1»

Fc Ter Diebstahl des Rubrnvgemäldes . Vor 6 Wochen
etwa lief durch die Tagesblaiter di« Meldung von dem Died-
staöl eines Gemäldes ..Die Anbetung der Hirten von
Rubens im Wert von 1 Million Aiark. der hier ausgefuhrt
wa-den war . Heidelberger Studenten wurden als Tater Le-
zeichnet, die sich in die Villa der Baronin vcrwartb von
Bittemeld , geb. Kufch ke (Kreidelstrabe 3) Erntrrtt zu ver-

berger Dermatologe Sanltätsrat Dr . S . Zehner
Er wird feine Vorlesungen mit dem kommenden Winler«
scmester beginnen.

* Ter Struwwelpeter in Esveranto . Der umterhliche
Struwwelpeter , der in io viele Sprachen übersetzt » orvel»
ist, soll nun seinen Siegeszug über den Erdball auch noch am
die Kreise ausdehnen . die sich der Weltsprache . des
Esperanto , bedienen , in  dem aIten Verlag von Rutten und
Loening . in dem einst die Erstausgabe des klassticken Kinder
buckes erschien, ist letzt eine Esperanto .-Allsgab« berausg-
kommen unter dem Titel .La Struvelvetio Beleta , rakon.a!
kaj komikaj bildoi de Dr . Heinrich Hoffmann. Esperan a
ttaduko de I . D. Avvlebaum ". Der bos« Bube wird gewm
bei allen esperäntokundigen Kindern denselben Jubel aus-
lösen, den er seit Io langem bereits in den Kinderstuben «er
vorruft . »

* Natürliche oder künstlich« Zuchtwahl beim Menschen»
In A m r r i ka und in der Schweiz  haben neuerdings 4*
ftrebungen . die Rasse , u verbessern, radikalere Formen ange¬
nommen. Man dai gewisse kranke und- asoziale Elcmenie.
Verbrecher . Trunkenbolde , geistig Minderwertige und anoeit
einfach von Amts wegen sterilisiert . Der erhotiie Enolg
lst aber fraglich , denn der Kulturmensch ist. wie die
schau" behauptet , gar nickt Io entartet . Diese amtliche Re *
lung des Rechts auf Fortpflanzung dürfte somit kein« v-or-t
rung . sondern mebr ein Hindernis  für die Derbesserr. »
der Menschheit sein, zumal in unserem europä , chen Küllw
krieg die Angelegenheit unter den heutigen Bestrebungen vo
stlbst befriedigender sich regeln wird . Willkür und MiSĝ ,
liegen bei solchen Verfahren nab«, da ein« grohe Anzahl
glrister Opfer sozialer und nicht erblicher urrd wirtfchafUwi
Verhältnisse sind.

* Tolstoi» Dut. ein Solschewikifches Kulturzentrum.
Gut Leo Tolstois . Ja h n a i a P o l i a n a , ist mit den
sebörigcn Gebäuden . Park . Wald usw.. als ..Nailonaleise
tum der russischen sozialistischen föderativen Sowretrevum
erklärt worden . Die Verwaltung übernimmt das Po .irsro'
misiariat für Dildungswesen . Angelammelte Kunstsckatze^
Altertümer unterstehen der Sauvtmustenverwaltung,
Generalver 'valter wird dir Pflicht übertragen in ? ° k>nai°
Polnaja ein bolschewtkifckesKulturzentrum zu fchafstn.
sck»en Moskau und der Stailon Jastnaia Poltana w"
regelmähige Passagirrzüge für wissenIck-^ Lch. Erküvsion-N
vcrkrtzran.
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Falken gewußt und dort das Gemälde nebst einem Stick,
de: auch ..Die Anbetung" darstellt. sowie Halbedelstein« ent¬
sendet batten. Ten Recktercken der Polizei gelang es. in
Mannheim den Tätern aus die Spur zu kommen. Der
Aubens war dort van einem Eafälnbaber als Pfand einem
drillen gegeben worden. Die Polizei stellt« der Eigentüme¬
rin das Gemälde und den Stick sowie die Steine wieder zu.
Ein Sachverständiger batte bei dieser Gelegenheit das Ge¬
mälde gcvrüft und festgestellt. daß cs kein Original , sondern
nur eine Kopie im Wert von etwa 8000M. sei. während der
Stick einen Wert von 30 000 M. besitze. Als Diebe kamen in
Frage und wurden verhaftet der 26jährige Cafsimbaber Wil¬
helm Müller aus Mannheim, der Ltiäbrige Elektromonteur
Milln Schäfer, ebendaher, und der 23jährige Kaufmann Peter
Sckmidt aus Ladenburg. Der Fall stond gestern vor der
hiesigen Straffammer . Die Beweisaufnahme ergab: Die
Schwester des Sckäfer stand im vorigen Jahr in den Diensten
her Baronin, er kam öfter in die Villa , di« zahlreiche Kunst-
gegenstände birgt, und lernt« die Gewohnheiten der Besitzerin
sinnen. Als seine Fr'eunde Müller und Sckmidt in Geld-
lglamitnten gerieien. macht« Sckäfer den Vorschlag, di«
Baronin in Wiesbaden zu besuchen und dort «in Ding zu
hrclnm. Der Plan gelangte zur Ausführung: auf welche
Weile, darüber wurde trüber ausführlich berichtet.
Strafkammer verurteilt« Müll«r und Sckmidt weasn Dieb¬
stahls. Schäfer wegen Beihilfe zu je 10 Monaten Gefängnis.
: mc. Schwer« 2tr #f«n. Di« Strafkammer zu Frankfurt a. M. ver-
läaete «ine ganze Anzahl schwerster Strusen. So erhielt der Metzger
TettNeb Lälste für verschiedene Diebereien 2y  Jahr : Zuchthaus, der
tzibelier Michael Ruh. der in Wiesbaden eine Schrelbmaschme miigchen
hieß, l l,4 Jahre Zuchthaus, schließlich der Arbeiter Emil Site , der seine
zlhnjLhrig« Tochter mißbrauchte, gleichfalls ly, Fahre Zuchthaus.

Vermischtes.
Uralt — mrt jugendfrischen Herzen. Man sage nie.

dieser oder jener Mann oder diese und jene ehelustig« Frau
sei zu all zum Heiraten. Es gibt allemal noch ältere.
Manch Männlein oder Wciblein hat sich den grauesten
öaaren »um Trotz noch in reichlich vorgerücktem Lebensalter
mit dem ganzen Elter glücklich Liebender in den Stand der
Ebe begeben. Erstaunt hört man von der Wiederverheiratung
einer Secksundfünifzigjährisenoder den Ebeabsichten eines
beben Sechzigers: die richtige Alterskonkurrenz der Ehe-
landidaten. Wie es sich nun für einen ordentlichen Wett¬
streit gehört, muh es da dann auch einen Rekord geben. Den
kt in neuester Zeit unbestritten ein Liebesvaar im Ber¬
liner Norden aufgestellt. Es zählt der Bräutigam — das
vabrc Unikum eines Ebekandidaten — nicht weniger als
siebenundachtzig Jährchen und da« Bräutchen ist. ihm nicht
riel nachgebend, just ins Scchsundachtzigste geschritten. Zu-
Ämnicn macht das — in dielem schönen Fall ist ja wobl die
Addition bräutlicher Jahreszahlen gerechtfertigt— die statt¬
liche Summ« von einbundertnnddreiundsiebenzigJahren.
Linhundertunddreiundsiebenzig Lebensjahre für ein Braut¬
paar. . . In der Liebenmalder Straße . Berlin dl., hatten die
beiden in einer Mietswoknung je ein Zimmer inne. schon
sn! vielen Jahren . Seit langem schon liebten sie sich auch—
wie im einzelnen der nickt unerheblich schmunzelnde Bericht¬
erstatter vermeldet — liebten lick, indes nur im geheimen.
«I« nun die gute alte Dame ihren Geburtstag feierte — es
war. wie bereits gesagt, der sechsundachtzigste— leistet« ibr
bei alte Herr Gesellschaft, zugleich mit einer Ziehharmonika,
m er di« jugendlichsten Weilen zu entlocken wußte, und da
ikschob's : bei Lickterglonz und gezogener Musik kam es zur
Aussprache und Verlobung. Man denkt an einen Geburts-
m«s!ck«rz. den sich die alten Herrschaften ihren Hausleuten
Wentiber erlaubten, aber es Ist ihnen, wie sie selbst ver¬
lern . vöüig ern.lt mit der Ebeî ließuna. und bereits treffen
Ik eilrlge Vorbereitunaen auf die Hockzeii. .Warum sollen
®>r nickt heiraten?" Io stellen sie kovf'chütirlnden Be'uckern
«>e Gegenfrage. — Ja . warum, wer vermag e« ihnen abzn-
ßkeiten? Di« Jahreszahlen geben nickt ben Auslcklag. auf

verz kommt es an. und das scheint ganz gewiß bei den
-»iden Liebes- »nd Brautleuten noch jung und frisch zu sein,
lbluck auf zi-m Heilsgen Ehestand.
. * In vier Minuten Doktor. Eine Daktarmbrik. d' e
Wlomc für d«n ärztlichen und zohnärztlicken Dottor in
ssniger als 5 Minuten aeaen den P ' si« von 500 Dollar ver-
j.'ckt. ' ist von der amerikan'scken Polizei entdeckt worden,
zk ..Oriental Universitn van Mackinoton" gab ein solckcs
llrlmn an einen Detektiv, der erklärt.», er verstebe nickts
M Zghnbeilkunde. habe auch keine Zest. sich damit zu be-
wafttßcn. uud walle das Nötige in der Praxis lernen.
M. EpsAbanken in England. Die Millirneniimsätz: der ..Wettkonzerne"
>«d Spertbiinken ! ic sich setzt in Berlin euhielan haben und deren Ee>
Mi « erst durch die Untersuchungder Bkhdrden weitere» Kreisen be-
"""t gemocht worden sind sür Deutschland etwas Neues und zeigen,
pichen ungeheuren Ilmsang die Spielleid.-nschaft angenommen hat. In
Eilend, we der Rennbetrieb und da» ..Buchmachen" seit viel längerer
™ eine Dolkslo-denschast bilden, haben solche Sportbanken tchon längst
senden, dis ihnen die Palizei energisch zu Leibe ging., Das Treiben
«er Wettkonzerne befchäftiote alle Schichten des Publikums, und ste

riesige lSeminnsto einaestrichen. Ganz ähnlich wie bei uns be-
JSj***« der Inhaber einer solchen Sportbank, er fei Im Besitz eines „nn-
"iberen" Rewinnspstcms bei Wettrennen und garantiert: jedem, der
Jb bei ibm einleat«. einen schönen Prosit. Wie der kriminalistische

l-nonn <i>. T Crook in einem Artikel ..Moden im Verbrechen" miiieilt,
W «» es besonders reiche Leute, die um ganz gewaltige Summen bis zrl

Million Pfund belchwindelt wurden. DI? Banken konnten so lange
höchst bedenkliches Hefchöst betreiben, weil auch die englischen Be-

sunähst gar kerne handhabe zu ein.-m gerichtlichenVorgehen
ft ™ l>« batten Die Dpfei hüteten sich, zu dem Schaden auch nach den
EPn auf sich zu nehmen, so daß keine Anzeigen erstattet wurden, und
K * W geordnet- Betrieb der Banken machte cs schwierig, ihnen ein
Bj * " gegen die Ersetze nachzuweisen. Schließlich fand sich ein
^Vkesallener , der «in« Zivilklage gegen eine solche Sportbank an-
1 y™t“ . und nachdem er gewonnen hatte, konnte eine Strafanzeige gegen

erfolge», worauf der Besitzer verurteilt wurde. Damit war
Hi gezeigt, auf dem man alle diese ilnternehmen sasicn konnte, und
k n,**a«ri zogen es daraufhin vor. sich selbst auszulvken und stillschweigend
husten , Außer mit der Vorspiegelung eines unfehlbaren Wett-
tz‘r1 arbeiteten die Inhaber der Konzerne auch mit der Behaupt-,ng,
i«t,z -.'rsolgreichsten Rennieuten und Jockei, in naher Beziehung zu
«i,", Leute, die durchaus am Turf gewinnen wollten, nurdcn

IgL. ..Jockeis" zusammenqebracht, die ihnen nun den ..todsiheren
Sllch« Tricks werden natürlich noch immer weiter ange.

und es wild dabei sehr viel Geld verloren: aber die Prunks, ifte
Manche Einrichtung richtiger Sportbanken hat in England bald wieder
; *>„ nachdem die Eertchte energisch durchgegriffen hatten, und
ML bars mahl annehmen. daß auch bei uns diese pilzartig aufge-
kdn ..Konzerne"  rasch vorübergehendeEpisoden des Erosistadtlebens
a 'Sr3feftactsein  werden.

Neues ans aller Wett.

Shivomg Board der United States Mail
Eomvann überwiesen lmd werden nunmehr die

I Mteu-Präsident Harding" und ..Präfident Jackson" er-
Nach der Beschlagnahme durch die Vereinigten

U«lz etbtelten diese Dampfer , die während des Krieges
[V 1,, ' suoriidutfe benutzt wurden, die Namen ..Aaamem-
> »i Ü.d -Mount Vernon".
kkisA'Uarun« des Aktcnranbs bei Oberst Frevüerg. Die

!li."."oen Ermittlungen der Abteilung I » des Berliner
.brivrahdiums haben zur Aufklärung des bei Oberst Frev-
lsn. 2uli verübten Aktenraubes yefiibrt. Das ge-Aktenmaterial, das wabricheinlich ins Ausland ge¬

worden ist. konnte allerdings nickt aufgesunden wer¬

den. doch sind sechs Personen sestgenommen worden, die als
Tater oder Anstifter in Detrachi kommen und zum Teil auch
geständig sind Die Festgenammenen sind Kommunistenoder
;feften im Dienste oder Solde der Vereinigten Kommu¬
nistischen Parle , Dcuticklands. Nach Abschluß der valizer-
lichen Ermittlungen werden jetzt die Vorgänge an die zu¬
ständige Staatsanwaltschaft abaeaeben ttnd die Festgenom¬
menen dem Untersuchungsgefängnis zugeführt.

Ein Brrrbrand oon gewaltigem' Eindruck wütete am
dem den bekannten Badskurort Reickenball überragenden
öockstausen. Der Brand brach in einer Höhe von etwa 12UU
Meter aus. und zwar unmittelbar neben einem Wes. Er
dürfte durch eine weggeworsene Zigarre oder durch em now
glimmendes Streickbolz entstanden sein.

Schlangenvlage in der Schweiz. In den Berner Alven
macht sich seit einigen Tagen eine Vivernvlage bemerkbar,
welche die Sicherheit der Tourist;,l auf das höchste gefährdet.
Anscheinend infolge der übergroßen Hitze sind in dê Geroll-
feldern und aus steinigen Hochvlateaus giftige Bniern in
großer Zabl fcstzustellen. die auf vorüberkommende Touristen
auch ohne besondere Reizung i»br oft losgeben. Aus allen
Teilen der Berner 2llven werden schwere Unfälle durch
Schlangenbisse gemeldet. Die Behörden haben stck daher oer-
enlaßt geseben. die Touristen und auck die Svazierganger
nackdrücklichstzu warnen unv ihnen Verhaltungsmaßregeln
für den Fall eines Schlanaenbisses zu.geben.

Die Stadt Ruhla zahlunasuniahra. Neben Lobeiun.
dessen Konkursänmeldung unlängst durch dt« Blatter gmg.
steht nunmehr auch eine tbucinglsche Stadtgemeznde oßi
iftrcm finanziellen Zusammenllrulk'. Dre erst vor emem
halben Jabre dem Eisenacher Vezicj vollständig^ ^ svrockeneStadtaemeinde Rubla. bekannt durch..ihre Ubr.en-
schaumindustrie. ist rn großen Geldnöten. , Wie der Duraer-
meister in der letzten Sitzung oes GememderMs nntteilte
ist die Stadtkasse nickt imstande, in der nächsten Wocke irgend
welche Löhne und Gehälter ausznzablen. Eine Bank,
bisher Vorschüsse geneben bat. erklärte, mckt mehr m der
Lckge zu sein, der Stadt .iernerbin Kredit, zu geben.

Große Waldbrände in Bolen. Die Dürre die auch Polen
unheilverkündend heimsuckn. verursachte seit vemangen.r
Woche an den verschiedensten Ort-n auoaedehnte Waldbrnnde.
die aus Mangel an einer orgamsterten FoIstverwaltung
dovvelt verheerende Wirkungen Hervorrufen Mn besondersgewaltiger Brand wütete im Gebiet zwischen Weichsel. San
und Krakau-Lemberger Eisenbahn, wo bei Sandomir bi-
zum Fuß der Lysagorn Tausende von Morgen ni -b^̂ oebrannt
ind Auch in der Nab« von Warschau, bei dem Vorort Otwock

ist ein so gefährlicher Waldbmnd ausgebrochem daß die Ort-
lckaft selber sick nickt mebr schützen konnte und Hilfe aus
Warschau berbeigeholt wurde. Auch aus anderen Gegenden
des Landes kommen ähnliche Nachrichten. ... .

Ei« ««zentrischer Klub. Die amerlkanrschen Blatter
bringen lange Schilderungen von der Versammlung eines
^Laaerfeu-'rklubs" an der Präsident Harding kürzlich teil-
nahm ^ Dieser Klub besteht nur aus vier Mltgliedern und
zwar lind dies Präsident Sarding. Edlt.on. der «roße Auto-
mobilfabrikani Ford »nd «in nickt minder hervorragender
GummireifenerzeugerMr. Firestone. Die Mitglieder des
Klubs treffen lick nur einmal im Jahr . zwar versammelnft«* firh um ein ßciöcrfcût . bei© oiê mal zu ötfftnfl Treck in
Maryland luderte. Mit gröhter Äu f̂üdrliÄkert ^ ird nun
erzählt wie Harding bei dieser Gelegenheit öolr deckte, zu
Pserde laß. von einem Wiakelgastbaus nach dem Weißentelevbonierle und voiz  bte vier beim Scbetne ues
Feuers Geschickten erzäblten und nackber m Hangematten
^ H'& i chinesische Oviumböhlei, wurden, wie man uns aus
Hamburg meldet, im dortigen Hafenviertel von der Polizelau«gehoben. In jeder Hob!« wurden ungefähr 50 Personen
teils schon im Rausch« lieg-rnd. teils noch rauchend ausge-
sunden. _ii — — _ _

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

H Berlin, 0. Aue.
T)pr fortselireitende Verfall der deutschen  W ä h -

run^  wird im Auslande mit erößler ^ukmer» amkeit ver-
folsrt und snbt der iuternationalen. Geschäftswelt Anlaß*zu
neuer Kauilusliskeit in Deutschland. Nicftt nur an dei
Börsa sondern auch im Warenhandel werden neuerdings
wieder umfanareiche Käufe, insbesondere von skandina¬
vischer und amerikanischer Seite beobachtet. Diese Ent-
wi-kelun« ist nur zu verständlich, denn lur einen Dollar
erhält man letzt etwa 82 M. In den »roßen Berliner Kauf¬
häusern wird noch immer über Geschäftsstille seklagt und
nur der Ausländer  tritt wieder in großem Dmfamre
a*S l/ie *Vahitabewesueg wird zurzeit auch von der heimi¬
schen Geschäftsweltmit äußerster Spannune verfolgt, denn
die Lehm,»er Herbst-Mustermesse wird im l^ ten Dntteldieses Monats ihren Anfang nehmen und die Oestallung des
E xTo rtceschäftes  wird naturgemiiß in erst 'r Keihe
vom Stand der fremden Wechselkurse abhanden. Die
Aussichten auf eine günstige Entfaltung des Export-
echäftes auf der Messe sind nicht schlecht . So traurig die
Enkertun « des Markkurses an sich auch ist. so muß sie

'für die deutsche Ausfuhr doch als ein nicht ungünstiges
Svmptom angesehen werden. Allerdings daif man dabei
auch nicht übersehen, daß die anhaltende Wirtschafts¬
krise  in den meisten fremden Landern  der Kaul-
tätigkeit hemmt nd im Wege steht. , . , ,

Ein wichtiges Thema -für dis Gestaltung der AusfuKr
auf der Leipziger Messe bildet die trage der Valuta¬
zuschläge  denn hiermit ist zum Schaden der Deut¬
schen Volkswirtschaft schon mancher Mißbrauch getrieben
worden. Gewiß müssen wir darauf bedacht sem. hohe
Ausfuhrpreise zu erzielen, aber diese Hreise dürfen n cbt
eine Höhe erreichen, durch die der ausländische Kauter
abgeschreckt wird Man darf nicht übersehen, daß i-ie
Spannung zwischen den Preisen des Inlands und den Welt¬
marktpreisen heute nicht mehr sehr groß ist und daß der
Ausländer — abgesehen von der beliebten deutschen
Qualität - nur in Preisen  die unter denen des
Weltmarktes  liegen , einen Kaufreiz finden kann.
Man ist hei uns noch immer geneigt, die Intelligenz des
ausländisch;n Kaufmannes zu unterschätzen: bei der
letzten I.einziger Messe sind von Hotels und Pensionatei
für Ausländer z.nm Teil horrende Aufschläge auf Zimrner-
mieten berv-chret worden. Gewiß sind auch hier mi.t-
snreebende Valutazuschläge angebracht, mir dürfen sie
nicht überspannt werden. Sicherlich wird uns Messe¬
geschäft sich hei en. wenn' diese Momente berücksichtigt
• Die Geschäftslage in der deutschen In¬
dustrie  ist . noch immer uneinheitlich. Besondstre Be¬
achtung verdient die fortschreitende Aufwärtsbebvegung
der -H äute- und  Fell preise,  die zu steigernden
Preisen aus dem Markt genommen werden. Besondere
Nachtrag" besteht für mittlere und schwere Häute. In der
Schuhindustrie  hat sich der Begehr noch verstärkt,
das vorübergehende Nachlassen des Bedarfs in braunen
Schuhen hat wieder verstärkter Nachfrage Platz gemacht
aber auch Lackleder ist gesucht und vird teuer bezahlt

Gute Tage hat letzt das Brau ge wer  1, e. Seit
langen Jahren war der Absatz nich so groß als in den
lezten 6 Wochen Trotz der hohen Bierpreise. Der Grund
dafür liegt natürlich in erster Reihe in der außerordent¬
lichen Hitze, die der. Bierkonsum stets stark zu fördern
pflegt, daneben aber wirkt der Umstand, daß jetzt wieder
ein wirkliches Qualitätserzeugnis, das auf der Höhe der
Frjedonsoualilfit steht, hergestollt wird, fördernd auf den
Biei-gemuß ein. Die Einnahme der Brauereien sind unter
diesen Umständen in den ersten sieben Monaten dieses

Morgen -Ausgabe. Erstes Statt Gelte 3.
Jahres ganz erheblich höher gewesen, als in den vorange¬
gangenen Jahren, und schon jetzt darf für das Geschäfts¬
jahr 1920/21(die Mehrzahl der Brauereien schließen ihr Ge¬
schäftsjahr mit dem 30. Beptemher) mit wesentlich ge¬
steigerten Reingewinnen gerechnet werden. Unwillkürlich
fragt man sich aber, ob bei dieser glänzendem Entwicke¬
lung die Notwendigkeit einer Preiserhöhung, wie sie vom
Braugewerbe gefordert wird, tatsächlich vorliegt.

Eine erfreuliche Belebung wird neuerdings an den
Metallniärktei. lestcestcllt. Besonders für Blei und Zink
hat die Nachfrage des Inlandes. iiie auf ein Minimum zu-
sammemgesrhrumpft war. sich gehoben. Aber auch das
Ausland bekundet jetzt wieder Interesse für deutsches
Zink. Da die Zinkhüttenveieinigung indessen angesichts
der Sanktionen die gesamte Zinkausfulir eingestellt hatte,
muß die Ausfuhr von Zink jetzt eine völlig neue Regelung
erfahren. Am 24. d. M. findet in Berlin eine Sitzung der
Vereinigung statt, die dazu Stellung nehmen wird.

Die Lage der chemischen  Industrie läßt noch
immelr viel zu wünschen übrig. Zwar ist die Nachfrage
im Inlands ziemlich rege, andererseits liegt aber das
Exportgeschäft, das hier besondere Bedeutung hat. völlig
danieder. Die englische Farbstoffindustrie, die eigentlich
erst während dies Krieges entstanden ist. gibt sich alle
erdenkliche Mühe, die ungleich höher- stehende deutsche
Qualität aus dem Felde zu schlagen.

In der Kaliindustrie  hat sich der Inlandsabsatz
bekanntlich ganz zufriedenstellend entwickelt, doch liegt
andererseits das Auslandsgeschäft völlig danieder.
Amerika ist mit Düngemitteln  noch so reichlich ver¬
sehen. daß cs keinen Bedarf an deutschem Kali hat und
der Begehr der-übrigen Länder läßt angesichts der Kon¬
kurrenz der englischen Kaliindustrie viel zu wünschen
übrig.

Industrie und Handel.
* Aus der oherschlesischen Industrie . Die ober¬

schlesische Kohlenförderung  hat sich in letzter
Zeit etwas gehoben, reicht aber noch nicht hin. den dringen¬
den Anforderungen der deutschen Industrie zu genügen.
Fs fehlt an Menschen und an Transpoi-tmaterial . Knapp
75 Proz. der angeforderten Waggons sind in letzter Woche
gestellt worden. Infolge des Streiks im Aachener Revier
liat die deutsche Nachfrage in dem letzten Tagen sich noch
erhöht Die läge der oberschlesischen Eisenindustrie ist
nach wie vor mißlich. Kürzlich hat die dänische Regie¬
rung einen großen Eisenbahnmatorialauftrng. den sie
durch die dänische Staatsbank an die oberschlesischen
Werke vergeben hatte, wieder zurückgezogen- Die inter¬
nationale Konkurrenz hatte, wie so oft in letzter Zeit,
unterboten. Fast ausschließliche Auftraggeber für die
oberschlesisehe Eisenindustrie sind leichsdeutsche Firmen.

Wettervoraussage für Sonntag, 7. August 1921
von der Veteorolo ? . Abteilung des Phvsilcil . Verein zu Frankfurt a . M.

Wolkig, vereinzelt leichter Regen, weitere Abkühlung.
Westwin ie.

( - - - -
Erstes Spezialhaus Fi76

für Seidenstoffe u. Modewaren
Heinrich Frank

Schofferstraße8. Main «. Telephon 1928.V>. .. . .

Scharlachberg Meisterbranö
öer«Leiste LeutscheVeinbranL

aus der Wembrennerei Scharlachberg.G.mck.h.Amgen^
Leit etee jür lu.ie»«ase :

L. Friedrich , Lchnrnho ststraße4. Telepho« 4880.

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gesahrlsr, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist da- i-i allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche HÜHneraugen-Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheiben
verblüflend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. PreiZ 2 und 3 Mk.
Drogerien: B. Backe, Taunusstr. 6, R. Brosinsk -i, Babn-
hofstr. 12. Drog. Minor » Schwalbacher Str .. W. Gräfe Nfl .»
Weberg. 39,H. Krah , Wellritzstr. 27, J .Lindner , Friedrichsir.l t.

erhalten ihre ur priingliche
Farbe und schönen Jugend¬
glanz waschecht zurück durch
„Dr.UderstädlsKaar
Preis pro Flasche
Zu haben in allen einschläg.

Geschäften. — Niederlage: Schützenhof - Apotheke, Wies¬
baden, Langgasse 11. Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme. Fahr. Dr. Uderstädt & Co., Berlin S.W. 48. F 118

-Pipent“
Mk . 20 .—.

vi « Morgen-Ausgabe umfatzt 16 Seiten
tzauptschrtfllnter: tz. L e ki sch.

rerantwortkl» für d«, p»IMsch.n T«<l : ©. Lektsch-  für den Unter
Haltung»,eil: v. « . » «kitch: für  den lokalen und provinziellen Teil:
sowie Ger,ch,Staat und Handel: lv. Etz: für Die Anzeigen und Reklamen

H. Dornaus.  sämstlch in Wte»l»»den.
Druck». Beitag derL. Sch« llend «rgsich«n Hvfbuchüruckerei inWtesvaden.

Sprechstunde dpr« christlritungU di, l Uhr.

J
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^en MiirQ,
^

4?  Wasche - % 0
°Ausstattung en

vJ

zum Verkauf.
• ,-v, , . ^ . . . .. . in tadelloser , bester

Während trseres Smderverkaufs in Stückware und oiioapVl ] 1AßllCll  EIIMT wllB .lllätSW9 .rG Verarbeitung
Erzeugnissen eigner Wäschafabrik gelaugt d .UÖÖUllllCirf _ _ -

Wir btt en um Hmch 'ung unterer sth ^ fensier in <fer Kirckgas e md FHedrThstjZÖe

SO030 M.br SpeziaEwISsehes 'loffe ln̂ .1°°
nur bewahr « guten Quartäter , vorzüglich in Wäsche u. Haltbarkeit.

80, 130, 160 und 200 cm breit , in alen Preislagen.
Hemdentuche für Herren - und Damenwäsche , Kretonne 'für Bettwäsche aller Art.

30000 Sl;ta Perfcal 12"
5000 Ntbr 88 tu Zsphäi * >»->«-»»»» IO"

3000 «IhrMtu Wäschebatist SSST’Ä «Ä E
2000 M.br 811 cs Reinleinen ™nr«mich. q°>»>--. 17*
3000 Ms!« Hin Halbleinen S1X ".SK S9"
3000 Mt.ii 168mHaustuch SÄ L SÄ * 29“
2500 Miltr 88 cm 10JÄi . DamastBSUSSi »X 29"

Bei Großeinkäufen und Abnahme ganzer Stücke besondere Vorzugspreise«

8 flamenmäsdie11Bett-it.Iisdinaäidie| i HanflHidier1
Erzeugnisse eigener Wäschefabrik

Sporthemd mit Sportkrage» und fitSO
Klapprnansclietten . . . . . . . "*

Oberhemden , farbig, mit Kragen 60
Ia ' Pe kal , in vielen Streifen . . . * fc

Tarhen .den , weiß , mit 2 Seiten- LK50
falten , la Hemd «niuch . ®T

Farbige Unterwäsche , elegant , flEOO
Oarnitur : Hose und Jucke . . . « 0

Schlafanzüge 4 9C °°
in modernen Fassons. \ !M

24
60Taghemden mit Hehls, n . Stickerei,

la H mdentüch . . . 32.50, 29.50,
Beinkleider mit Stickerei , vortreff¬

liche Qualität . . .
Nachthemd -n mit Hohlsaum , solide

Qualität . . . . . . . . . . .
Unterröcke mit Stickerei

84.50,
Elegante Ba ' ist -Taghemden,

Garnituren und Kombinationen In großer
Auswahl , außergewöhnlich preiswert.

ie, 80/80 cm, glatt u. ^ (J7Ö
Kissenfce ^ü . . . . . ... „

gebogt , la Qualität . . . . 24.50,

Bettücher , U Kretonne, kräftige Q’ OO

24
^00
50

Qualität
Oberbettücher

mit Fältchen .
ur

Plumeatihezüge , 175 °^
gute Qualität . . Ifcw

Reinl . Tischtücher für 4—6 Per*., J ^OO

Zimmerhandtücher , ges. u geb. 4fiM
50/100 cm, , la weiß Gerstenkorn . *0

Zimmerhandtücher , 50/100 cm,
weiß Reinleinen , elegante Ware

Wischtücher , rot □

*: 25
i:l7ä

7.50,

la Hausmacher Ware 95.00,

Eegan e ISlaßantertig ; np innerhalb kürieater Frist. ]
la leinene Tischtücher mit Servietten

für 6—12 Personen , in hervorragender
Auswahl und allen Preislagen.

Küchenhandtuch , grau, 60/100 cm., OT
ges. und geb. . . . . . . . . . . *J|

Ereilhandtücher , 45/100 cm, ; "
la Qualität

lüchenhant . . _
46,10 ) cm , kräftige Qualität .

Küchenhandtuch , rot ^

E’enK&RdsrbeitswSsche,Handarbeitsdscksn,Taschentücher,Babywäsche, Sardinen,Stores,Künstlergarnituren,Bettdecken,Steppdecken,Daunendecken
in hervorragender Auswahl und allen Preislagen.

. B« <chi »ndtEohcr - lÜadstEciier - Bad . teppiche - Badetrikot3 - Badeanzug « - Bademänjg
Außerdem gelangen sämtliche hier nicht angeführten Artikel , sowie große Posten in eigener Wäschefafcrlk anzefertig «er Wasche aller tm

besonders preiswert tum Verkauf.

Ifinstigste ße'ägsnliaitm  SinttanJ und JtapÄraiigm Brsul-jJissilattunjea, K-lel- unZ petnianswäsete
_ _ _ ^ __

Anfertigung .kompletter BrSUtaUSStattUngen in eigenen AteUers. unter faohmänn. Leitung.
Die e gen« Wäschefabrikaticn bittet Garantie für beste Verarbeitung und die Verwendung nur bewahrt gn er Qualitäten . Ji

Zwawa ose Bcsich igunfl uns »rar Wäsche - ASeiars ohne Kaufzwan | jeilarzait gurna

Damen - Konfektio

ischkleider'tl.TSuü'F1,';!!
ven. FruttS , Rohseide , Musseline , |

13500  M°° 7S"
100

idlmuster.

schblusenS ;”«.H:;ä:, « oo
ir teils mit echt Filetmotiven

jrtbluun kÄÄ «,
inden aparten Ausführungen . . IÖU

Seidenblusen
Japon , Tussor , in vielen schicke .i 97R 00  OGft ^ 1 Cfl 00
Macharten und Farben. OlO CJU  It/U

Kostümröckeiv".K' ul rm <” 98” 75”

llnforrnrUß in Wolle , Seidentrikot,
UilluM Uulw Moire, u. gestreiftem TOOO
Waschstoff . • »

Morgenröte
kimonos bestickt , Crepon u. aparten ftCrtOO 4 9Ü 00

- . . . — - - - - Batikstoffen ' . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ÖVV XL*

Anfertigung nach Mass in eigensn Ats:iers unter faslimin bischer Leitung ^

ful0 DELLE erster Berliner , Wiener und Pariser Häuser,
cowie eigener Schöpfung außergewöhnlich preiswert.

Bedihacdt , Kaufmann &Cn
ALLEINIGE. Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIEJ. M. BAUM

Ecke Kirchgasse und Friedricbstraße . Telephon Nr. 854 . Ecke Kirchgassc
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssadie!
MetallbettenUe ~ers.chtl che Verkaufsräume, streng reelle Bedienung, sachgemäße fachmännische

Beratung vereint mit äußerst niedrig gestellten Preisen, erl-ichtern in meinem
modernen Spezialhause den Einkauf.i

Aus meiner unerschö. fliehen Auswahl eine kleine üebersicht:
echt rotes Inlett , garant . federdicht , reich¬
lich mit Federn gefüllt.
ech ’ rotes Inlett , garant . federdicht , Ia Halb¬
daunenfüllung . . . .
garantiert federdicht , echt rotes Inlett , mit
gut n Daunen gefüllt.
garant . federd ., echt rot . Inlett , Ia Daunen-
fullung . . . . . . .
echt rotes Inlett , garant . federdicht , Ia weiße
Daunenfüllung.

Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett

Matratzen
3 teil . m . Kopfteil . Herstell , in eigenen
Werkstatt , aus best . Stoffen u. Material.
Sergra —Füllung . . 425,375,225,125
Woll-Füllung . 560, 485, 425, 375, 285
Kapok -Füllung . . 975,875,775,600
Roßhaar -Füllung 1675, 1550,1450,1150

Aufarbeitung von Matratzen.

215
315
365
425
535

garantiert federdicht , echt rotes Inlett , gute
Füllungen . . . . . . . . . . . . . 95 , 80,
echt rotes Inlett , garantiert federdicht , Ia Halb¬
daunenfüllung . 190, 150, 135,

beste Ausarbeitung , gute Satins,
Ia Füllung 485, 425, 350,
Ia Hochglanz -Satin , in allen Farben,
feinste weiße Schafwollfü 'ilung . . .

Kissen
Kissen
Steppdecken
Steppdecken
Daunen-Decken besonders preiswert. 1275,1075,

65
110

295
625
975

mit Ia Pätentmatratze OOK
495, 425, 375, 325, 275,

Holz betten . 525 bis 180
Kinderbetten . . . . 475 bis 130

Patentmatratzen.

Feine Weiß!ack-Möbel
Garderobeschränke .Spiegelschränke,

Wickelkommoden usw.
sehr preiswert.

— Befffedern und Daunen =
doppelt gereinigte , geruchfreie , besonders füllki äft ge Qualitäten
das Pfund 125, 105, 90, 7 ), 60, 50, 45, 38, 30. 24, 14, 8 .00

Auffüllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.

Betten-Sisezial'fmuf Budidahl
Färenstraße 4 . WIESBADEN. Bärenstraße 4.

275
■po

Q c

]
16“

?

\t
10*
cken

Art

sie.

Große Versteigerung
Herrschaftl. Mobiliars.

3m Sltihrnoe ncifd' . £>errIcboften oerlteiocrn wir
morgen Montag , 8. August

morgens 9^ Ulir ankangend.
i»unseren Auktinnosäln

3 Marktplatz 3
Mfirmcidmete iebr gut erhaltenen Mobiliar
«M'Oä'-de. als : . . .I.!srlst nsue itym  WchlinnmMiHtunz.

bestehend aus 2 Betten . 3tiir. Spieaelidiran!+>tciXettc.unb 2 Nachttischen̂i 1RcPgWl-Wll^zimmereillnchtMg,
besteh aus Prunkickrank. Umbaum. Spiegel
a»sbe,u o-'til .i). 1 Sofa . 2 'Jeftel . 4 Stühle u.' 1 0)"idel mit beige Seidenvezug:l lMtzbanm-MHnzlmmttelnrjchtllng.

§§: brfrb aus Vertiko. Svieyel mit Trrimeau
mbtect Tisch, u Salonaarmtur. bestehend aus

, Sela' u Geisel mit Plüschbezug'i1bunte!eichene WeziniMMichtung.
testedend aus Büfett. Kreden» Ausziehtisch

l . 5 Crb̂ riiffMcn und 4 fHnhrftiihlen:u tmnrsl eichene bpe'jeziMereinrjchtung.
beftehend aus Büfett. Kredenz. Umbau mft

f, fctit. uiutfbau, Ausziehtisch. P LeÜ-rstühie
5 , und Wanduhr'IDam. Dunf. eich. lpsi!eziMsreinrjchlung.

besub aus Büfett. Kredcnz. Ausziebtijär und

>.IHell eichene kMsez'mmeînnlHtunz,
best aus Büfett. Kr.denz. Ausziebtifch und

, , 6 BohrfMlent
.i Perier reppich. 3.75x5.b0 Mit,

|1 ßmijrnfl'Ieppli 3x4 Meter,UPerser Wpiche,Läufer,4—6Meter lang,
u-!ineche Dielengurnitur.

befiel,end aus arnsiem viereckigem Tisch. Banf
tq 2 befiel u. 2 Stühlen:£•2grobe pradjtö.kalonspiöM.EoldraHmen,

n|t..l°cncn Nenrenoviernn» eines hiesig Cafös
lliit neue 6oFas mit prima Mettbezug,

^ mehrere DuftenD Röhrstlihls,
B - ,1 Nuhb.-HerreiMreibtiick,. komvl. Betten

mk'bê s.hranfe. ^Lyafchkommoden,, NachttifcheL!», Kredenz. Sosas. Polstersessel. Stühle
L>>d,e affer Art. weisier Blumrntifch. Kinder
Idireibvult. Teppiche. Vorlagen. Ottomane
deden Nivo- u. Deforationogeaenftände. sehr
jchene mod. eleftr. Beleuchtungskörper, emaillxadrwann

n

e -r»wm.... .. vup » »/, ..!, . V.rneeibrelter._ Lruegel. Oelnemäloe. Bilder Penduleubren
!i!tM,,wlas. Porzellan u. vieles mehrFffls meistbietend regen Barzahlung,
^ ^ciiaiieung während der Gefchäftsftunden.5»|enau & Wintermeyer
bl?' *a£n<or und öffent Ich angestclltcr Versteigerer.

«584. - - ‘3 Warktplah z
BBS

Telovhon 6584

Münchener imprägnierte
[ Loden-Bekleidung.
^ren-Spcrtanzöga Mk. 375, 550, 700, 975

•> Lodenmäntel Mk. 200, 275. 375. 475
• Lodencapes Mk. 185, 260, 320, 380
•> Sporthosen Mk. 180, 300, 450.

Mnental-Oummi- und Gabardine-Mäntel
Sicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950.

ptoitstriimpfe, Wickelgamaschen, Rucksäcke.

bruiio Wandt
Kirchgasse 53. 741

Koreas Mt  L A
Gegründet 1829  Bankgeschäft WilhelmstraSe 38
commandiliert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

» an Nr . 288 ?, 5S02 für Stadtverkehr,
Lliui Nr . 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.

IM« aller ttiipliasiltL WMe>Dein,
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

‘Dass wirJersiljetzt wieder kriegen
lüacht uns den ILhsditag zun Vergnügen

fetzt  Isi das Waschen wieder eine Lust;! im Nu Ist die Wäsche)
fertig, blendendwell», wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei gr ohl

Ersparnis an Arbeit. Zell. Seife und Kohlen.

PERSIL
M das beste  selbsttätige Waschmittel 1 Überall erhäliffd) nur in

Original-Packung. niemals lose.

Alleinige Hersteller * HENKEL D CIE.»DÜSSELDORF«

Vertreter . Tll . SfKlUlIZ , Kirchgasse 48.

QuaUiSlsarbell
aus

Peddigrohr und Weiden
vom einfachsten bis feinst . Genre

bei konkurrenzlosen Freisen.

Ferner

Ständer- u.Tischlampen
Ampeln

Reise- und Wasclikörbe
Wäschepuffs ♦ Nähkörbe
Papierkörbe ,Handkörbe

bemalt und unbemalt.
Besichtigen Sie

meine Muster -Ausstellung.
Ui teilen Sie

Aber Qualität und Preise.

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager 714

Rheinische Elektrizität »-Gesellschaft
Lei. Rr. 441. Wiesbaden Helcnenftr. 26.

Neu aufaenommen:
Leiter- und

Kastenwagen
einzelne Räder.

Laaan n. Krotofchin.
Wellrikitrab« 12.

Taunusgarage
Adolf sfr . 12

Telephon 2640 und 88

G.M.
b. H.

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt - u. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
H>- > Tag und Nacht geöffnet

Roparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres. Lager
© von Ersatzteilen und Betriebsstoffen.

Schützenhofstraße 13 Telephon 8722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
Kremser - Auto zu Ausflügen.

Für die heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsern

Kinder-
und

Backfisch-
Kalasiris.

Ohne jede Ein -chnürung in der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehditer.M
. Kalasiris -Spezialgesßhäft

r Wiesbaden , Wilhelmstraße 4, Tel . 4256.

Blochware
Wes. Ba.De;i, iJajuel unO Kiefer«

in allen Stärken, ent h>f'trerfn Knntbslz. Brett»r.
Latten. Stangen. Fuhböden. Eartenpfosten. Eerüsi.

dielen ulw. offeriert biUiait

Franz Kopp &Sohn
Zimmermeisterund Sägewerk.

Wiesbaden, neben küterbabnbof Weit. Tel. 5175.

Baut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behamllung nach den
neuest . wissensohafU.

Methoden
ohne Üerulsslörung

Aufklär . Broschüre No. 5 es  diskret verschl.
MR . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

' ' Spezialarzt Dr. med. Hollaendar
Frankfurt n. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter HoL Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 11—I Uhr

<7 nhrrr ^hor Reparaturen .Gummiber ., alle Ersatzteil
4UUUUUU « taub . Bleichstrabe 15, — Tel. 4-.04



Seite & Sonntag. 7. August 1921.
Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Ar. 388,

Enorm billige Sonder-Angebote.
Um denlen’gen Kreisen der Bevölkerung, welche durch den Ferieneintritt nicht in der Lage waren, von meinem Saison-Ausverkauf Gebrauch
*u machen Gelegenheit zu geben, ihren Bedarf in H3IT3n - U. KNMNKlS 'MNg ebenfalls ganz außerordentlich billig zu decken, bnnge
ich heute Sonder-Angebote von ganz außergewöhnlicher Preiswürdigkeit. Es empfiehlt sich dringend, auch den Herbsbedarf zu decken.

Herren-Anzöge, gediegene Qualität und Verarbeitung Mk. 475 . —

Herren-Anzöge, Ia Qualität, Hotte, moderne Formen . Mk. 675 . -

Herrßn-AnZÜgB, keine Qualitäten, hervorragend schöne Ausmusterung Mk. 975 . —

Ein Posten Herren-Anzöge, tragfähige Ware, Mk. 163.—

Herren-Mäntel Raglans, ULteru. marengo Paletots. Mk. 475. «• Mk. 275.
Herren-Mäntel, flotte Ulster-, Ragian-Schlüpferformen. . Mk. 675.
Herren-Mäntel, Raglans,_Schlüpf eru. Covercoats. Mk*075.

Knaben-Waschanzügeu. B’ussn  mit 20 °/o Rabatt
Auf wo’lene Kmhen-KMdung fa der zeit vom8. bis 15. August 10%Rabatt.
Ein Festen Stufte , 140 cm breit , geeignet für Herren - u . Knaben -Anzüge sowie Ho -en . . . .

. Mk. 38 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

AI

Jlltlclsfi

bttftr
liefe

.feine

Dl?

Gasgefüllte Lampen
jetzt : Luisenstis 23 , gegenüber

I “ laCAj dem Realgymnasium . Telephon 7t?

WALTER I
^BELCUOfnjNSSKÖEPES.

ÜZsMCKHAPPADATE
WSEISÄPIM

UAN6<SAiiC 15
TEL*995»650»

„£aue«def

xxxxxxxxxxx xxxxxxxxx!wi— -. -—- ——i
l^ j Grosse J \feu -Eingänge in [)$( Nur © fss ^ je!

geiden -Trikot  Stnsatz-Hemde
die grosse Mode

reiches Farbensoriiment — in jeder Preislage

Kleider Jumper
345 475 525  löp 198 245  LISI

Ein Posten erster Qualitäten
trotz der kommenden neuen Preissteigerung
zu nie dagewesenen Preisen . — Kein Saison-
Ausyerkauf kann derartiges bieten . Die bH
jetzt schon getätigten enormen Umsätze
sind der beste Beweis, wie konkurrenzlos

billig Sie bei mir kaufen.

der in der guten alten Zelt so sehr ge-
sd ätzte Duft, hat seine frühere Beliebtheit
roieder erlangt wegen seiner köstlichen

^Frische und belebenden Wirkung.

„Sawndet‘-Seife. . . . 7 . u. 12.
, £aacncUt“-23a(UsaC* . „ 18.—u 30.—

„lace^ eT-TaCfeur.v-Iudec . . . Mk.  7.5Ü
„!avendef‘‘-i^asser. ,» 25.
„lawftde£“-$atfüm . . M . 14.- tt. 40-
„!ave»tde£‘ -2üecstscdL 12.—» 15.— u. 28.—

loss Dam en -Wäsch]

X Grösstes Spezialhaus füt Damenkonfektion.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX!

Damcnhcnidcn / Beinkleider / Nachthemd®0
Nachtjacken / Sliekerei-Röcke

Wunderbare Stoffe — Beste Verarbeitung
Herrliche Aufmachung.

Nie wiederkehrende Gelegenheit.

IHausierer u. Wiederverkäufer BataU

1

Ar. HK-(fafotMm
Fabrik feiner 9arfümerien

Wiizb -CL&m

UMefrostrafie 38. 5em&precfiec 3007.
Kl 69

ttsdülfeji 0s"

Natur vor Ersatz!

Wßü frinzeti-ESSil dbav'-mm!
verlangt — erhält echte Natursäure,

aus Branntwein gewonnen.
All. Fahr . Martin l 'rinz, Schierstein,

Wiesbadener Partiewaren

Luisenstraße®
_ an der Kirchgasse vis - A- via Ca£6 A.

ftnkal
Hl«, ü

Sir
«SK*

Noir @ Tage!
Bei

Berthold Jacobv
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone : 5o0 —4010

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
von und nach allen Teilen der



fit.303. Eoanfso, 7.MzilstL

Siahlschrauben
Kronenmuttern

Federringe
Scheiben

Splinte
liefert

AUTOMOBIL- MATERIAL iS
Tel. 1521. E. C. KIMBEL,Klarenthaler str. 8. $

Günstigste Einkaufsstelle
frflratcMeit en aros

) . Ckanacbowicz
fflttelstraCe K Wiesbaden r-r Telephon 4791,

Bis IS . August

tO°/„  Rabatt
Konkurrenzlos billig sind

meine
Korsetts

Kinderjeibdien
Büstenhalter
Untertaillen.
Spez. : Ma8-Arbdt.

Waschen u d Reparieren.
Korsett -Haus
Nidiel

BleichstraBe 21.
sS2~ Kein Laden!

Konkurrenzlos
billiges Angebot in Stoffen

liefert bei glr cher Verarbeitung mit Garantie
.feine Ma fchneidersi Hormenn Müller,

Bli cherplatz 2.

mmfltämmbWl/22
der Firma

Dir. Tag tar . HirdwaHe 28
aB ^ aBgawoaaCTtawaBBBiWBBBai niwii — —

Preisa im Gesamtwert EUk « 3000 «—
Kan verlang, Prospekte.

Bote nnd bilUgslo Bezugsquelle für sämtlichen
Photobedart \ 621

Beparatn ren , Aenderungen,
Modernisierung,

sowie Neuanfertigungen
von Pelzen

Werden gut und preiswert ausgefiihrt von

Kirselinerei Srandis
39 , I Langpässe 39 , I.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt

Bh 18 ksp , Gold 750
:engi<

Gc
M 14 kar . Gold 585

f8kar. bä  333 gesiegeltv.40.- an

mit beschrankter Haftung
__“ errngartens <raße 16. Telephon 8050.

Bit reifenW 8Mk!
Cenürn Sie isisrt zur unkroftsptschen Unter»
>«chun« nnier ärztlicher Leituna Ihre aus-
«elammten Haare , Daraus erhalten Sir von
Kn» genaue Vorimrist für Jbre Haarpflege.
Untersuchung und Borschrist kostenlos. P117

Kur - und Settanstalt Schon Falkenberg
hei Griirav «51 fMarki .._

GesclilochtsBeiden
*rtv Behandlung durch unschädliche lang-
Pr obte Krüuferkuren ohne EinspritzungIN

ohne Uerufsstörung bei frischen u d veralteten
Qen- Ausführliche Broschüre mit Anweisungö • Ausiunrucne nrosenure mu Anweisung

IHr« j stbehandlu g und vielen Dankschreiben
"* jnoet diskret gegen Mk. 2.-v. rtailfti nr maH1/ rinn Hos- dauel sr, msd. V rlag, Hannaver, Odeonstr. 3.

Witsbsdfmr Tsgblsl!. Mzm-MzliSL WM M

Enorme Auswahl stets am Lager.
78  Kirchgasso 70
gegenüb. MaunUuspl. Wiesbaden.

Tel. 6138. 759
W - Baumaterialien , l __ _

pfcHlk, Gips Sackkulk, Schwemmsteine, Zement-
!>Ilnlzstabgewele, Dachpappe ab Lager Mainzer
|fj r“ße oder frei Baustelle sofort lieferbar.deutsche Bau- und Industrie-Gesellschaft

eine Menge Geld,wenn Sie bei jetzt vorliegen¬
dem oder auch erst später eintretendem

Bedarf in fertiger Herren-, Knaben¬
oder Sport-Bekleidung sich meinen
gegenwärtigen Saison-Ausver¬
kauf zu nutze machen. Für

die Dauer dieser Veranstal¬
tung habe ich die gesamten

Vorräte im Preise ganz
bedeutend herab¬

gesetzt und ich biete hierdurch
jedermann eine kaum wieder¬

kehrende Gelegenheit, „Qualitäts"
Kleidung zu außerordentlich vorteil¬

haften Preisen anschaffen zu können.
Besuchen Sie mich! — Sie werden auf

das sorgsältkgste und aufmerksamste bedient!

Neuser
Wiesbaden » KIrdigasse 42

DasTagesgespräch Wiesbadens!
Damensfrumpf , nahtlos, schwarz, weiß, braun . Paar nur 6 .75
Damenstrumpf , nahtfts, Ferseu. Spitze verstärkt, schw., braun . Paar nur 8 .75
Damensfrumpf , Doppelsohle, Hoc; ferse, schwarz, braun . . Paar nur 11.50
Florstrumpf , Seidengr., Doppelsohle, Hochfe se, braun, grau. 12 . 810
Scidenflorsfrumpf , Doppelsohle, Hociferse, schwarz . 23.50, 17 .50
Florstrumpf , Seide , Doppelsohle, Hochferse, schwarz. 57 .50
Damensfrumpf , Mako, schwarz. 16 .50
Frauenstrumpf , schwer. Wolle. 15 .00
Frauenstrumpf , reine Wolle. 18 .50
Füßlinge , Mako, schwarz und braun . . . Paar 4 .50
Herrensocken , reine Wolle. 15 .^0
Herrensocken , schwer, Baumwolle . 6 .50
Elnsafzhemden , prima mod. Einsatz . . . . 27 .50
Herren - Normalbemden , prima . .
Herren -Unterhosen , prima. 24 .50
Frauenhemden , prima, weißer Stoff. 27 . ~0
Arbeiterhemden , prima . . . . . . . 59 .50
Damennachthemd .früherer Preis 120.00, Jetzt 60 .00
Damenbelnk eid , prima . . 25 50
Binders rümpfe , schwarz, weiß, braun . . von 7 .50 an
Kindersöckchen , mit Wollrand, farbig . . von 7 .50 an
Nähgarn , schwarz weiß . 500 m 6 .00 . . 20) m 2 .25
Gummiband , schwarz, weiß, farbig . pr. Meter4.50, 5 .50
Restposten von Besen , Bürsten , Schrubbern , Scheuertüchern,

1, Körben , Wäschemahnen , Pinseln weif unter Preis.

Kaufhaus am Markt
De Lasp6estraße 1, an der Friedrichstraßa.

lMM.E!nOWngen
SAeWM Meyer

Dotzb. Strotze 44. X. 3708
erleb , alle jcfmftl Arb ..
Stenogr .-Äuin .. Abschr rc.
Deöfsn t von 8—6 Ubr.- *

Ducherreolior
für schwierige Revision?-.
Steuer - und Xreuhand-
sochen. C. Allentirch»
Fuim . Friedrichstrabe 10.
1- Stock. Xelevbon 40a9.

Im AdMenschreiben,
empfiehlt sich tüchtige
Kraft . Off. unter O. 842
an den Xaabl .-Verlag.

MM -WWe
für Elektr . Heiz- .und

fow;Kochaovarate . sowie Um-
arbeiten von Gasluster
in Elektrische.

K eistttratze 6.
rckt».Xyr ILl

ÜTüßontfteren.,
Autodecken u. Schlauche,
Fahrraddecken. Luft - und
Wassertissen rerar . btll.Rami«.
_Schul gasje 6. 3 6t.

Sämtliche Xaveierer «,u. Dekorations«
irbeiten werden gut u.

vreisw . ausgesubrt . Roll¬
laden - und Billard -Re¬
paraturen . Ad. Krauter.
Xapezierermeister , See-
rebcnllrab e 33.WKeilMMWi
50 Akk.. Sorungrabmen
60 Mk.. sowie alle ander.
' [fiel ' •Politerarbeiten billig

Alb rechtitrah e 37. 1-
Matratze !»

werden von 60 Sprung-
rahmen von 80 Mk.
aufgearbeitet . Off. unter

an

bei billigster Berechnung
ausgefiihrt . Offerten uni.
2 . 840 an den Xogbl .-Bl.

Möbel u. Btauos
w. wie neu aufpoliert,
repariert . aufmatt .. Ei

beiRöbel umgebeizt in moo.
iatben . auch auswärts.
irsu bner . Rbeing . Str .15

süchtiger Schneider
nimmt noch Arbeit , für
Geschäft entgegen . Off.
U. 842 an den Xa ebl.■jag h

T licht!ge Schnelderin
nimm ! noch Kunden an.
Räberes zu ertragen im
Xaabl .-Be r lag . Ex

Lerfefte

Schneiderin
emvfiebst sich für Damen,
moden. Reelle Vrcife.
aute Bedi -nuna.
franni Xöra . Aa rstra be 1.

Im  RNAdölin
emofieblt sich im Anfert.
feiner Damengarderobe
ai ;tzer dem öause . Off u.
W 839 an d. Xaabl .-V.
Kün.llerkleider

und Llufen
sowie Strafen - u. Ge-
i- lllmafisfleid mit Hand-
ftickerej in Seide . Wall»
ufw. werd .m angefert ' gt
Milinpsbergstr 22 2 St,

amen-
Blusen w. gut u. bill . an-
L5°ert . R . Xagül -Bl . l̂ w
MatzÄorsetts

öiift- u. Strumvfbalter-
Giirfel.

H. Pörstcr, Gvbenstr. 4, 1.
ler.erte iliipi
emofieblt fich den geehrt.
Serrlchaften im Reinigen
u. Aufbüi .eln v. Serren-
anzügen u. Dam n-Kon-
fektion im Sause bei bill.
Berechnung : nimmt auch
Plissieren an . Geil . £>ff.
u. 841 Xäabl -Verlag.

MckNiae Makern,
nimmt noch Kunden an
in und autzer dem Sause.
Frau Bender . Sellmunü-
llr r«e 56, Sth . I G t.
Feine Mische , Gardinenusw. w. prompt u. billig

gestopft. Oft . u. O. 829
^ fbl -B«an den Xagbl -Berlag.

Leichte Führen
jeder Art übernimmt

Johann Hart mann.
Rtenlitratze 11. Mio . 2.
lBostkarte aenüat .)

Elegante
Nagelpflege

^ri
^otzbeimer21

Achilles.
Strabe 2

fion_p ^ I^rnofeh!« m i QmifT
Kopfmassage

Waschen m. eleltr . Trockn.
Brima Oudrilierep.Softmauu. 3abmtr.

m

M

-Y
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MMUMS j
[ Weibliche Personen )

^Kaufmä nnisches Personal )

38agere Sotiloriitin
mit flotter schön Hand-
idirift . zur Aushilfe für
etwa 2 Monate ver fof
iciurfit. Maschinensmreib.A .1 CI’TS.tAM\ tnt

Cetmüen
Tochter achtbarer Fam-
niit gutem Schulzeugnis,
sucht Juwelier - Geschäft.
Eintritt sofort. Vors
zwischen 12 und 1
:>8o? zu erfragen
Toa bl .-Verlag

eifert , mit Zeugms -Ab-
ichriften unter B . 846 an
dm Tagbl.-Verlag .,

AmMiil
gesucht ,

für kaufmännisches Büro,
Slngeb mit Lebenslaul
u. Gebaltsanfiirnchen unt . j
A. 22V Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit guter SchuMld . für >
Büro gesucht. Onert . u.
3 . 845 Tagbl .-Verlag.

Für

VlliNbellM
suchen wir per sofort '
MllWgeMst.
.Offerten mögt, mit
L chibüd u. 11. 847
an den Tagbl «Verl.

Verkäuferin u.
Buchhrlier 'm

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
und iünoeres

Mädchen
für Da^tffcklf»cht

(B. ieonset
La nggaffe.

[ Kewerltiches ^ ecjonal^ )
Erftkl. Photo-Atelier

sucht tüchtige , .
Wit.g-RetiGerlse

für dauernd : ferner zur
Aushilfe eine ^EmpjWSdM.
Offert , mit Bild

Ä, Kammer Le Vret.
Mains.

! Große Bleiche ?-l.

1. Aieil - uni
MmMtoinra
für dauernd Sofort gesucht.
Wirth -Büchner

Wilhelmftratze 40.

Wiesbadener Tagblalt.

Für bald oder später
für unser Anf erligungsaf elier
eleganter Abend - und Nachmittagskleider (Modellgenre)

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 383.

:)öU5tDMa|tiIßi)MiiiSUn«. Wagner gesucht.
r- ffimitt. Fraukcnstratze 7.

»ÄeLK7
für nach Mainz gesucht.
Zu melden in Mainz.
^ .-Karl -Ring b. Bocher.

Foh äptz Payln ir.
Tücht. Polsterer

suchen ver sofort ,
Moritz Herz u. Co..imsti

evg.. 23 ? .. sucht z. l . g.
va,ss. Wirkungskreis
Erholungs - . J4. Kinderb.nicht ausg '
Sl. 14406
Tl  ‘

'amt.

«nW
1. Krait . sofort gesucht.

KkLlM '

gegeü hohes Gehalt

gesudit.
Es kommen nur allererste strebsame Kräfte , nicht unter

30 Jahren , in Betracht , die an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
elegante Toiletten entwerfen u. sch eiden können , Bewerberinnen
aus feinsten Salongeschäften oder Modehäusern , die ein größeres
Personal nmsichtig leiten können , wollen ausführliche Offerten
einsenden unter L. 8770 an Rudolf Messe, Frankfurt a. M.
Tadelloser Schnitt , persönlich vornehmer Geschmack , ange¬
nehmer ehrenhafter Charakter Bedingung . Diskretion zugesichert.

F119

für meine Geinufegartn
pef. Kost ii. Wohnung tm
Saufe . Ad. Creh . 1. der
^chferfteiner Str . (Schier-
ftefner Ber g). -

Sohn besserer Eltern
zur Erlernung der

ZahnLechmk
in seiner Praris gesucht.
Off, u. B . 833̂ Taabl .-V

,ev . ernste Da,
weiche gut focht. _
felbftänd. Stellung . Os,.
h <S 846 Tagbl .-Verlag.
Gebild . Dame

29 J -. in allen Zweigen
des Sausb . erf.. sucht in
:cin. Hause. Penston oder
dergi . paff. Wirkunaskr,.
cot. nur für Küche. Werte
Off, u. 5 . 815 laafrbff.

tücht . Kraft , für sofort
oder bald gesucht.

Sch ikoladenhaus
Car ! F. Müller

Länggasse.

Ein oen der Schule enti.
! Mädchen
I für leichte Mharb gef.
I Oft , u, L. 84 4JTMMdk
LIWWWWW

1z!
Mehrere tüchtige

Zuarbeiterinnen
IU. angeh. lr-Arbcüeriftn.

für sofort oder später
in Dauerstellung ges.

|Luise Klein ofen
Lauer (fasse 39.

Konfitüren.
Iü» e WlöiükM

gesucht.
Offerten unler S . 847 an
denT -' o'd ..N^ lAO-SÖcmsJtcnn
für sofort gesucht

Erlia h-Echnbresellsch..
Caulinstratze 3.

iDMMK

Eins. Stütze
oder bei! Mädchen, in
Sausarb .. Bügeln und
Flicken erfahren . Kochen
nicht unbedingt erford ..
oer bald oder 1. Seotbr.
g-sucht. Villen -Sausbalt.
alt . alleiniteb . Ehepaar.

Wer Simmelmann.
Wilhelminenstratze 40.

lTeleoban 304̂ 1_ —

Je eine

für

Weißwaren
und für

Herrnwäsche
gesucht

zu baldigem oder
späterem Eintritt.

Ml

Dahnemann &.Sohn
Frledrlchstr. 40

(neben Möbelhaus
Moritz Herz ).

Junge Büglerin

Kindersräul.
gebildet nicht u. 25 Jahr

Wies gräuieinietwas Franz, sprich.. für
nackm zu 2, Madcken. 7

! u. ? Iabre . gesucht. Vor¬
zustellen mittags 12—-1
Babnhok strahe_6. 1 rechts.

Erfahrene
WtemfeMlo

! auf längere Zeit , gesucht.
Anaeb . mit Bild u. Re¬
ferenzen unter A. W3 an
den Tag bl .-VerlaL _ _ _

<suverläss!ae tüchtige
Haushällerm

>oder ältere Köchin zum
1 oder 15. Seotbr . nadi
Mainz gesucht. D. Zeug¬
nisse erf ordert ich. Angeb.
u F. 84t an d. Tagbl .-L

Besseres
Allein -

mädchen
od. einf Stütze, durch¬
aus bew in gut .Küche
u. Hausarbeit , in sehr
selbst.Stellung p.l .J9.
gesucht Viel Hilfe.
Wäsche auß. d. Haus
Vertrauensstellung.
Meid. v. 8-~9lU, 1 bis
.?*/ , Uhr u . abds . nach
7 Ühr bei FrauAnnie
Goldstein,Friedrich¬

straße 38, II.

Lehrling
od. Lehrmödch. f Damen¬
schneiderei lucht Senmg.

HuWsWM
für Hausme ' sterstelle ich
Villa gesucht, wo die
Frau gut kocht und die
Küche mit übernimmt,
gegen Vergütung Off. u
L. 842 an den Tc-gbl .-VÜ

Äelteres verh . kinderl.
- , , i Ehepaar als Parlier u

Mädchen. I Ant sucht alsbald zur sjjx Gartenarbeit in Villa
welches kochen kann, so- Imtandbaltung b -r Be- f h(.m Lande gesuchi.

Monii « kam
am besten ... .. . . . . ...
paar , gegen lteberlassuna

in kleinen Saushalt bei von 2 Zimmern . Küche
gutem Lohn gesucht. N. u. Kammer . Angebote m

mbachtal 10. <516. 1. T 842 Tagbl -VerlgL
Tischt. Hausmädchen . Besseres Mädchen

w. näden . u. bügcln „rann . täsl . 2- 3 Std . , ur In-
sowie ordentl . Mädchen ggndhalt . meiner 4-Z!m/
für Küche und Saus in Wohn. ges. gegen moimtl.
Villenbauskalt z. 15 Aug. Vergütung von 100

kMSBKM
nickt über 17 I .. fof. ge

>rei i'ungere ehrliche
Ausläufer

LLtz ?°!Ä!i m.,,-.
Sckwalbacber 'oix.  44.

ausgescbl, Slna.
;n Ann.-Er»;d.

enr

Fräulein
)0 Jahre alt , alleinstch.,
ucht Stellung zur^Füln.

des Saushalt in frauen¬
losem Sause oder bei
ei uz. Srrrn . Offerten, n.
' 841 Tagbl .-Verlag,

88 Iabre alt , rm Nähen
u. vandarbeiten erfahr,
lucht Stelle «u Kindern,
gebt auch zu Ausländern,
Offerten unter A. 221
pH ^ iin nMJüngeres Mädchen.
•m jcitoCt ^la Atilfep lln>, leilber als Stütze, IN
einem gr, Betriebe tätig
mar, sucht sichz. 1. Seat,,

uch später , zu ver-
, in Sotel oder

äbnl . Betrieb . SDffertea
i. L. 843 T agbl -Mr
Itleiiie Sdjra'
junges nettes Mädchen
vom Lande , suche ich
baldigst, Stelle ru Km
u. leichte Sausarbeit , bet
guter B rpflegung . Off
L. 3̂.  836 Ta abl.-VeM

«unnc Frau
lücht Stelle bei alt Ehe-
oear od. alleinsteh. Dunie,
c-ff „ ni RH Taabl -N

gesucht.
Verofle
MtiVt,,e.ho»n| Jg. MädchenIr «-!»»«. j
" h - -.-.u, . « >-- - süber gesucht ^ „ . - —— ->

tirrbai lüe 50. 2 links, | f  KausmSnniichr» Personal J
Alleinmädchen % -

Ptl MW»- - . .
‘Q. Kindermädchen tansuber ßtnuan

tuVoor » u nachm, flei. I Kirchgasse
Frau Riesel . , . . —

Dotzbeimer St rane 11. 2, »d. Mädchen tur tags-
2Bcflen ErLranfung über gesucht zu 3 Per-

bcs jetzigen Mädchens ( fönen. 120

Jg . Mädchen
von auswärts , mit besten
Zeugn . 4 Iabre ini f>oto
tätig gewesen „ fudit w
1. Sevibr . Stell,ma al-

ZimiiielmühMii
iÄff 'Ä«
den Tank ! -fgcTlaq , — . ,

Gesucht
gut em»1. Frau o. Madch.
täglich 2 Stunden als
Stütze zu zwei Persouen.

seöüüeie AM
des ietzigen tviadchens csonen, 1üu  bis 180 M ' . I miti ! . Atters . .
für fL &auUalt fofI. ob. boftn Off a. U 846 «" Ä
jvater anftänd . ehrliches Taobl .-Verlag , in nin mi d-n Taabl .-B.

FriemfchMin ^ 33. P^rü , s^ Hou' srnb " 1° Std tägl . ^ ^ ^ K ^ Snd
Wttl 'MMllgM "z - Mädchen f l kd i Ä

acl. Wellr itzstr. .L̂ Parh | ^ 8- 4 Ar ßcl  Pension | nbaus verlacht.

Deutsche.
geschäftstüchtig, im Haus¬
halt erfahren.
uefferen Wirkungskreu
nach Holland. Orf. uuk
Z, 847 an den TaM

Ein einfaches
Mädchen

solide- 2» £ *s * sjk-«r -< ligt 1SÄ 8
Stütze zu zwei Penonei . , wtavm>-n , iBcfl. junges Mädchen Verkäuferin
Mainzer Strahe 86a. bei in kleinen Saushali auf bürnerl . Saushalt . von iT, fe n̂ Geschäft , am lbft.
Wnid idimidt.  liofort oder später gMcht . Ip^ .o Uhr gesucht Karl - Juwelier -. Pnrsumer,e-

O'-urckaus erf Küchen-1vtäfi. bei Altstadt . Ätuhl - ^strotz. 37. 1 r . >^ urusw ASescĥ usw.̂ losort
Mädchen oder Stützê w. \ gajfe 17.  I f Männlich . Berson'e^ ^ l g.»*U-

Witwer _ „
sucht für 2 ,Pers nässende
Sausbälterm ohne An¬
hang . Bin 60 Iabre alt

aucn im «/-jiwuh ""j . wv luan.
tätigen (gut« d ). Dff . u. strafe 43. 1. -
m . 835 Tagbl .-MML — 3„n. rt tiiiiilin . uuen»

Gesucht wird .1 15. Aug. mäbcften. welches kochen
:in junaes helleres ikann u. alle Sausarbert

| eö., °babe eigenes Saus
schon. Obstgart , u selbzt
itänb . Ee chüst. Bei Zui-

Derkäuferin
mögt branchekundig, ges.
C Mit el. Mickelsbera 11.
Dr -men  u . Kol onialwar,

Branchefundiae ,

Kltziitzvelläiiimii
per sofort gesucht.

SVkAtzS SMrl
Marktitrafie 22.

Zum Besuche von
Schreibwaren -,

Detail - und Engrosge-
sschästen,Behördenusw.

30!
mit gut. Zeugn. u.gew.
Austr.Ofs.m. Bild,Ae»
lialttanspr . erbet, unt.
K. 843 an Tagbl.-B.

Lehrmädchen
aus braver Familie sucht

Schubbaus Lourda»

ist spätere Beirat nicht
uusoejcM. Anonym zweck¬
los . Offerten m. genauen
Angaben unter F . 844
nn den Tagbl .-Verlag,

«. sucht Bismarcko' atz 5
NN der Wilhelmstiabe.

Suche auf losort oder
später eine ante

Kochm
, Frau von Kaufmann.

Sonnenberger Strage 48
Tetev lMEZLL.

, Gesucht
tüchtiges eoangel .. gebild.
SaussräuleiN . w. burgerl.
kochen kann und kinder-

>i,eb ist. bei angenehm.
Fam .-Anschluh „ Madch-m

V ® *<
r£!Läii™T!äs?&!

K '.» c, °L« !« Hiiiölen

»£ j ^ '̂ qs =| »ai9aisgr es il. IMlÜK-kWir » . «t ->-
®ut * a«s suoerißiuscs - Tuchs Hausmädchen . mittI ^hren . selbst, den Tagbl . Verlag.

^ " i^^ .^ Eo" nn-n6-ck1?raäe ^3 Arbeiter, von groh. An- ^ Gewerblicheŝ̂Pers ona) )sucht Langenbeckstratzeo. i Notariatsbüro
am , Langenbeckvrntẑ - bei guter Bezahlung ver Besseres Fräulein

, I Olllßitl fTtäSbu ) $ tt Sofort gesucht. nimmt Heimarbeit . Bum-
oder einfache Stütze . !m Offerten unter L. 834 an „ W^ Wickerei an . Nab.
Kochen u. Nähen bew.. >grdsntlilu ehrlich gesucht ! Ta -' bl.MrsLL- hm Tagbl .-Verlag . Fe
für fl , Geschastshausbali Hfrauh SchjjchtkD tr̂ M - -- Ö2«tUnhA SfiJli sucht Heimarbeit
l8 Vers .) gesucht. Wenn ^ Mfle .nen Saushatt «neifCIUn ? ;« Sticken. Adresse imLust vorb.. kann d. ÜÄ tüchtig. Sausmad ^ "
auch im Geschäft mü , be -1  sucht. Näheres

Ul IUI U. uui ^m“ e il
vorstebi für kl. Vausb.alt
. .. - - - -*» Blerch- jMätzchen , ■-,-eIiäi

ÜÄf mT
Ieflenh. it flebolen._ k» LS . »

SÄlnilei
mit Praris . . -
25 I .. gewandt im , Ver

Kochen »u lernen . V
stellen vorm. 0—1 Hbt

^utwett Mädchem
orzu»1am liebsten v

1.V ° August " etwas | köKMren . Rechnungen

I arbeft . Off. u. SB. 846
nn den Tactb l .-Verläg.

1 Fräulein
sucht Stellung in Sotel

s t ?gru . la.
8L „ I GtSm/rutymillZ«  I BSLl ° -L °Ll ° 8

deren.

’Uen vorm. »—I « *'* | gz— n,, „fl no( etwas I ronnonieirn . I d VullUvlll
L » ,n " u ' E r - sL . * * > -----

AUeinmiidchen ÄÄ SSöJ liÄ«-

August ges. Selenen-
Ernäbrung . .
Bachmanerstratze 4

Zuverlässiges tüchtiges
»Immen

perf. i. Kochen, ges- Gr.
Wäsche auß. d. H- Gute
heugn. ersord. Kranter-
>örr,Gr . Burgstr . I3,i.

straße_18
Zuiuverfarnges

Alleinmädchen

Lehrling

Stell , zu
ält leid asame oder als
Reiiebegleilerin zu Dame^

i (tzesl. Ofi 'ki. unü W . 826
an den Ta 2bl, -Ver1SL

Fr »u^ ucht̂ ?vaf3d«
V-'tzbsschäitigung. Kirch
golle 11 V, 1. bei Oä*

Biirobeamier . .
Versicheruugs- »*tu Berumeruuü »- »v.

Sicuerwesen erfahr .. W
Nebenbeschäftigung
u K 844 Ta °,bl.-L

Bell . Junge . 15
der Eymn . befacht
z Z. Handelsschule rn,
sucht für nachmittag» ^fchäftigung. Offerten W
S . 837 an den Iag &bf‘L
[ Gewerbliches Person^

und Dreher fuckt vaffcn,

fsSsl
Photograph--

^ ^ _ _ _ A healthy young lady,
für kaufmännisches » Üio yirishing to go to relations
AUM sofortigen Eintritt I ln > merioa m October

Gin anft. fleiß. Mädchen zuverlässig u. ehrlich, w
,am 15. 8. für ganz ooer «utburg .rlich kowen kann, 15 8 iur ganz »lllltri, IUIUI.

s.i«4 . | ,'„v,"aif «na«
Lohn. Vorst , bis 10 Uhr^ nienstraße 58. 1.  _

Zuverlämges ehrlichesAlleinmädchen
das kochen kann f. ruh.
berrfchaftl. Saushalt bei
hohem Lob^ gefucht.

oder r'infache Stühe I g«"ucht. I would like to be taken
Haushalt | Offert , iunaex deutende ^ fcy an  American

I durchaus für den kau m̂ Icidy 0r Q6nt !0IT13n
Beruf eignen, u. » 837 WO uld go as a companion

j, j an d"n Tagbl -Verlag . \ an(j pay kor her own
journey . Write to O. 843
Tagbl .-Verlag.

fiir (leinen Sausvalt Offert , junger Leute , die . .
sofort gef uchi Drefweiven - eine gute Schulbildung tbere by an
stm ße 5 3 li nks - 1nenollen JlÄ | | ?!tjv or  -nWwMmw

Gehilfe für alles L.
^tell -. in allen vork,
perfekt. Uebernimmt^Netufcke laub.

0 ^ uche" ' u? m72 °r^Sohn , der 1.
Maschinenfabrik
arbeitete . Stelle in m'
Auto-Rep aratul

Wertjtätte. ^
Lohn wird nickt be«A
ssäS
kautionsfabig . man
VertrauenspE

-inh nnn 92—5 Ubr *um  Sofort . Eintritt geSvorm . . und von. i —o zu» \ ei #in.
nachmittag

Frever

Lehrling(a.LehrmM.)
zum sofort. Eintritt ge'

r ,ä' ' Rechtsanwalt Klein.Slrnktrake 46. __Rbeinftratze 38._
rrt _ . | f Sewerbllches PersonalJ
5. 6 cpt. JJtl. I ^ 1 ' ^

" " "Frau Wemder. Iz ' Öesfn der Türe, sllf - Tückst̂ er Selbständiger

«SIS « L SSOTa*
s& ^vr BKtr*
SSLÜ 'Tf- *** l“  I sä £&'■*>

älteres bell. ,^ ^ «5lucht Stellung als Stütz«
oder .Haushälterin ^ eot.auch auswärts Offert.

U. 845 TaaSl, -Verlag.

w. ftenograob. ka"^
guteit Zeugn
rode sucht.

u.„ckelle

U'Kd.°S <-A
LLSL « '

Kl. gqnafifl  4„ u 815 Laavt .-Uieria «. Hl . ua j>

Flotte Stenotyplstl?
von angesehener Fabrik möglichst per Sofort
stellung gesucht. Offerten mit Lichtbild, Gey . . «
und Zeugut-abschr. unter W. 822 cm den»au



Nr . 863. Sonntag . 7. August 1921. Lsresvaoener Tagvlan. Morgen-Ansgare. Zweites Blatt . Seite 11.

Studentin
pcfudit welche mindesten-; Deutsch, Franz . Englifck
vollkommen in Weit und Schuft b-kerttchen muß
kaukm. Sinn oder Initiative bat und einz stunden
evt. halbe Tage ru vorzugsw - is-- statistischen Arbeit n
auf Bureau arbeiten will Schrift ! Me d. m. Lebens
j, nf er Kntt »--T-i-d»ich chmn 43

Für größere Importfirma in Mainz wird
eine gewandte

Stenotypistin
tkeine Anfängerin)

gesucht, die in Stenog amm und Maschinen-
schrei! en perfekt ist. ^ Französ . Sprachkenntnisse
erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Eintritt
mötlichst sofort . Offerten unter A. 218 an
den Taabl -Verlag.

Durchaus brauche kundige gewandt©Verkäuferinnen
ftir unsre Spezialabteilung

Wäsche-Ausstattungen
«um baldigen Eintritt gesucht.
Damen , welche bisher ln nur ©raten
Häusern der Bram he tätig waren,
werden um Offerten gebeten . Bild,
Zeugnisabschriften , Oehaltsan-
sprüche und Angabe frühesten
:: :: Eintritts erwünscht :: n

Beekhardt,Kaujtnaim^Co.
Crößles Untern hmen Mitt l̂dentschiands

:: für WSsche-Auss attungen.
Wiesbaden.

oeften
f>otei
t für

ab

öat>§>

Bei hohem Gehalt m hn .re

erste Verkäuferinnen
für JatrentrenfEklion Besucht.

Ausführliche Offerten erbeten an '
S . Gult mangi.

Tüc tige branchekund .ge

VerkHnfeKn
für Abti . Wilschq u . Schürzen

gesucht . Offerten u E . 844 Tagbl .-Verl

Uhrmädchen  edV Volontärin
ü«i gründlichster Au bddung im Med,-I rogenfnch
jw sof. gesucht . Schloß -D ogeri ■Siebert Marklstr ii

t Vornehme sichere EXistenz! ^
4 - Wir suchen sür unsere F lialabte lung Wiesbaden '

solventen Herrn als F119

| Verlags -Direktor!
^ bei einem nachweisbaren Einkommen van monat-
j  lich 150 0 Mark. Besondere Kenntnisse außer
v Organisationstalent nicht erforderlich. Zur lieber-
v nähme sind 30 000 Mark nötig. Es wollen sch
T nur Herren mit bestem Ruf am 10. und II.
+  ds . Mts. bei Herrn Anacker , Hotel Monopol«

Metropol in Frankfurt am Mai» vorstellen.

Kohlengrotzfirma
am Platze st cht für 1. Oktober jung., tüd)t., selbständigen

Ztonto-Korrent -Buchhalter
welcher mit sämtlichen vorkommenden kaufmännischen
Arbeiten durchaus vertraut ist. Stenographie u. Schreib-
niaschine Beding. Aussührl. Ang. u. li . 810 Tagbl.-Berl.

Persetter Vuchhalter(in)
mit guten Kenntnissen in der Buchführung und
lanaj . p.ukt. Ersahrungen gesud)t. Bodäusig
schristlid)e Offerten an Ewald Frey , Kristall,

Porzellan , Mainz , F .schtorplutz 11. Fi4.

Suche für mein technisches ' Büro einen
erfahrenen ! echn iker

. v welch "an gewissenh .Aroeifeo
gewöhh ! Isf u die nofwend.
P fine i nd Kostenanschläge

sclbfiläncllg ausarbeilen
Kenn.

Insfalll “ flonsgesch fiff für Elektrotechnik
Walf̂ r Hi'-nenberq Lan q 15.

Mehrere selbständige

!9rt

Arbeiterinnen
«. Zuarbeiterinnen

für Röcke und Taillen gesucht. .

Walter Süh . Lanaaasse 25.

L . -. .. .
♦ bei hohem Lohn und dauerndere
t Beschäftigung werden eingestellt^
| Nassauische WoS iware nfab rikt
+Wiesbaden, Mainzer Straße 116. APersonal-Büro. I

-fr » «fr ■>

I?* Kleider, Blusen, Herren-Oberhemden in dauernde
P *bezahlte Stellung gesucht.

Rassovia , Luisenstraße 24.

tii

J ucht. Rassovia , Luisenstraße24.

Junge Mädchen
14—17 Jahre

>ur leichte Beschäftigung, bei grlter Bezahlung
tverden eingestellt.

Vorzustellen zwischen l0 u. 5 Uhr.
Nassauische Wollwarenfabrik

Wiesbaden , Mainzer Straße 116.
Personal -Büro.

, ..Zes Alleinmädchen
itẑ Ätändiü alle Hausarbeit übernimmt u. kochen7"- Tut Haushalt von 2 Personen zeucht

Haaancr. Mainzer .Straße 68.

Einen techn. gebildeten Herrn als

, Akquisiteur
gesucht.

Jnstallationsgeschäst für Elektrotechnik
Walter Hinnenberg

Langyasse 15.

!»

I. Stenograph
foff . Maschinenschr ., sfligew Korre«
spond , Kaufm . ge . organis . belfih .,
zielbew . u selbst arbeitend , sucht
gest . auf !a kefr . Vertrauenssre .l. als

Ko rre 5}do  nd e n z ch e f
o . auch Privafsekrefar

Kauf . K cesl . w . Suchender 1 2.7 J.
alf u . Befinde ! sich 1. ungek Stellung
Offerten erb . u . W. 643 TagbbverL

f Sennictunp )
Aiöbtierte Wohnungen.

6ofoit}.Dermiefcn
Appartement , möüiiert:
3 Scklast .. 1 Sveiiezim ..
1 Salon mit Piano , ein
Bade iinmer . t Küche.
1 Mädchenzim.. große
Terrasse : Elektrisch. Gas.
Waiier . Zu erkraaenDirektor

Hotel Prinz Nikola ».
Äiöbl Zimmer . Afani . ><
«achweis v. möbl ., leeren
U Zim. f.Vermieter kost.-nt.
Mautte . Luifenstr. 16, Stb .2
Riehlstr . 7. P .. sch m. Z.
Tennelbackitr . 1. in schön.
freier Lage , gut möbl
Zimmer sofort od. später
zu vermieten.

Geraum , möbl. Kammer
abzugeben . Bedingung-
Hausarbeit olme Köchin.
7—1 vormittags , an zu¬
verlässige Frau oder
Mädcheh. Näh . Augusta-
straße 11 1. St.

Schön möbl . Zimmer nul
clektr- Lickt nur an
Herrn zu vermieten
Büicherttrnhc 30. I.

Gemlltl . möbl. Zimmer
cuf sofort au  vermieten
Nab . zu erkr. Dotzheimer
Straße »8. Pdh . 3.

Keller Remiien . Stall . ?e

Autogarage
vord. Sonnenberacr Str.
zu verm . Näh . Aborn-
weo t. Tel . 8513.

Auto - Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 59

[ » öd che
Geb. Witwe

sucht möbl. Zimmer gegen
leichte Hausarb . Angeb.u. E. 8-16  Tagbl..Perlag.

W.p suchen
mdbl. u. unmöblierte
Wohnungen
i. all . Groß. u. Preising.

Ilul/mann Sc Spei ht
Coulinstr . 8, Tel . 2827.

,J5 «. kinderlos. EbeoaaitB .amteri such, per soi.
oder 1. 10. 1921 schöne
, 2—3-,',im.-Wl>b°iung
im Stoa Genehmigt d
Wobnunasomt . Offert , u
& 4flG£I.-iB crtan.

Schwester
sucht ^ Zimmer -Wohnung
mit Küche, evll . Froni-
witze mi» Zubehör , gegen
Tausch .von 2 Zimmer u.
Kucke im Earlenh . Ott
u W, 836 an Ta nbl.-Pl.

J—1*3 immer-Wöhn.
v. kl. Fam . In bess. Haus.' ,
hier od.-r auswärts zu
mieten ges. Schöne 1-Z.-
Wobn. in Piffa (Höhen¬
lage ) event. z., tausche.,.

Ü ® Ü
oder deine Silin

sür P -nston zu miet . ge!
_M .

Sofort aefucht
2 Schlafzimmer
Eilnmmer u Küche. Off.

"ML ».

Gesucht
i 3I« l
mit Bad . Balkon. Elektri¬
zität und wenn mögli
Kuckenbenutzimg. Nerotal
heoorrugt . Sonnenseite , i.
sofort. Offenen unter
M 821 an den Tagblatt-
Bcrlag erbet n.

Ebeoaar
lucht sofort möbl. Wohn,
Scklak-. Wohnzimmer u.
Küche Otterlen u. K. 811
an den Tagbl .-Berlag.

Elegante
Wohnung

Schl.af-. und Wohnzimmer
mit Bad . in Pension öder
Privatbaus

gesucht
von gebild . junger Dame
Ott , n . T . 888 To gbl.-PDauermieter

lalleinftekcnder Lerri
flickt sofort Wobnuna im
Zentrum , mit schön. Aus¬
sicht. 2 Zim .. u B nutz
v Rad . eot . m. Verpfleg
Offert , unter E. 831 an
deiüTagbl .-Verlag.

Dauerniieterin
sucht 2 «nit 'möbl. Zimmer.
Kurviertel bevor! Offert
u. Z. 826 Taabl -Verlag.Beamter
kuckt zum 15. August oder
1. Seotbr . möbl. Zimmer
oder Mansarde mit zwei
Betten n. Eas . Ott . mit
Pr is unter T. 833 an
den Taabl .-Ve rl aa.

Beriifstät . Dame sucht
freundl . möbl.
Zimmer

(Zentrum der Stadt ) für
sofort oder soäter . mög¬
lichst separat . Offert , u.
O ^ 839 Taabl .-Verlagrränzöse kuckt
möbl . Zimmer
für 2 Akonate. Otter!
u E- 812 an d7 Tanbl -V

Ein fanb . Zimmer
mit 2 Betten auf 11 Tage
zum 13. 8. in ruhigem
Bicrtcl zu mieten gesuä;!
Off . mit Preisangabe u.
.S^ 8^ Taadl ^ erla^

2-3mM.  3im.
herrfchaftl. ettißer,, zum
l . 10. v. Ehepaar gesucht.
Auss. Off. u. K. 5Ü08 an

Annoncen-Ervedition
D. Frenz , Wiesbaden.

ubn ^ Danieiumi^
gut mghlitttes§\nmi
Mhe Taunusftr . ab gl
zu mieten Off u. D. 813
an ... dcu Jn bl .-Verlag.

Beamter
sucht möbl. Zimnitr im
Zentrum oder Westend
der Slodt . Off m. Preis

U. 838 Taa bl- Perl ig
Zranzale fuckl kofort
Ichhi mObl. 3lmnier

mit wo. Eingang . Preis-
Oss. u' Z. 8»ü Tagbi B

Bankbeamter
sucht Nähe Marktvlan
als Dauermieter gat
möbl. Zimmer, cotl. mit
Abendessen. Ott . m Preis
ii D. 837 Taabl .-Perl in.
(öeschästsdame fucf' l eins

gut möbl. Siinmer
Nabe Kockbrunnen Off.
u T aLbhDerlai
Dame , berufst , sucht in

geb. Aom. möbl , Zimmer.
Ott , u. E.  811 Tagbl -Pl

etöoii möbl. 3inum»r
mit Pension od r nur
Mittagstisch . mös lickst im
Zentrum der Stadt zum
15. Aua . oder 1. Sevt . v.
iunaer Dame gesucht. Ott
u Ä. 813 T agbl . Verlag.

Staatsbeamten -Witwe
sucht in besserer «famili :.
möglichst bald möbliertes
Zimmer bei guter Be
sabluna . Off . ü. G . 837
an den Tcigbl .-Verlag ._

5una kinderloses Eb --
oaar iiickt ner 1. 9. ein
möbl . Zimmer
mit Kückenbeniitz, Ott . m
Vr u W ''vsms
knontzsise cherche Pension
dans trös könne ksmille
pnrlgnt fran ^ag seule
penfionnaire . OlTres ä Fa.

Emil Kol 'zmann,

Venst«
on 16 I

on für Schüler
non 10 Jahren für ioforl.
möglichst bei Lehrers-
Familie . gesucht. Ange-

ole mit Preis bis Man-
tag vorm , unter L. 811

n den Taabl .-Verlag.an den Lngbl .-Verlag.
BtUeit-Srouffphie

oder 2—3 Z. ohne lieber-wobn . mit Darienben ..
leer oder möbl . mii oder
cdine Küche, vorübergeb.
odez dauernd von zwei
ruhig . Ioiib. Damen ges.
Oft u. g 811,Tagbl -V

Wer gibt
von arob Wobnuna 2 od.
3 leere Zimmer ab für
nbinen Eeichäftsbetricb.
m Zentrum der Stadt?

Offert , mit Dreisana . u.
T . 835 Taabl .-B«rlas.

Lroh. leeres reines Ztrn.
mî Kasoorr . zu^m. gesS 815 Ta -' bl .-V

£toü3ß)ün sAurnietuug
Geichäftsleiterin flickt2 teele3 mmer

event. mit Küche. Nähe
Wilbetmftr .. in g. Hause,
sofort -vt . soäter zu miet.
Off. mit Pr isangabe u.
K 8»5 Taohi -Verlag.

Ladenlokal
mö»l. mii Nebenräumen
oder Lagerraum , in ver¬
kehrsreicher Lage. f. ruh.
Geichäkt. gleich oder spät,

gesucht
Ott , n. K. 831 Taeb l.-V.
Do' beim^od. in der Nabe
leeren Raum

z. Einstell , v. Nköbeln ges
Off, u. D. 840 Tagbl -PI.

fiieinHiriüfeüH
zu mieten gesucht. Näb-
tttilbe .mstratze. Off. uni
3 . 839 an den Tagbl .-P.

Suche
kl. Ladenlokal!
passend sür des eres
.Geschäft, mögl. bald
zu mieten , auch Ver-
m ttliing erw. Off.
an Anna Römstedt»
Wiclandstr. 19. P . r.

Raum
g-eignet für Maler , ges.
Off, u E 813 Taobl .-V.
Kleiner Raum
auch Sont . i trecken, zu

uett><bt . Ottert u.
O. 836 an den Taab l.-B.

biiis bdjeune
oder verfchlichh Schrivven
oder Halle Näbe Weft-
babnbos . zu mieten

aefncht.

Weinkeller
zu mieten gesucht. Ge¬
fällige Angebow unter
E . 817 an den Tagbl .-Pl.

Per sofort
zu mieten gesucht

möbl . 4 -Zimmer-
Wohnung mH lillihs

rn Ui  Pleislnge oon 15ÖÖ- 2Ö03 Mk. monntH.
Offerten unter O . 834 an den Tagbl .-B .'rlag.

i möblleck ZimM
mi+ Kilchcnbenutzung von deut ! hem alt . ren Ehepaar
iosiit cde; spater iur dauernd n -sucht. Reslekttert
wird au' ichöne Zlaimer «nickt Pnrt >-rr :i in besserem
Hause in guter Lage. Telephon Jeinstt Referenzen... gut , .. .
b i guter Bezahlung . Offerten unterTf.r hf O

840 an den

Werkstätte
mit Bürvraum , möglichst im westlichen Stadtteil , für
sofort oder später zu mieten gesucht. Angebote unter

i.  881 an den Tngblaii -Berlag.

Gesucht
größerer hell. Arbeitsraum
auch sieiliegend, im Wiesbaden oder Umgegend,
von einer glöheien Firma zu Fadrikatlon. Ruh .ge Arbeit.
Eventuell auch geeignet zur Aufstettung eines Rvchöl-
motors statt eiektrischern Motoi oder auch Was erkraft.
Angebote in Preis und Größe des Älrbeitsraumes unter

K. 846 an den Tagblatt -Berlag.

Sofort gesucht
ein fleiner MlnkM oder ein fiagerraum
mit bequemer Einfahrt und Büro,
unter 8. 88 > an den Tagbl.-Berlag.

Bg Sl&üM mi « BEB

| Wohnungen
! zu vertauschen

tesorge ich
durcki Tausch.

Mauthe , Luiseustr. >6, S . 2.
Gebe 2 «r. Zimuier.

m. Stockes, m. >ep. Küche,
iUfonf. uiw.. in sch. freier
Lage, nabe Hauptpost, an
bess. Mieter gegen 3—t-
Zim.-Wohn. Lage slci .f).
Einwill .gung des Wohn .-
Ämts vorhanden . Geil.
Offerten unter W. 811
on den Taabl.-Verlag.
chölir2'W>.'WoWung
.nit 2 Balk .. Sveiiek. usw
im 2. Stock in Biebrich,
obere Kaiierftr .. geg. eine
irüb. Wohnung in Wies-
laden »u tauschen gesucht
2m»ug wird vergütet.
Osserten unter Z. 837 an
den Tagbt .-Perlig

Tausche
meine schöne 2-Z.-Wohn ..
Hth. 1. Dobh. Str .. Nähe
Älvockeke. geg n 2-Z.-Wi
mit Mansarde od. 3-Z.
Wohn. West- oder Nold-
viertel Ott u. O. 810
ON_̂ ?n...Ta0& LjltLtflB.HJoSpunis-laulU!

Tausche ickone 9-Z.-W
Schiersteiner Str . gegen
»-Z.-Wobn.. gleich weiche
La-e mit Garten o. Los.
Ottert n unter U. 813
an den Taabl -Verlag.

Tausche sch. 2-Z.-Wohn ..
Pdb .. Frcknkcnsti.. gegen
2 bis 3. Zimmer in d.'k
Nabe . Oki. unter M . 818
an den Tagbl .-Vorlaa

NchMnzstliiisl-
Wer - tauichi Wohnung

von mind . 5 Zim . gegen
eine solche in Hamburg?
Angebote u. Nr . 1305 an
die Ann .-Erp . H. Gieß.
Wiesbaden.

Wer vertauscht
meine schöne geräumig«
neu berger . in ein . Lang¬
baus etwas außerhalb d.
Stadt . gelegene 3-Zim .»
Wohnung in Biebrich
oegen eine
Z-ZIimek-MlNMf
in Wiesbaden . Ottert . ll.

Tagbl .O'B. 813 an d. V.

Wohnungs-
Tausch!

im ,obnung . .
art . Eüdviertel . g gen

Taickche meine schöne 3-
-Wohnung, im Hih.

_tel.
eine 1- oder 5-Z.-8. . - . _3ehR.
Sudoiertel bevor» Ottert.
u D 845 an d. Tagdl .-V.

ll ill!
Wer tauscht eine 1 »Zimmerwohnung in Mannheim
gegen solche in Wiesbaden. Z nlrum, gelegen. Angeb.
unter Al. M. 770 an Studots Masse, Mannheim. Fll»
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, , Haus . ,
mit Althandlung lofoxt
Mi verlausen. Offerten u
X 808 an den Tagbl -L>

( jlaxitalien*Slngtbcte ) Geichastsbaus^ ain, . ,— ——— — hurt  langrahr . Metzgerer
Mitte Stadt , xr. Lase.
kEvl ? masch. Einrlchtg,
baldigst zu verk.: b. Kaus
.verden a. dem Laden
schöne Wohnräume frei.
Mall , zweckl. Heinr. Lenz.
Main, . Leibnizitrahe 40.

»trat satten,
zu kauten gluckt . Höben- j
läge bevorzugt. Oft. erb.
u. ll . 835 Tag hl̂ LcrlLL

A
out I oder 2. Lmooibeten
anzulegen beabsichtigt, w,
sich an die * 3!jo
Direktion b?3 HanS. «.
Grundbeützer-Verern».

E. B. Wiesbaden.
Luiscnstratze19.

Telerlione 433 «. 628%
Fabrikgebäude
mit Wcbnb.. in «nt. Laue

■ ■ - - i nm Rhein, nut 288 Ar
f  Kapitalien -Gesuche j | Gelände, für 180 080 2M.

—- i zu verkaufen. „ „ _
_O . jEassiLSMISliJL

EckLn belesenes
40 000 Mark

auf vorzügl. 2. Htzv- w
{,%  sofort gesucht. Engel,
Adolistraße 7.i —?8ÜJ 81.

Mv .WWkl
50—100 Mille gegen gute
Sicherbeit und bob-m
Prozentsatz aeiucht. Oftert.
ii O 841 Tag ül.-BLLLL
Mk. 80 090

1. Hiwotbek auf ^ vrima
<Obfekt .„im l . Oktober

ae-uckt. ?inaebo1e unter
8 818  an den TaM -M,

85 000 Mark , ,
f„r 1 Pti'"- sncho ich ans
meine moderne Villa rum

Cff 1) t-« .‘W ~Ioqi >t »äfo
Nl! 6?l!i» t '

suche kurzfristi

11. 1ÖU« .
n. gute Fich -rb zu l 'sh.Off. u. K 847 Tagbl .-V

wUJUil Uv tvVJvlivV

Grundstück
an der Baum- u. Riedstr.
(Oranierschnle). mit in d.
Strafe lallend. Gelände
äußerst vreiswert zu verk
Angeb. unter % 825 an

ÄmsÄIiMj

dem_TaMM2rlas.
1 Grundst .. einaez.. 95 ??.,
v Obstb.. Schierst, « tr.
z. vk. « nfr. T. 847 T.-V.

Jinmobilien-Kausäesuche^

MNa
mit oder ohne EinriKtg.
kauft. Job . Munk. Mainz.
^oibarstr. 17. 2. T . 274

Al . Kiniamiiien -Billa
aegxn Barauszahlung zu
kaufen gesucht. Wodn-
llmtausch am Platze mög¬
lich. Oft. unter L. 847in den Tagbl .-Verlag

mt  sm.
mit frei. Wobn. g rent .
-u kaufen. Anzahlung in
jeder Höbe k. sezo.blt w.
Offerten unter S. 847 an
den Taabi -Verlag.

Etagenhaus
oder Billa

Kur- oder Ringviertel . .
gegen bobe Anzahlung
zu kaufen. gesucht. Nur
Anoeb. mit Angabe , der
Größe. Lage u. Breis u.
S 841 on  h "ti Tacchl.-V

Haus
mit Lag irr., oder Garten
rdcr Laden gesucht. Ol ',
.unter 8 . 838 an denn, .anl -Berlaa.

5- bis küZlmmer-Etagrv
Haus mit freiwerdender
Wohnung zu kaufen ge¬
sucht. Agenten zwecklos
rffertcn unter L. 840 an
den Togbl .-VerlaL_ r

Haus mit Metzger-,
sei. mit elektr. Betrieb,
hier od. nnmrttelb. Nah.' :
anher GeiÄ. r̂o. 3—4-o .-
Wohn, verlangt, baae^ n
kann schöne3-Zim -Wobn
a»geb. w. : bez. 50Mill.
an Dir. Oft. an S Len,
Qllainz. LeivniKraße  3 ".

Wein-Lokal.
Suche in Wiesbaden!

ein Lokal zur Gin >
r-chtung einer bürgerlich.
Weinstube zu kaufen od. !
zu pachten ver 1. 10. - ■-
Offerten unter H. 840 au
den Tagbl.-Verlag.

f  Stntnb &ilieni gu vertauschen
5'3im.'SüH5inffloti8itt.
ir.it sidimerd. Wohnung
sofort gegen kl. Landbaus
hier oder Umgebung su |
tauschen gesucht Ofterr
u. K. 837 Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche
EinfamittenvMa ;;

8 « immer, reich!. Nebenräume, neue künstlerische$
Einrichtung, reizender kleiner Garten, nahe

Mainzer Straße

zu verkaufen
evtl. Tausch gegen Etagenhaus mit S- bis
8-Zimmer-Wohnung. Ofs. unter P. 3072 an

Ann.-Exp. D. Frenz, Wiesbaden.

i l » . ick. Damen-Stttirl
(36—371 u. Mädchenkleid

I 02 —14jäfix.) vrw. »u vl.
Hellmuckdstraße29.H,
1 P . echte LeS.-Eamasch.

1t P . Herren-Tourenstxese
<Gr. 41). 1 P . D.-Snciel
(39) . 1 Bade-Anzug iur
7iäbrig. Jungen 1 Bade-
hcse. 1 Tragkleid. wcltz.
Batist , eine Wagcndecke.

§ttbal >„ ,il, . »̂eu- itail.
, weiß. Frottier >Badetuch

für gr. starke Pers. vas!..
da 2 Mtr .. Ig., . 1ch0̂ Nttr.

Zwei fast neue

FMitsn-NWH
mit Zubehör sowie 1 gut
erb. Küchenherd zu verk.
Anzuieden von 8—5 Ubr
Niekstadter_^ trasze 23^

Ein gr. Schliehkorb.
1 kl. Fl .-Korb. 1 Zither,
eine gr. Pettoleumkann-,
Bilderr .. 1 Trevv.-Gasl..
B -Faß. 1 Kom.. 1 grobe
Kille, l Waschb. zu verk.
Niederwaldstraße 6. 1. .

br.. 140 Mk. Oft. b. Mont

Landgut
zu kaufen gesucht"Mtz

!(Größe unbegrenzt). Offerten mit Preisangabe, Ge-
bäudebeschassenhelt, Lage, Größe, lebendes und tot S
Inventar usw. unter >. 84S an den Tagbl.-Verlag.

5 Ubr u. W. 844' T .-VI.
id). MIM ö.z.vl.
ScharnhorMr. 35. 2 r,—
' Robbaare. Stcovdecke,
2 weiße Kochtacken billig

I verkaufen. Weber,
sftarkstrage  7 . Stb . 2.
^cbreibmasch . iu

I »3p verk . od. ru vermiet.1Xeopasse5. 1. St. rech s.

|3u laufen gesucht^
Billa , Landhaus!

oder Landsitz ! i[
i bei hoher Anzahlung, wenn sofort oder baldigst \ \
% beziehbar . Lage egal. Osserten unter Z. 1111 4
J an Jakob Mayer, Ann.-E p̂ed., Frankfurt a. M. ^

TafeMavier
zu verkaufen. Betri . Bier-
M >1er höhe 5«.̂— —Mm Uiamno
schwarz, guter Ton. sowie
1 Salongarn .. Sofa u. 4

i Fauteuils , im Auitragr
billigst abzuoeben

Deoenbardt.
Moritzstro ße 32 Sinters

Großer
Arbeitstisch!
für Schneider gee-gnet,!
z. vk. Näh.Tagbl.-Vl. Fvf

Sehr gute SÄnridrr-
maschine (Singer ) zu v̂k.
Gerhard. Stift strabe 29.

Imit 70 Rollen 3000 Mk
Pianino 4500 Mk.

Ludw FIlck, Eltvrllr.Teievbon 148.

Setlaufe

^ Lmm ovi lien-Aerkäufe J j

Wchn.-NgÄw .-Bäro |.LionLEia.
Bahnb-fstr. 8. T. 708.

I Größte Auswanl vo»
I Miet- u. Kausobiekren

ieder Art

Neuzeitliche Villa .
in Biebrich. 8 Zimmer.
Diele . Wintergärten, etw.
Garten. Blick auf den
Rhein, zu verkaufen Ge-
fällige Offerten u. B. 842
an den  Tagbl .-Verlag .,

Das Wabnbaus ^ ,
Schkichierstr. 6
ist erbteiluiigsbalbcr
zu verlaufsn.

Celvstreftektanten erbalt
näher.' Auskunft durch

Jakob Wisdsrfyabn.
MartinftraßL- IG

DIE BANK- UND
IMMOBILIEN-AGENTUR

H.F.HAUSSMAHH
GSETHEST3ASSE 13, Ecks
ADQLFSALLEE, TEL 6333,

VERMITTELT
DEN KAUF VON

VILLEN , WCHN-
UMO GESCHÄFTS-

HlUSERfi,
HOTELS UR0

GRUNDSTÖCKEN

Immobilien
J . Chr . QIBcklici

Für Käufen kos4en ! os.

Wilhclmstr. 58«-̂ andsr m*  Fernruf 6858

Privat -Berkäuf« )

LsblilS'
sonst.Gcfch.vk.

Mauthe, Luisenstr.l6,Stb .2.

Zu verk. vier 8 Wach, alteGijssbll'HMWea
iStammbaum). .
Slmbr Zimnicrmarrn ir-

Weingutsb .'lltzer. .
Nackenbeim am Rbenr.

Alte

Kauf und Miets
vou LescUältsliäusera

und Villen.

Kapital - Anlagan
l'Uiuuzierun?ea

Hypothek «!!.

Damcn-
Friseur-Geschäft
vornehm eingerichtet , be-

| kannt u. erstklassig , mit
großem Kundenkreis , in
guter L ge Wiesbadens,

zu verkaufen durch
Holzmann&Specht

I Coulinstr . 8. Tel. 2827.

Z» AiA
billig zu verkaufen

Kl. Frankfurter Str . 8. |

zu verkaufen. Vr. 1800.4t
Kamme auf Voftk. Anschr

Liibke. Darmttadt.
Mau -rktraße 12,

AonzertzitHer
.gut erb., zu verk. Särle
| Schierst fAon»er ib _isgBUMations. L,rikon

tetlMtei SMd
vreiswert »u verk. Der
mittler u. Händler streng
verbeten. Weberaafle 3.

4' Pinichrr.^ liüd., schöne
“ ' alt . vrrl.

4f-fot
larner.

(Meyer) . 22 Bde-. 2abr-
. gang 1901. wie neu. «u
verl . Geil . Offerten u.
S . 838 Tagbb-LeRM.

Telenen beitsnelmenr
für bescbcid. Ansvruc..,.
2 (rt Oeldruckwandbild
in vergold. Rahmen, gut
erhalt., für 230 Ml . iu
lammen zu verk. An«, b
Montagnachm. b. Schluß
des Tagbl .-daufes unter
Z. 844 an den Tagbl , L

Sorblct -Avvarat . . rund.
Kleiderständer. Neisekoch
u vorsrk). Gl^ssachen ?u
verk Zietenrina 11 1 r.

Wtt 'bW 'dMflh.
Heftmaschine<!. fertige
Klammern), Buchbind.-
Werlzcng. Preß chrfthn
»sw. zu verk Näheres
im Tagbl.-Berlag. k'v

Waschmaschine lTchmitsj
.vut erb., eis. Flaschens.cit./
Easbügeleis. m. Aouarat.
iiängemotte (Zriedenswo
bl. Militärmütze bist, zu
«k Kaii.-Fr -Ring 22. ll,

W- nig oeüräachteSöriesterrdGi; i'e
nreisw. verk. Slatinsky,
Miichersträße 38. 4. ,
ÄmWe {jim

guIt erhalt., billig zu verk.
Ruinös. gfl olafljltJUL

Gr . Fleischmaschine
zu verk.. öandbetr.. auÄ
geeign. für Metzgerei. -

R. Saal.
Bi -unarckring T̂ LunterL

Wanderer-Automobil.
5/15. dreisitzig, säst neu.
wenig gefahren.
wert zu verkaufen, uimn
bei Kreidel. Bahnhos-
st-aße 4.

hlolzmann &Specht
C o u I instraSe 8. f 6 l. 2 3 21*L

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung

•'actiiaännlsche « utaohten,Taxen.
Baiiberatung«

BMa
besteh, aus 10 Z .. reickl.
Zub.. mod. Emrickt.. evt.
z. Teil iof. Wobnaelesen-
heit. o. Vermittlung zu
verkaufen. Offerten unt.
O Ätf Tacibl.-Verlag .,

Moderne Villa
Nachbarort Wiesbadens.
Bahnstation. 7 Zimmer
sofort beziehbar, zu ver^
kaufen. Eefl . Amras m
nur von ernftl. Selbst-
käufern unter M. 84? an
den Tagbl .-Verlag_
Verkaufe Haus
im Siidvi rtel. Laden
Büro. Lagerraum, und
-Keller unter gunstm. Be
dinaungen nur an Selbst¬
läufer Offert, u. O. 847
nn den T asbl .-VerlaL_
3- u. 4-Ziminer-Elas «n-

haus, in guter Wobn-
lope. febr gut rentierend,
altershalber sofort » zu
rerkauien. Offerten unt.
cr 847 an den T-"ibl -P'

Haus
mit klein. Ladecku. Stall.
8 W°bn.. auf der Wald-
straße. Umst̂ . billm d|

Hausen Biebrich
in g Zustande, f. 80 000 <M.
zu verk. Miete 7000 Ji.
Off. u. G. 827 Tagbl .-B.

Dis Immobütcn-
‘Dct

tn. b. H.
Wissbctdan / Wützslnrsir. f
iEclefon - ÄU-ssaits . Lkirs Siomarckpl.

vsuruiltslt ösn %n-  un6 ve rk auf
con Dillen , GafchMs - unbwotjn-
fjäuförn , Hotels , Gruirdstückan etc.

^InanziCEunocn K  HypotHstran
«üt Raulai hofJarilo*

Ledsrhandlung
inWiesbadt n, gut rentier.,
preiswert zu verk. durch
die alleinbeauftr . Firma
Hoizmann & Specht
Cr.ulinstr . 8 Tel. 28 '1.
SchwerHäufcrichwcach

zu verk. Bieritadt . Wll-
belmitrahe  10.

Vier Ferkel, .
6 Wochen alt . raüereines
deutsches Edelichwein, ab-
zngebeu. Zooot. Gana.
am ftoscngarten. -̂

Prima Milchliege,
sowie schönes Lamm .. schönes -
zu verkaufen.Nlnstermüble.

aller Rassen kaufen Di-
am besten in der W'-s-
badener Dressur- u. Z.nmt-
Anttalt . nidit von wilden
Ländlern, d Ihnen keine
G/wäbr Iur die Serkunit
der öunde geben können.
Auch werden das vunde
geschoren, gewaschen und
kuviertl Dressuren aller
Art u. für iedrn Zweck
werden ebendas, ausarf.
Ankauf. Verlaus. Kom
Mission Wolfram vm

Grohe Auswahl
Lerrschastshäuseen, Hotel», Penskonen,

BUlen. Zins- «. Geschäftsh«iu,era
finden Käufer bei.

CrundstiiZs-Markt, G. m. b. H. Tel. 5884
Cchwalbachsr Straße 4, Ecke Rhelnstra zr.

ilugsn Bier y Sensal
für Immobilien und Hypotheken,

I Blücherstraße 3. Ecke Bismarckring . Tel. 4061.
Für Käufer kostenlos.

Habe einige freiwerd. Villen u. Herrschaftshäus.
in verschiedenen Lagen preiswert zu verk.

Hotel oder Pension
^ frt. 15—25 Zimmer, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 0 . 819 an den Tagbl. - Verlag.

. bist.
Schmer.

Stubenreiner F°
billig zu verk. Klc
ftelenen strane 27.--

oÄnhwav Seltene
6egeyü !)nev Geleaenlielt!liäbng . >ow. mehr, iungr

u. alte Hasen billig verk. Gute Mabagoni -Earnitur
Höhn. Kloitrrmuhle.  hkstebend aus 1 u

Weig. Pelz . Fuchswrm. 4 Sesseln . 3 gev.
billig zu verk. Hafner- 1 Tück u. versc
oasse 3. 1._ - -
Dunkelbl. Sommerkleid.neu. weiße Halbschubc.

Maßarbeit (38—39) verk.
Tburn. Rbeing. Str . 14, o

Gin noch neuer» « Ätitel
1. Maßarbeit, vreisw . zu
oerka  ui n Rbcinstr.̂ 81^

Kleid, dunkelblau.
Hut u. Handtasche »u
verk. Göttert, Seeroben-
straße 2 1 St.

Schöner Anzug

Stühle .,.
, verschied.„sehr
vreiswert zu verk. Händl.
verbeten. Oftert. unter
M. 84t an den Tasbl .-D.

LörMmMMl
mittelgr weih,, oo Wand¬
spiegel. neu. nur 100 Mk..
u. 1 groß, im,t . Gobelin-
Wandbild m,t sch. antik.
Rahmen für 345 Mb zu
verk. Ana. u. B 845 n.°
Montagnachm 5 Ubr
den Taabl .-Verlag. —

1 nußb.- u. weiß. lack.

Vis -ä -wis
mit Dovveloerdeck. auf
Eisenreisen, grün ausge-
tchlagen. Frankfurt B~s
baut, fast nickt gefahren,verk. biu. Zunder. Berlin.
LMIenltraße 52, L g2neue hnndssüemM
u. 1 leichte Egge f. Gärtn.
au verkaufen bei Welt.

Kinder -Korbwagen
(Drennabvr) billig zu een.
l̂ ckernfördcstraße 12, H-"'

Schlafzimmer
Sauerborn.

m. 2 llnischlasbos. m 6 ig. L,,ilmundstratze 37.
Hündchen zu , verkaufens m», ô cknlirnes

billig bei
Schreiner.

Wochen alt . 250 Mk..
.. chnauzer. 4 Mon.. 2,>0.
For -Terrier. 6 M-. 250.
For -Terrier. 4 M.. 250.
alles ft. Rassetierchen, zu
verkaufen Wolfram vo»
Eschenbach-Straße 3. ab
-MMeine r Straße .̂

Frankenstraße 21. H. 1 r,
Gin blauer, «in arauer.

ein SDli-Anzng
Militärmantel . »Blusen
„. Waftenröcke. aetraaene
Arbcitslchube zu verk.

NiorikÖratze 20. Part.
Akuer Mziig. Aietot
für große schlanke Figur,
billig »u verkaufen.

Brömser. ^ .Larelevriun 4 3. StockDUUkWMlMWMg
3mal getr..
Rbeina. Str

Herren _
fast neu. zu verk.
ltraße 34. 2.

Kompletter

. erb. Brennab.-Lftgtw.
300 Mk. z. vk. Sonnen-

borg. Kaiser-Fr.-Str . '>
Haltestelle Tennê bawsL
Gr. eleg. Äindtrw- g-n

680 Mk. zu vk.

Kinderwagen w^vt» .
S!Met itti- ne ?»! . 1__L- -
„fl& fl &f

Gut erhaltenes
Bett

Svrungr . mit 3t. Matr .. r~  211 fast neuer nußb. 3lm .- nk. Schwalb. Str^ Ll
Tiim zu verk. Anzusehen Schöner L,ene- "
nachm. Rheins . Str . 24.
Franftv. r,_ ——

Gut erhaltenes Bett
mUeii .y.  Diatr . verk.Auer Hallaart Str . 2. s

Fast neues Kinderbett
zu verk. Adl erstr. 53  r.
^Gat «rh. Plüsch-Sofa
z Pr . von 450 Rtk. zu vk
Adr, im Taabl -Derl . Fr

ovale:
zu oer°

wtzheimer

u Mz Kind.-BettstKm. Matr- beide gut
vk. Schwalb &tr,_21^ rc
Schoner Liege- u.

„ — „—„ Diwan,
für 600 Mk. Gobelinbezug u.
3. Stb . B.  vol . Tisch billig

üÄnzu»? ftius. Saller D>
' Roder- >Straße 120. 2. —

Prachtv. Büfett . Äertl<o
Klelderschr.. Sofa . Shaise-

Offiziers^- Neitsattel \ binßue. Betten . Ii ]*
zu verkaufen ‘ ^ ‘ * """""
trabe 18? Part.
Damenschube u.Damenichuve u. Stiefel . >

schwarzu. farbig (Gr. 3^ U^ brstrahe 53. ^ U .bis 39), Leinen-Kragen. Waschkom.. 2 Na» tii >ch>
Hondichube. Tennisjchlaô (Nußbaum. Marmorpt.
vk. Wilbelminenstr . 10. -- Sviegel ) »u verk. Kober.
TtuTbcr . Lackstiejrl mH Bismarckr. 9. 12- 4 Ubr
weiß- Schäften (<vr. 33), (YY4  _
neu. weiße Herren-Pik.e>!-
wcste. neu. mittl . F,g -,
I Leder- Schultasche für
Mädchen, gebr.. gut er¬
halten. zu verk. Boost.
Lzeft'straL- W. -

Weihe Kinderschuhe
tRr. 25) zu verk. Kastell-

mit Nach. Abs. (39—40

Nachttisch. Deckb.. Kissen.
Matratzen billig zu verk

'Wegen
MWr der ZW

schönes Tier , ferner vier
^ 'biSLufe ^ M
JakohO Walch/ Gärtner/i'

Distrikt KönigsstubL

verk. Sr. !vörr. Äarstr. 68.

r̂ ts" der Mnflj ü,
Junge Hunde

gut erhalten. SU Ä
tu ul  Sonnenberg.
babenet S trahe 29-,

m.»KjlOJlt., »I S«0»Vnrrf. ioel.'N.'Nstr.

Fahrrad

für 1400 Mk. 5« w 'ij,Vieler.
Herren-Rad °f»n*

für 450 Mk. su vertu»
fi)ci?betaitiai;e.AJ r ^ *l

Herren-Fabrrav, JÜ
fast neu. vre,sw" ! ^
verkauf. Näh. Dotzbk

Marmortische
weiß, neuesten Stils,
6 viereckigeu. 6 runde
zu verk. Adolf Holz,
Gastho Zur Mainlust",
Rüsselsheim am Main.

Telephon 3.

•ll'  -
Stab , satt neueo «

Fahrrad mir <it,Cn "siiod. ohne Be,5. bist-
RhelnanuetzMr ^ b^ ^Neue und̂ ebrau«

Fahrräder
Damenrad ftz

billig »u v .rk.
Eneilenaustrabe 4-
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schwache Suppen, Soßen und alle Fleischgerichte erhalten
augenblicklich unvergleichüchenWohlgeschmask mit elnigenTropfen

MAGGI * Würze.
ln allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich.

Vorteilhaftester Bezug in großen Griglnalflaschen Nr. 8;
finde renzt haltbar auch bei ofener Flasche.

Ein Kohlen-Vadeofen.
säst neu. ein bisschrank,Ltür.. fast neu. ein Glus-
abschlustm. Blindrabmen,
f. neu. 1 Zinkbadewanne,
l Wand - Gas - Badeofen
(Vaillant). Gebr. Haber-
stack. Albrechtstrabe7.

zmibOMRU
zu verkaufen bei Tischler.
Erabenstraße 2. 2. _

Eil AsMsosen
mit Zimmerb.. Vaillant.
1 Eußbademanne zu verk.

220X 0 60. u. Singer-
Ningschiff-Waschine billig
zu verk. Ramin. Schul¬
gaste6. 3.
M S« Mker

. Drebstein äs. Gestell,
owie 1 eis. Untergestellfür Drehbank oder Bobr-
maschine. mit Fußbetr..
billig zu v«rk Anzuseben
Manteu ffelstraße 12.

I

Eisfchrank, gilt erb..
80 cm br.. Tovbtrett,
Sitzbadewanne, Abwasch
wanne zu verk. Elges.
Aibrecbt 'traKe 6. Htb. 2.

Gartenhaus
mit 3 Fenstern und Ee-
rateraum nebst anbäng.
eiserner Lqube (320X2.20 groß) zu verkaufen
Hcrmannstroße4. 1.

Baumaterialien
i. Einfamilienhaus nebst
Z-ichn. gr. Küchenherd
mit Wall rboiler (Bade-
einrichtb Eichenbolz usw.
n. 2 Schäferhunde verk.
Dsllb Straße 15.0 L r
3 Doxp.-WenWer

mit Agen
2.40:1 <*0 und 10 Omtr.

25 Millimtr . stark, verk.
Dolfsallee 18.. Bart.

. Fensterscheiben.Flügeltüren. Dalken usw.richetben.„ _ _ Dalken Ulm.
?u verkaufen. Näh. Adler¬
straße 33. 1.

2 Holztüren (81X182 u.
76X216 cm) zu verkaufen
Geisbergstrabe  25 ._
Stands . Messen
u. Märkte, fast neu. mit
Decken, u. 2 verschließ».Versandkisten billig verk.
Näb. im Tagbl.-Verl. b'r
Sch. rothl. Oleander zu

v,rk. Adolfstraße7, S. 2.
Hänüler-Berkäuf«  )
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Piano
zu verk. Ialmstr. 34. 1 l.
«MlllA.Steife

Laute. Banio. Diol. billig

2"Anzüge'
mittelstarke kleine Figur
iebr abgetrag. billig verk.
Mmarckrina 1^ 3. links.

Mabag. u. „vorrag. schone
»atnrlas.. runde

zu vk. Rosenkranz.

e. her-
odelle
Küche

lüch-rv!aü 3.
Schlafzimmer

in Eichen mir 2- u. 8tür.
Sviegelickr. u. Marmor,
lack. Schlafzim.. rund ge¬
baute Küche u. einzelne
Möbel aller Art billig
zu verk. Schretnermeister

Wilh-lm Vogler.
Blüchervlatz 4.Snschr.. Kteiderschr.am.. Bett. Kom.,

fast neue Eamaichen. H-
Hosc. 3 Stühle billig zu
verknusen Helenenstr. 3,
Parterre.

ZU verkaufen!
Vollständige Kraftanlage

bestehend aus:
l Dampfkessel von Maschinenfabrik Karlsruhe

m t 58 qm Heizfläche, 6 Atm., mit grober
Armarur und Verankerung , Gewicht 11000 kg.

1 Desgleichen von Ew Berningh ms, Duisburg
mit 45,5 qm Heizfläche, 10.5 qm Ueber«
hitzungsfläche, 6 Atm., mit grober Armatur
und Verankerung, Gewicht 10 100 kg.

1 liegende Dampfmaschine mit Ventilsteuerung
von Gebr. Sulzer . ca. 50 PS ., 65 Umdreh ,
mit Kondensator, direkt mit Kolbenstange ge¬
kuppelt.Speisepumpe, angetr. mit Kurbelzapfen,

1 Dampfspeisepumpevon Gebr. Sulzer , liegend,
doppclivirkend, Dampfkoiben 130 0 , Hub 130.
Pumpenkolb. 800 nebst Druckwindk. für 6 Atm.

1 Wasserpumpe von Klein, Schanzlin & Becker,
1 doppelwirkend , lieg , mit Gabelrahmen Köllen

1’'5 0 , Hub 400 , mit Fest« und Losscheibe
1200 0 x 150, Ausrücker 20 kg, nebst Druck«
Windkessel von Gußeisen, 450 0x1300.

1 Desgle chen, doppelwirkend, liegend mit Kur',el-
antrieb, einseitig r Kreuzkovsführung, Kolben
155 0 , Hub 400 , Fest- u. Losscheibe 12<>0 0
X 150, Ausrücker 20 kg, nebst Druckwindkessel
bon G ßeisen, 450 0 x 1000.

1 Pumpe für Warmw .flser von Gebr . Sulzer,
einfach virkend, freistehend, Pumpe 130 0,
Hub 200 , Beut lkasten mit Gummikiappen, Fr st«
u.Los cheibe 750 0 x 90 , nebst Ausrückr, 10 kg.

^ Re ervo re aus Eisenblech, Gew. je 600 kg.
Abmessungen: 2000x 1' 00x 1000x5.

r Riederdruckventilator von Gebr. Sulzer , Flügel
-. 1200 0 , mit Calotten.

Teile sind gut erhalten und betriebsfähig.
ft, Offerten unter L. 1821» an Ann.-Exped. D. Frenz.

°w- b. H., Mainz. P14

Venzrvagen
40 ? 8.

modern, in sehr gutem Zustand, preiswert zu verlaufen.
Gefl. Anfrage 1 nter Z. 846 an den Tagblatt-Berlag.

Verkauf
Ambcm Alleesaal
TaunuLstrahe3. -

I großer Hotelherd mit Zubehör, 2 Wärmeschränke und
1 Boiler, 1 zweiflügcl. eis. EingangStür mit Oberlicht
u. Lpiegelglnsverglaf., 4 Lchankast. i. Ei;. lohne Glas»,
div. Fenster, Türen u. eis. Balkongetänd., 1 Ladentür
<Eisen>, 1 Getriebe für Speise-'Aufzug m. Korb, div.
eif. Träger, Mark! engetriebe, 1 dreiftüg. Tor m. Rahm,
u. Glas , 1 Sflüg. Hoftüre m. GlaS, 1 2f!üg. vrandttire,
1 Schraube -Ventilator. Näheres daselbst vormittags.

Er . Desinfektfonstrommel , Fsldschmiede,
Lagerdöcke, Wellen , Riemenscheib., Eisenröhren,
T-ttifen , eiserne Fässer, 400 Liier haltend,
Eise treppe (stumpfer Winkel, rechts), 13 Stufen,
Kessel mit Ablanfrohr , 500 Liter fassend, Stali-
fenster , 2 blühende Oleander , 12 blüh . Arche-
pantus , Kehrichtbütten , Korbflaschen, 500 Kilo
saubere Zeitungen zu verkaufen.

Wellritzstratze 21.
Telephon 3030.Acker,

Mgejchs )
tetoiniifetgeiM.
Suche hier oder Umgeg.ein Lebensmittelüeschätt

zu kaû -n. ^ Off. unter
'Kolo nia!waren-8c schalt

zu kaufen oder zu mieten
aZucht. Offerten unter
L. 843 Taa bl.-Verlas.

Kl. Geschäft,
gleich welcher Branche, zu
kaufen vesucht. Off. um.
S. 827 an den Tagbl.-DI.

AkÜIkl. WWS.
LSbe! usN.

kauft und z«b!t am besten
Frau Klein-

Coulinktr 3. Flur. 3488.

öettea -.Daraen'nkWettleiSHAche
Möbel Teoviche. Säufer.
Deckbetten. Gardine-, u5m.

kauft D . Kipper,
Nieb-mabe 11. Tel. 4878

Ankauf
r. getr. Herren-, Damen-
kleiS.. Wüsche, Schuhen,
Kinderwäsche. Gebrauchs-
aeaenständen aller Art.
Bobn. 15 Eoldg asse 15.
Einige aebr. Zelrbabnen

f. Jugend - Wandergruvvc
zu kaufen gesucht. Off.
u T. 843 Taabl.-Verlag.

Suche einPiano
ron Privat zu kaufe,.
Offerten unter D. 795
an den Taabl.-Verlaa.

Pianino,
gebr.. schwarz oder braun,
von Privat zu kaufen o:-
suckt. Offerten u. T. 772
an den Tagbl -Verlag

Suche ,u kaufen auteu
Flügel

aus Brivatbaus . Offerten
u S . 772 Taabl.-Ver lgg.
Kontrollkaf -e

mehrere Kellner sei
arzablung. Preisang . an
Maurath . Frankfurt/M

ur
a

SlB
me Atai nze
riefm.-Samml., j. Gr.,

cinz. Mark. k. stets Seidel.Jabnstraße 34. Tel. 3263.

2 PhotgZr . ' ClhMastel!
einige Halbwatt -Lamven
ifoofhalter u. Hinte
ftunb gesucht. Jul

- Äfl«rund gesucht. I,
M jhsnbur. strotze.Für zwei Zimn

Hinter-
l. Lind.
4 1—

ür zwei Zimmer
. - Möbel , fzu kaufen sei., a. einzelne

Stücke. Oft. ni. Preis u.
2. 844 an oen Tagbl.-Bl-

Wohn» u. Schlafz.-Möbel
für eins, Haushalt, als:Küchenschrank. 2 Kleider-Sinde.eins, saub Betten.eckbetten, Wasckkom.,Diwan, zu kaufen gesucht
gegen bar. Offerten unt.W. 8?1 Tagbl.-Berlag.

Brautpaar
sucht aut erhalt, komvl.

Svrisrzimmer
ron Herrschaft zu kaufen.
Offerten unter D. 847
an den Taabl.-Berlag.

- :f»iKess. mhcWMi
für 4 bis 6 Zimmer, im
cinz.. auch komvl. Eia
richtung zu kaufen ge-
lucht. Offerten u. H. 848
.in den Ta»b!.-Verlag.

erhTBettstelle mii
erstkl. Matratze aes. Off.
u U. 848 Taabl.-Verlag.
UM el'm. beit

mit Matratze. Deckbett.
Ejssen zu kaufen gesucht
Bie rstadt. Str. 5. r . 6374

Bünte und weiße
AMWe , LeihVüslhe
ieder Vollen zu kaufen
gesucht Offert u I . 847
an den Taabl.-Verl ag.

Gut erhalt, leichterKde-tziOW>«e»
zu kaufen gesucht. Off. u.
M 845 Tagbl.-Verlag
Nähmaschine

gut erhalt., von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 846 an den Tanbl.-Dr. 8.4.Ii an den 4
Gut erhaltenes

Damenrad
fikaufen ae!.Off.unter. 848 Taabl.-Verlas.

Fahrrad
aut erb . v. Priv .. mit od.
ohne Bereif., zu kaufengesucht. On. u. D. 842
qu J? ?ti  Tan ?vy3ejlniL,

baiselongue
aus best Hause zu kaufen
gesucht. Ofl. mit Preis u.
S . 838 Taabl.-Nerlaa.

Ankauf
von berrschgstl. und gut
erbalt büraerl Möbeln
ganzen Einricht., komvl
Nachlässen, ein». Nachlaß-
gegenständen. Piqnos.Kastenschränk.. Tevoichcn
usw. zu hoben Preisen u.
kann die Abnahme auck
loäler erfolgen.
Selcnenstraße 15. 1 links.

Telkv bonöei ?.M-Wka
kauft Ph . Häuser

Friedrickllraße 10
_ ._Le>rphM. 1.M . .. .Schleifstein
für Handwerker gesucht.
Off. u. W. 834 Iagbl .-Bl.

ObA
aus dem Baum

kauft
Marttu Hattrmer
Platter Straße 56. ■

LkiWMük
gut erbalten, gesucht. Oik
unter D. 841 an den
Tagbl.-P rlag.

Eebr. Kuhlenaukzo
zu kaufen gesucht,
geböte unter I . 848
den Taabl.-Verlas.

71 Crtrl.

ün-
an

All ' Sorten
Literflaschen

kauft und holt ab.
Sivver Oranienllr. 23.

Televbon 3471.
Händler Norzuasorefle.

(Eil srnes(?ortengelänDsr
25—30 Mir ., zu k gef.

CaiS Orient.
Unter dm Eichen.

Ankauf
von Gold ». Silber -. Platin . Gegenständen
in j der Form. Mnge . Ketten . Bestecke,
gold . Uhren . Service , alte Gebisse , einzel.

Zähne , Brillanten usw.
zu allerhöchstenTagespreisen I

Auswärtige Sendungen w rden postwendend erledigt.
Uhren werden bestens und preiswert repariert.

M. Ebbe, Moritzltrahe 40.
Aui W.unich periönlichen Besuch.

GM' u.5:!Ö?t'
Gegenstände , gold. Uhren,
Ketten , Kolliers , Ringe,
kompl. stlb. Tafelbestecke,

Holzbrandsttfte , Zahu-
gebiss« etc. kauft zu den

höchsten Tagespreisen

3tllill9 MsttW,
Gegründet 1898.

Der große

8de!me!all'Mauf,
. der sich aal
8 Prcpaganda -Tae ^ erstreckt,
kann umständehalber nicht,
wie bekanntsegeben , Im Hotel

ßSnllinPM^  stattftnden,
H OinnOVn  sondern .hel

der Firma

GROSSHUT
WagemannstraOe 27 , Part , u . 1. Stock-

PchtgOA )
F119Ich suche ein Fli

kl. Pensionat
SU pachten, stamme aus
erster Hamburg. Fam. u.babe erstkl Ref. Angeb.
u <5. N. 9099 befördert
Rudolf Molle Hambprg.

{ WW « 1

Aejen. Wontn
welche den Zusammenstoß
des Wosterfnbrwerks mit
der Elektrischen Bahn au,
der Adolfsböhe. am Miti-
wock. den 3. August, »w.1( u. 11 Ubr vormittags,
mit zugesehen haben.
werden Löslichst gebeten,
ihre Adreste ,m Laden
der Mineralwasser-Hand
lung Wtrtb . Taunus¬
straße 22. abgebcn zu
wallen.  _

Cani med. dent.
im letzten Semester, z. Zt
hier in Vertretung, sucht
für sofort hierVertreter- oder
• Assistentenstelle.
Eesl. Angebote u. H. 845
an den Tagbl.-Verlag.
Sichere Existenz. Intel !.

Herren u. Damen mit ca.
1500 Mk. find. sos. hoben
Verdienst durch d. Ver¬
lauf vornehmer Damen-
blusen u Roben an Prin.
Dranchekenntn. nicht er-
kcrderl. Eil -Ott. Z. 1440'-
an Ann.»Crv. D. Frenz,G. m. b. H.. Mainz. Fl4

« 3500-
gegen monatliche Rück-
»ahluna von 350 Ml. und
bobe Verzinsung zu leih,gesucht. Bürgschaft wird
hinreichend gestellt. Oft
u. S . 842 Tagbl.-Verlaa.

Teilhaber
s. d. kaufi». Leit. ein. s.
Wein- etc. Lokales mit
39 909 Mk. bet vollftänd.
Sicherstell, gef. Großer
Verdienst.

O. Enael. Adollltr. 7.
In allererster

Kurlage
ist Geschäft zu üdernebm,
ciftiderl . Mt. 75 006.—
Branche ist für i. Kauf¬
mann geeignet und hoch
rentabel. Offerten unt-'l
(5. 847 an den Tagbl.-
Verlag

Verdienst-
mögllchlktt. Mk. 2000.—
a Wareneinkauf auf surre
Zeit von fletb. Geschäfts¬
mann zu leihen gesucht
Sicherheit. Offerten um.
D. 848 an den Tagbl.-Vl.

Pelzwaren.
Welch erttklass. Laden-

geschäft würde bessere
Pelzwaren kommillionswübernehmen? Oftert. u.

an dell. Tga.hl -V
Wer gibt geb. alletnst.

Dame im Zentr. d. Stadt
2 KÖ31. MWl

ev in. etw. Küchenb. ab?
H , u. S. 844 Tagbl.-Bl

500 Mark
Belohnung

dem. der mir eine Stelle
b sorgt als Kallierer.

_nsfäbia Öf
Mltaghl -Bettgü

ich mitSuche mich mit
60 Mille Mk.

an gesund. Unternebmen
tätig »u beteiligen. Be¬ruf Maler u.
Lothringen.
t . ui «

Lackierer in
Offert, uni.

den Taabl>Nin.Jen. £Si
Darlehen,

kurzfristig, bcsond. Um¬
stände wegen aes. Geil.
Oft. lt. M. 844 Tasbi.-Bl.

Mk. 8889— Darlehen
vcn selbständigem Kauf¬
mann gegen monatliche
Rückzahlung gesucht. Geil.
Offerten unter Z. 843 rn
den Tagül.-Berlag.
Prima Mittag-
u. Abendtisch

in autbürg. Hause zu 14,41
auch geteilt. Null' Ningk.
Adr, im Tagb!. V.

Wäsche
für kleine Pension von
5 Zim. per Woche zu
leiben gesucht. Offerten '>.
A. 224 Taabl .-Berlag._ _

S. o. Piano zn berat.
Ang. u W . 847 T.-Berl.

Ziegenmilch
akzug. Küchen-Aorülle er¬
wünscht. Off. u. F. 848
an den Tagbl.-Verlag.̂

Schuhmacher
guter Arbeiter, k. wöch.
l—2 Paar n ur mitmach.
Adr, im  Tagbl .-Veik_LL

Nähmaschinêfür 1 Monat »u leihen
gesucht. G. B.. Sonnen«
berger Straße 22.
Schreibmaschine (Adlers

frei. Std . 2.50. Rudes-
betmer Straße 28. 3.

Wer tivvt Roman .
1180 Seiten» für 6g Mk.7
Panier aestrllt. Oftert,
:>. D. 81.4,_TanSl.-Prxsg»
LNstttii?
Pttvat -St ell envermittl.

für Lelirlingr?
n. X 842 Tagb .-Bll
kannSuva.Maoch»!Lribreugnähe

erlernen? Offerte« nni
M. 842 an den TagaMLELllOarJbSni
Wo kann Bert. Fränleil!

die Krankenpflege er«
lernen? Offerten ante«
W. 838 an den Taabl.-W
MüIMMmK

l
gesucht im Alter von 18
bis 18 Jahren . Th. Roser,
" r Ist ratze?

"Tuelcher
nimnft 2 acht . .
reinrast. Foxe in
am liebsten
ist? Off. er
X 8 41 an

rfreanb
ochen alte

stiege,arten
untex
O
nter

Msthr. Mädch.. Mutter
rot. in Pflege zu geben,
am liebsten bei freidenk.
Familie . Näh. bei Peng,Rbeinaauer Str . 15.

»für alle Stände
diskret und reelll

' Mil WM
Karistr. 38, 2. Geqr. IW4.

Will
wünsch. Ww.. 81 I -, katn.,
500 000 Mt . u. elegant«
8-Ztm.- Einricht.. Dam«,
81 I ., israel.. 150 000 Mk.u. eieg. Heim, Dame,
28 I .. Ww.. 150 000 Mk.
u eleg. Ausst.. Dame,
40 I .. katb- 50 000 Mk. tt.
Ausstattung, snwie noch
viele andere sehr ver-
nwgende Damen, durch

ztliiiMkWlek
Grabenstrabe 2. 2.

Feh. Häusl., mit Perm.n. Land wünscht Heirat
mit folikem Herrn in sich.
Stellung . nicht unter
38 Jabikn . Oft. unter
O. 838 an den Tagbl.-Vl.

Wie
durch
symv.

. Heirat sucht intell.
vmv. alleinstehende geb.

Dame. 54 I .. schön. Eigen¬
heim u. Vermögen, die 1.
wirtschaftlich. Ebarakter.
Verstand u. Seele besitzr,
m. nur gebild.. w. auch
xflegebcd. Herrn in gü-
slcherten Verhültn. Off.
U. H. 843 Tuabl .-Verlag.

..eltrres Mädchen.
möchte sich gern mit ölt.
Arbeiter od. einfach. Te-
schäftsm. verheil. Witwermit 1—2 Kindern nicht
ausgeschlossen. Offerten
u. S. 843 Taabl .-BerlaS.
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Vertreter : Otto Wetze », Slgenturtn . Wiesbaden.

nCiSTCRSTUCK

MWklsl!
Junger Öcrt . Priuat'

beamtet . möchte netto
latfi . Dame . mit entern
Parofter . zwecks betrat
kennen lernen . Aussteuer
erwünscht AusküK.rl Ol,,
mit Bild d zuruckgelandt
werden , u A. 2td an den
Taabl -Verl , erbet, , Vor-

fchwî ^ ei^ zuM L ^ n,

Sinftgemetnt!
Nach lanciäbr ., doch mit

Freude eriüllter u Er-
flls gekrönter Arbeil
»ebne ich mich letzt nach
einer Lebens - Gesahnt ».
SMn Süddeutscher. 30 3 ..
eaaneel .. 1.70 gr.. rneh-
stiller , einfach, u. gerade:
Lbar .. Mitinhaber eines
Großhandels mit gutem
Einkommen, w. die Be¬
kanntschaft einer zu ib'.a
vass. ' hausl . Dame mtt
ra . 100 Mille zw betrat
u Vergröberung des Ge
schäfts. Vermitil ledo»
nicht gewerbsman .. durch
Eltern od. Verwandte er
wünscht. Strengste Dtskr.
selbstverständl. Nickt be¬
rücksichtigte Zusbriftön so¬
fort zurück. Anon zweck¬
los Mögl . versonlichk
Huschr. mit DilÜ unter

Geschäftsmann
Sandwerk .. «8 3 ..,. eval ..
sucht ein solid Fraulein.
Witwe ohne Anbang n.
«usaelckl zw bald , beir
Oli —U- S .^ ö- Ta ^bEBantdirektor
I>ci Großbank tätta . aus
gut . Haiilc. mit 260- dis
»00 000 Ml . iabrl . § >nk..
nicht nu? diesem Wege
junge Dame mit entsor.
Vermögen zwecks veiral
kennen zu lernen . Ver-
inittl . durch Verwanote
ängenebm . Strengste Dis¬
kretion zugesicheri. Oii >>.
E. 845 an den Tagbl.-Vl.

Kaufmann
32 I . alt . evgl .. sucht mtt
vornebm . Dame . 20 bis
L, I . lstarke Figur be¬
vorzugt ) bek. zu werden
zwecks Heirat . Le mog.' i
yorbanden u . erwünscht.
Am liebsten Einheirat in
gutgeü. Kolvnialw . <w;‘>
ichäft. Offerten mit Bild
unter T. 814 an den
Dogbl.-Verlag.

«eil.mf. eene
70 I .. gesund, solid, w..
da alleinsteb .. ebensolche
xutsiiuierie Dame kennen
zu lerne», zwecks betrat.
Offerten unter U. 844 an
den Tagbl .-Verlag

»rum herrscht da» groe.e MitztrauenO
gegen die Eheverm-ttluuq I

Weil ein ' veraltetes Borurteil da-
gegen herrscht.

Durch mein reelles, diskrete». erit»
klass., vornehm., in ersten GesellschaftS-
trciien eingefiihrteS Institut ist Ahnen
sofortige Gelegenheit einer glückliche-

Ehe S-b- t-" . Aau W Wtz,WM.
Del. l .',9!1. Luisenstr. 22, l.

N,n anch in jüdischen »retten tätig.

KUMM M

Die glückliche Geburt eine«
gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Ernst Bensingsru. Frau
Marga , geb . PGUlOt

Wiesbaden,
den ü. August.

KleiHstraße 9,
z. Zt . Rotes Kreuz.

. Liesel Müller
Gustav Menges

Verlobte.
Wiesbaden , den O. August 1021.

Ihre Verlobung beehren sich anzuxeiyen

Else Heuß
Bernhard Loos t

34 I gelund u. humorvoll , gute Erich,, evg.. zirka
130 Mille momcnian gutqeb L -benemittelguch .. w
Lebcn-u eläbrtin zwecks bl trat Trotz energ. Durci.
fubrun » aller Geschäfte wünsche etwas ideal veran
lugte junge Dame kennen zu l.. da selbst alles Om»
in Natur und Leben verehre. Treibe auch Musik
T-, jo« , Einheirat in prima Eai » , boiel oder

gröberem Untern bmen. da praktisch gej. Fachmann
nk̂ ' t cm-gesbl Werte AipriR mit L'^ tbifb " m
näl, Angab . von in nur outen Derhallmsien lebend.
.,i(.itien. denen an einem heuen hamtlienletH -n aa
ist oder der n Eltern werden um Off, u. M 8„9 geb
Mfa vnh <Urie» r--Mur Diskret zaa-möi u verlnng«

eirat!
Alleinsteb.. nach Abl -S. d. Eltern , wünsche ich

zw. bald . Berebelick. u. Fortfuhr . ,m. bausb u> herrsch
Anwei . unw . Mainz m. vermöa ev Dame (auch
Witwe bis aas 30) bek. z. w.. welche mell, auch Inter,
bat . Teilbabenn b Ankauf grob Gutes (Pr . ca.
1 Mill ) zu w. Auch Einheirat in sehr aut kund. Be¬
trieb irgendw . Art erw. Such, ist vermag. I. gute
Erschein., a . s. alter Fam . u. aelchaitserfalir . als
mebriäbr . Direktor b ar . Akt.-Gei Fein « Vermtt l
genehm. Schwindelb . Angebote gewerbsm Vermttil.
verbeten u. oerivarnt , Oii . u. 1. 3383 a» Ala. Hua,en»
stein » Noalcr . A.-G.. Tauausstr . 1._

ckwidermig.
Möbel und Geich fi ist mein Eigentum und

kann ich auf den Namen n .einer Frau Veronika
Loosen , geb. D,etr ch, überhaupt nichts lechen
noch borge », am wenigsten kaufen . Ich warne
daher jedermann , meiner Frau , die ch au»
in inem Haufe auögciviefen habe , auf meinen
Namen n -a ts zu leihen oaec zu borgen , da ich
Ul nichts hafte.

Hubert Loosen , Hermannstr . 3 . !

Igstadt. Biebrich  a Rh.

Stal ! K̂arten.

Stoutinierter stausmann emvsie li sich-. Revision.
Beaussicht., Führung u. Neueinricht. v. Büchern.
. Ai-sstell. v. Bilanzen. - Fachm. Bearbeit . .1 Irr
Sleuerjach . Best. Empf. Oss. li . 826 Tagbl.-Berl

we rd n in erstklassiger Weise angeferligt
Seero bensir . 4 , 2 1.

M « - « !-»!» !!« >
sowie Ausputzen führt gut und preiswert aus j

Erste WWsebiideurrHertl- und Ofcn-Kliulk
Heirsr , Pfeffermann & Sohn
Te .ephon 1830 Drudenstruße 8
Stand hager iivgebrancht Herden u Ofen.

?Pinny Qräf
Cr . Jur. et ret.  poi . ^Richard Lm6s

Oerlobtc
iDilrzbu -g iClgsboden

Statt Karten.

Willy Schneider
Margarethe Schneider

Wiesbaden
Hellmundstr . 64

geb . Weimert
Vermählte

6 August 1921.

Wiesbaden
Westendstr . 28

■sw, Gitarren . B » dvnion ». « eigen.
ttLUvßiruku.  Klautz . Bleichsttave 15. Tel , i Soll.

Herren -Sohlen Mark 30 .—
Damen -Sohlen Mark 24 .—

Anfertigung nach Mas-..
Dorschul-cn, Abändern, alle« aus bestem Kernleder.

FachinännischcBevienung.
Schuh-Reparatur , Mllttgksse 12

Syphilis ■Haut- und Elasenisidsn
mikroskopische Har'n-

_ und Blutuntersuchung.
Urc logisches Inst tut Wiesbaden

Marktstr . t», I. 10—12, 4- 7. Sonntag 10-

HvchhrrrfchafiltcheS

Speisezimmer
b-fte Aussührung mit ' reicher Schnitzerei, wuchtige
Form . Büfett 240 cm lg.. Gr . Kredenz >30 ern, schwerer
Ausziehtisch 136/100 cm, 6 chwere Rmdlederstuhle

\ Ausnahmoorois Mk. 11 000 —

A Herrenzimmer ®"&T
Bibliothek'. Diplomat , Pilzti '.ch, Nindtederfeffel und

Stühle und Standuhr
nur Mk . 7200 . —

Möbelverlrieb B . Ostermann
Nlatenllraler Str . 4. direkt hin:er Rmgknche.

12.

6tMe5MtMesbadsn
Sterbeiälle.

«m2. August: Wstwe Virgin«
«grr geb. Eron. 67 I . ; Priva.
Ä«r Rudoll Unippenberg, -S.I . \
Ui,«trau Kalharina Deucker ged.
Lnpb. 7:! I i ötind jiari Vogl,
»Mona'ei Wstwe Minna Wirih
geb. Mü ler. «6 I . : Handel»,
orann Wilhestn Urban. Si 3.;
«erichi»voaziebera. D. 3>lstu»
Schröder. 77I . - 8. : {Recht»,
anmalt tlbnan ftolff, 68 3. ;
Onflettieur Mtz Reuler. 8« I . ;
Ätna Anna ftüiitner, SMonate.
_ Wtttve Lüste Prektich geb.
Schiebener. «8 3 ; Wstwe Lüste
Älein geb. Riihl, K) I . _

tSehsIleniterg—
HoMUiii

Kontor«: „Tagblattbau«“
fertigt in künester

Zell in |eder gewünschten
Ausstattung alle .

Traaer-Drueksachsn.
Tnusr-MsldongenmBriet- intf
Kirtenfsrm.Besuch»- undDenk-
ligun|i-(irtH mit Treuitrud,
TedHMitif«« ili leituniihit-
ligen,Titemettel,«echruJe tad

firidridM.
Aufdrucke auf BriflistMtSn

Bekanntmachung
zur Verordnung 3«. der höben Interalliierten

Rbriulandkommifilon betreffend das Flaggen.
1 Die Bevölkerung Wiesbadens weiie ick beson

ders daraus bin . dab es nach Artlk l » der vor
stellenden Verordnung verboten ist aus offeiit iche»
oder vrivaten Gebäuden oder an ottentlichen
tDrten irgendwelche Nationaliarben bder ionstl e
larben zu bissen, sofern dem Kreisdelegierten der

u ?ben Kommission hiervon nickl . vorher Anzeige
erstattet worden ist Diese Anzeige bat schriitl.,.
zu erfolgen mutz unterzeichnet sein und dem Kreis
drlegi . rten mindestens . 48 stunden vor dem 3 ttvunktc zugelie». der für das Flaggen in •.huiiu
genommen iit Bei Ecsamtkundgebimaen st d e
Anzeige durch die deutschen ortsthen Behörden
oder durch die Veranstalter der Kundgebung zu
Liitcticr

•2 Nock Artikel 2 dieser Verordnung ist .nach er
fclßter Anzeige das bpcmtraate Fiaggen sttllschwei
gcnd gestattet , wenn d m Antragsteller vom Kreis
delegierten leine gegenteiltae Antwort oder beson
dere Vcrickiristen über die Art und Weile des Flag
gens ru^Uien.^ Behörden durch Artikel ■*
bet Verordnung 1 mit der Ausführung der Verord
nunccn der Sofien KommiMon beguftragt worbei
lind nerb-n die Antra. steNer"'e-d.irch - ' ■yt . -v-
etmaiae Anträge vier Tage vorher der Bolireidirek...ui iur siŝ iicrßcioc ein ucn 3ft!ci5ö?l£0i£cictt oyc
*uir gleichen Fenvunkt Abschriiten der un.mitl .lb
gn den Kreisdelegierten übersandten Anträge einzu
reichen, t^ h^ sbt die vorstehend für die Po ' izei
direktion geforderte Anzei" . so laufen di '' Ber
anllalter Eefabr . dab das Flaggen von den deutschen
iuimien i>. Ausführung der Verordnung l Artikel 4
unteibuno ™ wirb . der Verordnung 30 f
ouck jedes Zeigen od r̂ Tragen mm Fahnen (n«d
Pereins,ahnen '. Standarten Bändern ArmbindenAbzeichen uiw.. gleichgültig, welch» Grone oder Fc

Statt Karten.

Ihr » Vermählung beehren sich aneuseigen

Karl Gerhardt
Leni Gerhardt

geb. Seck
Piebricha.Ith.
Oaugasse 83

Trauung : 8 Uhr Bohifatiuskirche.

Wiesbaden
Mo ritze tr.  2 6.

Danksagung.

_ *• t -  '
MnharmnnA, , Reparaturen . Gummireifen alle Grätz.
MilvöllvMizilaus !. Bleichstrane l .. - Tel. 480«.

Feuerbestattung.
Die Erflürung betr. Feuerliestattung wird aus dem

Rathaus. Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürooireklor Stotl
entneaengenoinmen. — Dienstslunden von 9 l - Uht.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweg der Per.
sönkichkeit durch Pah oder Steuerzettel. k' 298

Set MÄH fürz« WM»g (®. 9.)

iBMigngM ftanf.
Zwei seriöse tüchtigeüu-vi 'c . w.v 5eNlNeute mittl

Alters suchen sich an solidem mit arbeitend,
grohercn Fabrikations - oder band lsunter
nehmen in Wiesbaden oder näherer Änigeb
zu beteiligen oder so ckes zu kau en Ang
unter W 333 an den Tagw -Verlag.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an
deni Verluste unsrer lieben Enlschlafenen,
besonder» Herrn Pfarrer Merz für seine
trostreichen Worte sprechen wir unsern innigsten
Dank air».

Im Namen der Hinterbliebenen:
I . Losem.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test«

nähme an dem Verluste unsrer lieben Ent«
schlafcnen, besonder» Herrn Prediger Url« n
sür seine trostreichen Worte und dem
Sängeichor der Baptistengemeinde für den
erhebenden Grabgeiang , sprechen wir hiermit
unsern innigsteu Dank auS.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Christian Drucker. 121

«nWÄh aes- Kraule.

Beftattungs
Anstalt

n. Earamagazin

Ast MSIIer
Gegr. 1860. Fern. 67S.

«Callufer Ltr. 8.
Erd- und Feuer-

Beflattung.
Transporte von und

nach auswärt«.
Bestaitüngsordnek de«

Verein« sür Feuev-
bestattunq. E. V.

Statt Karten!
Für die vielen Beweise aufrichtrer Teilnahme bei

dem Heimgange unsrer lieben Entschlafenen sagen wir
allen unsren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie BrrkowskL
Luise Klein.
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fl 0 ""  WH S ^ T m 0  fl fi ddÄ ® ' \ dem historisch sehenswerten Restaurant*

IUI ilßlllO UBlft In maini ^ out und vornehm.
0000 m ® mß  U ms&  W W MtzL̂NNWKM-  III der Mhs der 3tadthal!e. Große Vereinssäle, f  ne

Bon der Reise zurück
habe ich meine Praxis (konsultative und operative im
Sanatorknm und Medico -Mechanksch. Institut)
in vollem Umfang wieder ausgenommen. Privat»
sprechstunde : Mainzer Straße 3, wochentags von

11 — 1 Uhr vormittags. Telephon SOS. 746

San .-Rat Do*. Paul Guradze.
In Sachen der KrLppelfürsorge : Sprechstunde

nur in der Heilanstalt der Nastauischen Krüppelfürsorg»,
Biebricher Stratze 3, Montags und Donnerstags
nachmittags von 4’/ , — 51/, Uhr. Telephon 6231.

Zurlickgekehrl
Dr . Schlesinger

Speziolarzf für Ohren -, Nasen-
und Halskrankhelfen

Wilhelmairaß « 30.

Verreist:
Dr. II Wicke.

Vertreter: San .- Bat Dr . Biermer
Wilhelmstraße 30.

tf,  MW

Nervenschwächs!gebraucht
i 6 ilbSrll man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 16 u. 30 Mk. Allein verk . :

Schützenhof-Apothskä, Länggasse 11.
Verreist bis Ende August

San.-Bai Ir.Lande.
Von der Reise
zurück.
Dr.Jliemann
Friedrichs !̂*. 16, I.

Telefon 3091.
Von der Reise zurück

IP.
Facharzt f. Ohren-, Nasen-,

Rachenleiden
Frankfurter Straße 5.

■

7

j j um  yü

30%billiger
▼erkaufen wir eine Anzahl

Lorseis
teils Restbestände,

teils im Schaufenster
etwas angestaubte

Miederu.Corsets.
Für korpulente Damen,

Taille 78—88, 62 Mk.
Anfertigung nach Maß

aus eigenen Stollen.
,11

%/oa £ > Lang asse 25.

XSXSXSXSXSXS)

Fahrräder
Zubehör-Ersatzteile, Fahrradbereifungen

empfiehlt zu äußersten Preisen
Ed. Lübke

Wellrlfzstr . 39 . Telephon 1834
Vertreter d Dürkopp -Fabrradwerke Bielefeld.

, Reparaturen prompt und billig.

Aaifo - Ausflüge
^ , mit eleganten Mietwagen.

Reinhard Weralzel
F . 407 *7. _ Sonnenberger Sfr . 82.

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am L u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Zurück
Dentist Darowski

Langgasse 17.
Tel . 4730.

„Mastern Ihle"
bei Klarenthal.

Süßer Apfelmost!
Ia selbstgekeltsrten

H ;:.:
Nro 'l U/stiklon " GöbenstraBe,„UI CI VfClUCll , Ecke Werderstr.

Wilhelm Reichert.
Felseekeller - Bier

Original Brauerel -Füilnng
bringe Ihnen auf Wunsch ins Haus.

Willi Becker , Wiesbaden
Tel . 333S . Illerhandlung . Göbenstr . 2.

Mandolinen-Klub
sucht Mandolinen » u. Sitarrenspieler , auch solche/ die

das Gitarrenspiel erlerne« wollen.
Borzusprechen Mittwoch und Samstagabend von

6—8 Uhr bei '
51. Kramer. Rauenthaler Str. 6, H. 1.

P.-G. „Sieqfried" 1907.
Mitgl . d.Verbände» mitte !,Hein. Privat -, vnterhaltnngS»
und Mandolinen -Gesellschaften Sitz Wiesbaden.

Heute Sonntag , 7. August 1921, ab 3 Uhr:
----- Sommerfest ----- .

„Neue Adolfihöhe " (Bes. Meuchner ).
Kinderbelustigung, Moderner Tanz , Hum. Unterhaltung,

Saaljpiele . — » Kühlanlage . — ■_

OL
CroBe Burflstra ße 9

Milk !!. +
Schöne volle Körverform,
durch uns. ocjent . Kraft¬
villen auch für Rekonva¬
leszenten und Schwach-,
vreisaekrönt . seid . Med
u. Ebrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ge.
wichtsrun .. aar . unfckiädl
Aerztl «mpk.. streng reell.
Viele Dankichr. Pr ! Do!«
100 Stück 8 Mk. Postan
weis, oder Ramn . Fabrü

>. Kranz Steiner u. Co.
B ertig k .39/7Sffläl »sr

Alter u. Gechlecht an¬
geben . Ausk. umsonst:
Dr. niiil. Lautnrbach& Co.

München Z IQ
Thorwaldsenstraße 9.

[ Ifntenidjl)
Mögt.-Lkhktt

gesucht für Englisch
Softem Pitmann . Ofr.
mü . Jkslä ...Llttwi vM üL.

Eine franz . divl.
fsfranzöstn ^ wird für ein
Ulicibr. Mädchen gew
Biebr . Str . br 1. von

fliRintsrriuii?erteilt
(Nähe Röderstr.) Offert , mit
Preis u. A. 84» Tagbl.-Verl.

Fran ^als
Mm«. Grün n6e Itenaud,

Dotzheimer Str . 31,1.

erteilen wieder

Privat -Tanz-Unterricht
In allen olkstüml Tänzen , wir SLalier, Rheinl . «fw.
1- uicd.) zu jeder new. Zeit innerhalb weniger
«runden (auch an ältere Personen !.

Tanzschule 23. Klapper u. Frau
-l. Schwalbawer Str . 10 (Ein « vcn Mauritiusstr)

Cor rep stieren . Kammer-
-fl liA V 'tn f musik , Musikgeschichte,— Harmonielehre.
Beginn sämtlicher Stunden am 8. August.
Margrit Lene , Dotzheimer Straße 43

Kleine Fabrik
geräumige Werkstätte zu pachten oder zu

ka ufen gesucht. Osf. unter H. 841 Tagbl.-Verl.

Elektrolyse und Gesichtspflege
------- Leberderg 4, u -------

nur
30

iLekt.

emmen , Neug&sse 5.
Französisch

Englisch}
Stenographie I
.Buchführung ♦

Schrelbmasch . verleiht
Cbersetz .-Büro. Beeidigt.

lferaoiseile franruise
donne des le$ons de con-
versation . Offres sous
L. 845 au Tagbl .-Verlag.
Sröultin möchte ab«no«.

Französisch lernen . _
Preis u. E . 844 T

. m.
erl

Verloren-SestndU
Habe Kreitaa moraens

K-10 Uhr auf einer Bank
tn der lliriedrickstraiie ein

Paiel Mil %rn
(tDciüe Kleider ) liegen
lallen Der ebrl . lliinder
wird aebrten dasselbe a.
autr Pelobnuna in der
Wirtschaft Grabenttrabe 5
apruarde u

entlausen. Wiederbr. erb.
gute Belohn. Wüsteseld.

verlorU
v Babnhos.. Kaiserstrabe.Wilbelmstr., Furstenbok-
^eew>̂ V̂ ,lobn. abzugebenSfd«(ŝ ,q . . m.  laittgdohco.

Ml — M
HANSA-HOTEL

wi  BESTUUIT
Ecke Rhein - und NlkolasstraDe.

Fernsprecher 5852. o
Heute

Gedeck Mit . 15 . —
Pxinzessinuen-Suppe

Cabliauschuitte n. Regenten -Art W

Ochsenzunge , See. Madaira
Makkaroni

Pflaumenkuchen.ÜC?:. . :oo
S »ng ! EMg DW" Sung!

MindsL. TüLslsr-vsssiWsst.
Sonntag , den 7. Mugust 1S21, nachm, von 3 Uhr ab:

Großes Sommerfell
Hur Germania - , Platter Stratze 163.

We!ler-8liSIM.-Smli.SM«I8N
(Ortsgruppe Wiesbaden ). Sonntag , 7. August findet in

sämtl. Räumen der Restaurat.
„Zm Waldlust " ,Platter Str .73,
uns er IS.Stiftnngsfest statt,verb.
mit Kunstreigenfahr ., Tombola,
Humor. Bortr . u.Tanz .,Ab4Uhr
Rennen auf untersetzt. Rädern.

Freunde , Gönner , jowie alle
Sportsgenosten sind herzlich ein«

_ geladen. 9et  Festausschutz.
pRoai ' öesaäsdiah m

Gegr. 1910 Wiesbaden

nur
Qegr . 1910

' u. MamL-Ges.Mitglied d. Verband . In Priv .- Unterhalt.
Sitz Wiesbaden,

Heute Sonntag , 7. August , ab nachmittags 4 Uhr,
veranstalt ,wir in dem beliebt . 8aalbau „Schützenhof “,
Biebrich a. Rh., Wiesbadener Str . 15, a. Schloßpark :

Broks Familienfeier
verbunden mit ,

Tanz, bumor . Unterhaltung u. sonst . Überraschungen.
Am Flügel der bekannte Herr Julius Weber.

Freunde und Qönner der Gesellschaft ladet freund-
lichst ein Der Vorstand.Wen- unD MinM-MIn.

Sonntag , den 7. « ugust auf der „Klostermühle“ ! ^

Tanzkränzchen mMM  mit Jomöolö.
Anfanz 8 Uhr. v ntriit frei.

Landsleute und Gönner des Vereins sind freundlichst
eingeladen.

km Saale
Es ladet ein Der Vorstand.

Waltthäuschett.
Heute Sonntag nachm , i

FamEisen - ^ issfSug des

Jßnnsr-iinartiits Siebrieha.ßh.
Gesangs -Vorträre . — Tanz ._

itgl. des Verbandes mtttetrb . Pridat -Unterh.» und
Mandolinen -Gesellschafie«. E. B. Sitz Wiesbaden.
Wir erlauben uns , S :e nebst Ihren werten

Angehörigen zu der am

Sonntag , den 7. August 1921
im renovierten Saale

Kaisersaal — Sonnenberg
(Bes. Köhler ) stattsindenden

Eröffnungs -Feier
ganz ergebenst einzuladen.

Humor . Tanz . Gesang.
Der Vorstand.

» Uhr
Picknick!

Sonntag , de« 7. August 1921, nachmittag»
veranstaltet der

»llll -SWNMl » „Aheingold"
an den Herren - Eichsn ein Picknick.

Für Unterhaltung, Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt.
Mitglieder und Gönner des Vereins sind berzltq'

Der Borst««».

am 7.. 8., 14. August.
Empfehle meine Lokalitäten , eigne

Weine , bekannt gute Küche.
Spezialität Geflügel.

Groß r schattiger Garten,
ff. Tanzflßehe im Freien.

IV, Uhr:Aufstellungd. originellen Fest¬
zuges vor m. Hause am Autokarussell.

Es ladet freundlichst eis Willi . Höhn
Eintritt frei. Tel. L8öS. „ Zum Rheineck “ ,

M ll“
niwMnmwfflwiaiHiJwinmim mi Mwmninmmn Bimi

Zur Kirchweihe empfehle meine Lokalitäten.
Vorzügliche Küche . — Kaffee und Kuchen
Prima Wein , Apfelwein , Most und Vollbier.
Es ladet freudlichst ein A. Kugelstadt.

I
W'WllMt Schönberg

Dotzheim
.Wektr. Haltest, (früh. Kaiser Adolf) an der Gemarkungsgr.
Gemüt!. Räume, ff. Speisen und Getränke.

Sützer Apfelmost.
Reiche Auswahl in Kuchen und Torten.

Montag: Großes Preiskegeln!
s wertvolle Preise.

Dazu ladet ein  _ D. Schmidt TO tue.

Luftkurort Rambach
Saalbau„Zum Taunus“

/ , Neu renorierte Lokalitäten.
Sonntag, dsn 7. August, zur Eröffnungs-Feier

Konzert und Tanz
unter Mitwirkung von Ortart reinen.

Eintritt frei. Es ladet freundlichst ein
hu  neue Besitzer: W. Englsoh.



Sdte 18. Sonntag . 7. Angnst 1821.

VLUL -M
Es ringsn

heute Sonntag KS58aa,
8H Uhr Ldsnüs:

' VERSEN

‘ ■IIIIIINIIIIIIIIIIIIHUt

Wiesoao ener xcpoion«

(Frankreich)

geffjn

IVAN BERG
(Holland ).

Näheres siehe Plakatanschlag.

Vor Beginn der Kämpfe

IIMa nbr»M 'M

Wiest.Club JheingoM“
(W . C. G. 03 .)

Heute Sonniasi dsss 7. Aug«i*t d. J. , im
Saale des „ Naastiaftr Hof “ , FvÄLsvherx - i »es. Juiiff,
von nachmittags 3 Uhi ab:

IroSes Sommerfest
b ' stehend aus humorist . Unterhaltung , Gesang - u.
Mandolmenvorträgen,Tans , Kinderbelu *ligun Äen eto.

Es ladet ergebenst ein Her Vorstand.

Samstag
u. Sonntag Sali

in den ober , n Räumen.

Fsm feciliisl EE
4 Goidf ^ sce . *

Uelons --] azz '-Baud
TSglicit geStfasi ab» T1/»Uhr

. SonntagssÄ 4 U5ir
Getränke nach Belieben.

Oh all ®»» — nou»
©SM ® ®

aujourd'hui ? Au
^BRISTOL"

GeisbergstraSe 8—4
Bt ]EUNER «t DINER '

LS — Mh . SÄ .— Mk.
paln compris.

Service ä la carte

PEHDANT LES REPAS
WIESBADEN

wnfcT.-frPHONB 6844 et 6151.

Liebesfaumel
lohauspiel in 5 Akten von Artur Landsberges

In der Hauptrolle:

Conrad Deidl
Außerdem:

Das große May - Lustspiel

Die junge lllama
mit

Cvca Ffloy
in der Hauptrolle.

Anfang Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Hora -Palast
CA1M.4. . A* 1fi

Palais de danse

Marae«-A«»gaSe. Zwrktes Matt.

Urania
Nr . 388.

Stjftstraße 18 |
Teleph . 1036.

I

, | Stiftetraße 18
' | Teleph . 1038.

„Das Haus dar vornehmen Welt“.
Geschäftsleitung : Direktor W . Bender u . A. Blum . s; L,. . .. . . |

| Samstag u. Sonntag , den 7. August 1021, abends 8 Uhr: ‘

Qala-Sröffnutigsfeier
unter Mitwirkung erster Kßnstlar.

u. a.:
HeUa Reimer - Furlana von der Staateoper in Wien -

:* mit ihren Tanzschöpfungen . 1
hotte  von Sassnitz » Vortragsdiva.

George Rar , Stepptänzer.

_ Jimmys Jazz -Bond 1 ■
NB . Bezüglich Küche und Keller sind wir sowohl 4«rch Qualität als f

auch Preise unbedingt das leistungsfähigste Haus am Platze . |
Flaschenweine ab Mk . IQ.—

s Schaumwelao ,, .

Bleichstraß « 30. Bleichstraßa 30.

Hedda Veracis
ln dem 5aktigen Ftlmsciiausp '.el

TRSIffIL
nach dem Roman von Paul Langenscheid.

Der Hofmeister in tausend Ängsten.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Asthma
ae'- eilt ^ werden.Mund , in Kruuttart

Lr.f ledfn FLita ^ u.
am
<2
Ssmrabend v. 10—1

Dr. mrd Alderts.
Ssezi ^ rtt . F163

d ®n EichöEi . j
Große Unterhaltung

im FrsSara.
Vollständig neues Pros »*®«*»" »«

Eintritt Ire .! E ntritt fr « 1

SK
Weinhaus Pflug
Schulgaase 10  H - Kirchgasse 43

PGrnaprooher 04 .o

Angenehmer kühler Anf enthalt
SOer Atusechankweln h 4. 60 » H - Küoh «. £E Wein.

Spezial- Ausschank der Macholl - Liköre Münoh . n

Dorheim.
„Lum Udler“

Endstation
der Elektrischen.

Schünes schattiges staub¬
freies Gartenlokal
Angenehmer Aufenthalt.

Täglich frischer selbctge-
kelterter süßer

Apfelmost
im Ausschank

und über die 8 raße.
j Kerbesonntag u . -Montag r

artenkonzort.

KhU  tk 1 ib

Kein Weinzwang.

Verstärktes Orchester,

Thalia-Theater
Ffrehtrasse 72. Telephon 6137.

%m, uM
12 gtlRittafte 12.

Rolladen
I UeuanfsrtiBunfl u. 3t*ua.

ratuign lebet flrt iofott.;ufirfrr:in*r«i

Henry
Steiüger Sensations - Zyklus:

Der Reiter ohne Kopf
13. Teilt

Dampf
, Seir . 'Reu«ebauer.

SÄwnibatvet « trabe 36
I Te!evbon 411.

Korbmöbel
| zu herahnelekten Dreisen,TMmecr

ÄerfcmSÜil '» SubnRtle.
ErabenstraHe 2 2.

PsraW-Mmlerzen

feit nerkanst
©. Kl«,it «k.

| nfen entlmler « trabe 15-

„Teufel"

fßanien. Äii&cnwer.Xlchc. Motten « »»Bause.
Ratten. Maus« m» .

TckloMroaerie biedert.
Marktstrabe 8.

Abenteursrüim in 6 Riessnakten.

iß,Ali SMiim , : Liäs'hss Kippm
Spieiz . it : 3— 10' / , Lhr.

Ab 13. August: III . Teil:
piels schwerster Sieg.Harry

UßMSMGW °
TaunusstraOe 1, nah © Kochbrunnen.

Reinhold Sekttnzol , Maria Orska , Jadjah üezza
in

Die letzte Stunde.
ff sensationelle Gerichtsverhandlung®!!.

Die Kroajuwelen des
Herzogs von Rotbesfer.
Drama in 5 Akten . - In den Hauptrollen:

• Bia Jcr .dc , Johannes Bismann.

Berlin 11.

fimptizissimus::!Si.Erste vornehmste
Künstlerspleis

WIESBADEN
Telephon 1088.

I miiiimtiiiiimiiimmimiiiiiiiiii
1 Großes Programm l

1.— 16. August:
Gastspiel

JtUca ümerth
Oprrnsft gerin

von Volksoper Wien
u. 8 weiteren namhaft.

Künstlern.

Ab 9V, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u . Tanzvorführungen

ammer'
:: Lichtspisis

Maurltlusstr . <2.

Die Betteigräfin
Der Roman eines

stolzen Mädchens In
4 Akten mit

MIAJAY.
„Usiksm“.

Lustspiel in 3 Akten.
I Kleine Eintrittspreise:

1.60 bis 3.75 Mk.

@DEON
Kirch gass » 18.

Prof.8UM silts.Ted.
?ensatiuns -, I ' et ktlv»
Uüd Wildwest - Drum»
in 4 Akten mit Vieler
Janson eis „ Aben¬

teurer Casro “ .
Das letzte Abenteuer
der schönen Kathlyn:
Der ßoidechatz in
eh HShla d. Vulkans
Sensationelles chau-

■^ BOMnassa ^ msa

Abt . I:
Elektr . und meehan.
Lehrmittel und Spiel¬
waren , Musik -Werke,
Grammophone u. alle
feinmech . und elektr.

Apparate.
Eigene

Präzisionsdreherei.

Reparatur-Wark
H.Schulz

Wiesbaden
Maurltlnsstr . 9

Tel. 3275.

Abt. II:
Neu - u . Umwickeln v.
Motoren,Dy na mo1?,Re¬
paraturen a . Magneten
aller Systeme , Ko lek-
torenbau . Reparaturen
an Akkumulatoren u.

Zündbatterien.
Eigene Ladestation,

U-T.
She ?n * <ra3e47.

Heut « :

1
III . Teil»

In der unerarJicliei
Wüste.

Kleinkunst-Bühne
Dir . H . Habet»

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm 1

Gastspiel!

3m  Koreta
Hanna Fritze.

Lay os Rigo.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gastspiel:
Gustav Jacoby.

sMlM -Meck
Sonntag , 7. August.

Vormittag » U.30 Utin

Promenads-Konzart
dos Btldtisotisn KuroruUostsr«

Im Kurgitrtsa.
Leitung : Kammormusiksr

Erich Wsmhousr.
t . Ou »ertttr « aur Opsrstt#

Frau Luna * von P. Litiko,
8, Finale aus dar Opar „Zoropa

von F. Hsrold . \ 3
S. gohati - Walior aus »Dsr

Z geunarbaron “ von Strauß.
k Ich aonds diese Blumon dir,

Lied von J . F. Wagner.
1, Lustiges Msrech ■Potpourri

ron C. Komzak.
8. Festmarech von Lehnnardt.

flennsments-KflnzartJ
gUdtisahes KuroroUsJtsc.
Leitung : Kontertmeistsr

Hioliard Kromer.
L Ktntugsmarsoh der Bojaren

von Halvorsen . .
2. Ouvertüre tu „Jeesond*

von SpoUr.
S Oesctuehten aus dem Wiener

Waid , Walrer von S-trauß.
*. Kot Nidrei von M. Bruch.

Ceilo- dolo : Hr . A JescliS ».
5. SinfomscheT nie von üreg,
tz. Fantasie aus „Tiefland “ von

E. d’Albert.
Abends S- tO Uhr:

Während des Konterte »t
Vorträge da Wald mm Qnar-
tetta de » KuroroUesters unter
Mitwirkung des Solotroaipeters

Herrn Adolf Franke.
1. Niederländischer Krönung »-

Harsch von JTana. ,
4 Ouvertttre »u „WUbeim Teil

von O. Rossini.
:J. a) SonnenlioDt tat so!)» !«»

gangen , St .ndchen v. Abt.
b) Für » Liebchen , Kontert-
Polka kür Trompete - bol»
von P . Kraft.

Herr Adolf Franke,
t. Dorfschwalben aus Oester¬

reich , Walzer von Straut ),
e. Fantasie aus „Tosca “ ro

A Puccini.
.. Ouvertüre iu -Der Wue

sehüts “ von A. Lortiing.
7. a ) Ave verum von , Mosari-

b) Auf der Wacht von r.
Diermg . Rnl .Trompete -Solo in der bna-

fernung : Ilr . A. trau -
8. Ich liebe diel), Waiaer v«»

Waldteufel . .
9. Potpourri aus „Der Better

Student “ von Mil öcker.

Montag , 8. August
Naohmittagi t —AU J» f*

TANZ - TEE
im kielnon Koniorteaala-

RHENANIA
Ltcfalsplele.

Der
Ab  beule:

:roÜe Zirkus - und
Oetektiv - 1 ilm

in » Akten.

MhllH
LueUp el in 2 Akten.

Von 8 bis 10 Uhr

Atcnnements - Kcnzirt
Ausgeführt von der _&»!* “*

des \v ssbad . Musik ' er '
Leitung i Karl Schwurt -«.

. Am L utschen Rhein , Mar«
von Hüiteiiberger . «

. Ouvertttre zur Op.
von Herold . . T0,8. An der Woser , Lied ▼»
Presse !. n»r

4 Csardas aus der Oper - ,
Geist des Wojewodeo
Großmann . „ „ ,d7

J. Ouvertüre / . Oper . Huny*
Lssalo “ von Franz Erke ‘-

8. Frttollngsttlmmsn , Nai - -
von oll. Btruuß.

7. Potpourri aus der op~
„Proilosa “ von v. Web »*

8. Marsch von huotk.
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